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Preis Din TSO

M a ri barer M t u n n

Van Zeelands Amerika­
reise

—ö—  D er belg ische M in is te rp räs id en t 
Van Z eeland  w a r  kürzlich  ü b er E in la­
dung se itqns d e r  eng lischen  und franzö - 
sichen  R eg ie ru n g  in  A m erika, um  d o rt 
m it R o o sev e lt d ie  M öglichkeit e in e r B e ­
se itigung  d e r  Z o llsch ranken  in d e r  g an ­
zen  W e lt und  e ines W ied e ra u fb a u s  w e it 
w irtsch a ftlic h e r  B eziehungen  zw ischen  
den V ölkern  zu  s tu d ie ren  und  geg eb en en  
falls V orsch läge dafü r zu  m achen , w ie  
d ieses Z iel e rre ic h t w e rd e n  kann.

D er S ch lüssel zum  T o re  d e r W e ltw ir t 
Schaft lieg t h eu te  in USA. A ber m an darf 
n ich t v e rg e ssen , daß  es noch n ich t g e ­
nügen  w ü rd e , w en n  P rä s id e n t R o o sev e lt 
sich b e re it e rk lä re n  w ü rd e , ihn au szu ­
liefern. A uch E ngland  h a t die H and  fest 
an einen  d e r  R iegel geleg t, die h eu te  
den fre ien  w e ltw irtsch a ftlich e n  V erk eh r 
sperren .

D ie V ere in ig ten  S ta a te n  von A m erika 
ste llen  z u r  Zeit die g rö ß te  W irts c h a fts ­
m ach t d e r  W e lt dar. N ich ts b e leg t das 
b e s se r  als die T a tsa c h e , daß se it Ja h re n  
das G old aus allen  T eilen  d e s  E rd b a lls  
nach U SA  s trö m t und  daß in den G ew öl 
ben d e r  e igens dafü r g eb a u te n  P a n z e r ­
feste  F o r t  K nox d e r  g röß te  G o l d ­
s c h a t z ,  den die E rd e  je sah , au fg e­
häuft ist. M an sp ric h t viel von  d e r  »E nt­
th ronung  des G oldes«, a b e r  es  w ü rd e  
doch do g m atisch e  V erra n n th e it bedeu ten , 
w enn  m an die A ugen dag eg en  v ersch lie  
ßen w o llte , daß es einze lnen  L än d e rn  
gelungen ist, sich w äh ru n g sm äß ig  vom  
Golde lo szu lösen  und  dabei doch A rbeit 
und W o h ls ta n d  zu fö rd ern . A ber m an 
darf n icht v e rg e ssen , daß  das eben  nu r 
innerhalb  e in e r W e lt ohne W e ltw ir t­
schaft gelang , daß es g ew isse rm aß en  
eine A b w ehrhand lung  gegen  die sich  aus 
d iesem  M angel e rg eb en d en  F o lg eru n g en  
d ars te llt und da eine W ie d e rh e rs te llu n g  
der in te rn a tio n a len  F re izü g ig k e it v o n  Gü 
tern  und  K ap ita l —  das v e rs te h e n  w ir  
doch sch ließ lich  u n te r  W e ltw ir tsc h a f t 
nicht auf d er G rund lage au to n o m er W äh  
rungsbehelfe, so n d e rn  nu r auf e in e r in­
te rna tiona len  W ä h ru n g sb as is  m öglich 
ist, für die tro tz  a lle r  U nzu läng lichkeiten  
die G o ld w äh ru n g  w ah rsch e in lich  noch 
im m er die b es te  L ösungsm ög lichke it d a r  
stellt.

D am it e rg ib t sich für die A ufgabe van  
Z eelands von  v o rn h e re in  die N o tw end ig ­
keit, eine B e re in ig u n g  des W ä h ­
r u n g s p r o b l e m s  zu suchen . Es 
m üssen W eg e  gefunden  w erd en , um  zu 
verh indern , daß ein L an d  o d er einige 
Wenige L ä n d e r  das als T ra g k o n s tru k tio n  
der W ä h ru n g  n o tw en d ig e  Gold allein  an 
sich ziehen  und die an d e ren  L ä n d e r  d a ­
von en tb lö ssen . D er G oldstrom  m uß e n t­
sprechend  den G ü te rb ew eg u n g en , denen  
W ieder F re ih e it zu  schaffen  ist, frei flie­
ßen können. U nd es is t w e ite r  n o tw en ­
dig, daß die einze lnen  L an d e sw äh ru n g en  
in ein feste s  V erh ä ltn is  zu e in an d er g e­
brach t w erd en , das n icht w illkürlich  von 
der einen o d er an d e ren  S eite  g e ä n d e r t 
W erden darf, w ie es in den v e rg a n g en en  
Jahren  so häufig  und m eist m it em p­
findlichen S tö ru n g en  für den w e ltw ir t­
schaftlichen V erk eh r e rfo lg te . Die W ä h  
rungen m üssen  w ie d e r  s tab ile  W e rtm e s-

Foreign Office in voller
Tätigkeit

London fetzt die Kompromißbemühungen fort
P  a  r  i s, 10. Juli. D ie h eu tig en  P a r is e r  

M o rg en b lä tte r  b esch ä ftig en  sich  e inge­
h e n d s t m it dem  V erlauf d e r  g es trig en  
S itzu n g  des L o n d o n er N ieh teinm ischungs 
a u ssch u sses  (S iehe S e ite  ? !  Anm. d, | 
R ed.) und  b rin g en  ih re  M ißbilligung üb er 
d ie  H albhe iten  zum  A usdruck , d e re n  sich 
d ie se r  A usschuß in d e r  le tz ten  Z eit b e ­
d iene. B e so n d ers  b e d a u e r t e s  die fra n ­
zös ische  P re s se , daß  die F ra g e  d e r  Z u - , 
rü ck z ieh u n g  d e r  au s länd ischen  F re iw illi- j 
gen . —  eine F ra g e , d ie  g e ra d e  E den  v o r  
ein igen  T ag en  in den V o rd e rg ru n d  d e r : 
D iskussion  geschoben  h a tte  — n eu e r­
d ings in den  H in te rg ru n d  g es te llt w o rd e n  j 
se i, o b z w a r  g e ra d e  in d ie se r  F ra g e  der j  
S ch lü sse l d e r  gesam ten  L ösung  d e r  sp a ­
n ischen  F ra g e  liege.

D ie B lä tte r  u n te rs tre ic h e n  d ie  D ro ­
hung, die B o tsch a fte r  C orb in  im  N am en 
F ra n k re ic h s  im A usschuß  au sg esp ro ch en  
habe , w o n ach  F ra n k re ic h  se ine  P y re n ä -  
en -G re n ze  öffnen w e rd e  fü r den  Fall, 
daß  d ie p o rtu g ie s isc h -sp a n isc h e  Grenze, 
noch w e ite r  ohne K ontro lle  b le iben  so ll­
te . D ie B lä tte r  sc h re ib en  g an z  offen, daß 
d ie fran zö sisch e  R eg ie ru n g  die P y re n ä e n  
G ren ze  in d e r  n äc h s te n  W o ch e  öffnen 
d ü rfte , d a  es  sich  im m er m ehr und  m ehr 
zeige , d a ß  jed e  V ersch leppung  dem  G e­
n e ra l F ra n c o  zu g u te  kom m e und d e r  ge- 
se tz tlich en  R eg ie ru n g  in V alencia S ch a ­
den  v e ru rsa c h e .

D ieser U ngew ißheit —  so la u te t der 
T en o r d er B lä tte r  —  m üsse ein E nde g e ­
m ach t w erden . D ies sei d as  Ziel d er f ra n ­
zösischen  D iplom atie in den V erhand lun­
gen , die eine K om prom ißlösung  zu ihrem  
ziel erkoren  hat.

L o n d o n ,  10. Juli. D er B esch luß  des 
L ondoner N ichteinm ischungsausschusses, 
die V erm ittlungsaktion  in der S panien- 
F rag e  d er englischen R egierung  zu ü b er­
trag e n , erfü llt die L ondoner B lä tte r m it 
voller G enugtuung. Als w ich tig stes E r­
eignis w ird  die D rohung  des fran zö si­
schen B o tschafters C orbin hinsichtlich, 
d e r  O effnung der P y renäen -G renze  h in ­
g este llt. N ach d ieser E rk lärung  schien a l ­
les b e re its  g esche ite rt zu  sein, b is  m an 
d an n  doch  d ie erlösende Form el gefunden 
habe.

Die »Tim es« schre ib t, d ie englische 
R egierung  w erde alle ih re K räfte au fb ie­
ten , um  ihre A ufgabe im Sinne des e rte il­
ten  M an d a ts  zu E nde zu führen.

H eute w erden  A ußenm inister Eden, 
L ord  P lym outh  und  die E xperten  des 
Foreign  Office zu einer S itzung  zu sam ­
m entreten , um die G rund lage fü r einen 
K om prom iß zu finden. G lückt d ieses U n­

ternehm en, dann  w ird  d ie  gefundene F o r­
m el so fo rt dem  P rem ierm in iste r Neville 
C ham berla in  u n te rb re ite t w erden , d er a u ­
genblicklich  in C hequers w eilt. D araufh in  
w erden  C ham berla in  und  Eden b es tim ­
m en, w elche K onzessionen D eutsch land  
und  Italien u n te rb re ite t w erden  sollen.

D ie englischen B o tschafte r in Rom  und 
in B erlin  erh ie lten  b e re its  ges te rn  abends 
die W eisung , unverzüglich  m it den d o r­
tigen  R egierungen in  F üh lung  zu tre ten , 
um  herauszub ringen , w elche K onzessionen 
von Berlin und  Rom  gefo rd ert w erden . 
In London rechnet m an dam it, d a ß  die 
S ituation  in d er kom m enden W oche so 
w eit g ek lä rt sein w erde, d a ß  die V er­
hand lungen  dann  ihren  w eiteren  Lauf 
nehm en können.

Jugoslawische Schützen in 
Tirol

An den g roßen  S chießw ettbew erben , 
die dieser T a g e  in Innsbruck  abgehalten  
w urden , beteilig te  sich auch eine d re i­
köpfige M annschaft des jugoslaw ischen  
S chü tzenverbandes, und  zw a r se tz te  sich 
diese aus den drei K ragu jevacer Schlitzen 
S ava M i l e n k o v i č ,  N em anja M a r k o -  
v i č und  Ž ivo ta  P e r o v i č  zusam m en, 
die insbesondere  in der K onkurrenz der 
M ilitärgew ehre das  allse itige In teresse 
au f sich lenkten. M it einer D ifferenz von
0.3 Zehntel beleg te  M arkovič den zw ei­
ten P la tz  un te r 2000 W ettb ew erb ern , ein 
Erfolg, der auch in ternational als ganz 
e rs tk lassig  zu w erten  ist. Die E rg eb n is­
liste lau te t: 1. H artm an (S chw eiz) 130, 
2. M arkovič (Jugoslaw ien ) 129.7, 3. Mi­
lenkovič (Ju g o slaw ien ) 128, 4. Perovič 
(Jugoslaw ien ) 126. Schade, d a ß  kein 
M ariborer Schütze in die jugoslaw ische 
Auswahl aufgenom m en w orden  w ar!

Die Wiener Verhandlungen 
plötzlich abgebrochen

W i c n, 10. J u l i .  Die seit einer Woche m  
Wien geführten V erhandlungen der gemach­
ten deutsch-österreichischen Kommission zevecks 
Beilegung gewisser a u s  dem Abkommen vom 
11. J u l i  v. I .  sich ergebenden Schwierigkei­
ten sind gestern abends in überraschender 
Weise abgebrochen bzw. abgeschlossen worden 
Ursprünglich, w ar für die Verhandlungen 
dieser Kommission eine Zeitspanne von zwei 
bis drei Wochen in  Aussicht genommen w or­
den. S ta t t  dessen 'ist die Konferenz gestern 
abends plötzlich abgebrochen worden, ohne 
daß gleichzeitig ein Kommuniguee heraus­
gegeben wurde. M an  erklärt in Wien, daß

die Konferenz eine gewisse psychologische A n­
näherung zw ar gezeitigt habe, doch feien m  
meritorischer Hinsicht n u r untergeordnete 
Problem e ihrer Regelung zugesiührt worden.

Generalstreik in Varls
P a r i s ,  10. J u li .  Gestern um 20.30 Uhr 

-haben die Delegierten des Verbandes der 
Gaststät t e nang est ellt-en die S treikparole für 
P a r is  ausgegeben. Wie es in der B egrün­
dung heißt, haben die Unternehm er sich ge­
weigert, ein Gesetz der öffentlichen Ordnung 
anzuwenden und den Angestellten den Acht­
stundentag bei fünf A rbeitstagen in der Wo­
che zu bewilligen. Aus diesem Grunde be­
ginne der Generalstreik in  allen P ariser Ho­
tels, R estaurants und Kaffeehäusern, mit 
A usnahm e derjenigen, die das Abkommen 
durchführen. Diese Häuser sind auf beson­
deren P lakaten bezeichnet worden.

Der rumÄnisch-polnische Bafž
D as gem einsam e V orgehen gegen  die 
S ow jetunion für den B edarfsfa ll gesi­

chert.

B u k a r e s t ,  10. Juli. In d ip lom atischen 
| Kreisen verlau tet, d aß  die rum änisch- 
j polnischen B era tungen  insow eit erfo lg - 
| reich gew esen  seien, als es gelang , das 
i  gem einsam e V orgehen der beiden S taa ­
ten gegen  die Sow jetun ion  s icherzuste l­
len. Bezüglich der S ow jetgrenze sei cs 
heute k lar, d aß  sich der polnische und 
der rum änische G enera lstab  dahin gee i­
n ig t haben , diese G renze gegen  Osten 
nach gem einsam en P länen  beider G ene­
ra ls täb e  zu verteid igen. D iese T a tsac h e  
soll in P arise r R egierungskreisen , die au f 
den P a k t m it S ow jetruß land  eingestellt 
sind, U eberraschung  und Unwillen a u s g e ­
löst haben.

Weitere Mobilmachung in  V alencia-Spanien
V a l e n c i a ,  10. J u l i .  Die R eg 'eruug 

von Valencia hat alle waffenfähigen M än­
ner vom 18. bis zum 50. Lebensjahr unter 
die Fahnen gerufen.

K önig C arol besuch t Hitler.
B u k a r e s t ,  10. Juli. W ie hier v erlau ­

tet, w ird  der rum änische König nach sei­
nem  B esuch in P aris , B rüssel und London 
auch D eutsch land  besuchen, vor allem 
das S tam m schloß  seiner Ahnen aus dem 
G eschlecht der H ohenzollern in S igm a­
ringen, w o er m it R eichskanzler H itler 
Zusam m entreffen dürfte .

Versetzung in  den Ruhestand.
M  a r  i b o  r, 10. J u li .  D er Chef des hie­

sigen S teueram tes Ferdinand P r e l o g  
w urde in den dauernden Ruhestand versetzt.

Börse
Z ü r i ch, 10. J u li .  Deinen: Beograd 10, 

P a r is  16.9050, London 21.6575, Newport 
436.?5, M ailand 23.30, B erlin  175.45, Wien 
82.40, P ra g  15.25, Bukarest 3.25.

se r  sein  und n icht M ittel e in e r W ir t­
schaftspo litik , die darau f ausgeh t, den 
H andel d er an d e ren  L ä n d e r  zu bee in ­
träc h tig e n , um  d adurch  fü r daš  e igene 
L and  v o rü b e rg eh e n d  V orteile  zu e r la n ­
gen.

D ie reich lich  v e rw ic k e lt g ew o rd en e  
W ä h ru n g sfrag e  d er W e lt ist üb rigens 
h eu te  n ich t nur das  P ro d u k t e in er den 
w e ltw irtsch a ftlich e n  B eziehungen  a b ­
träg lich en  H andelspo litik , sondern  sie 
is t zum  g rö ß eren  Teil die E rb la s t d er 
S ch u ld v e rh ä ltn isse , die sich aus der po­
litischen , A bw icklung des W e ltk rie g es  er 
gaben.

A ber neben  den F ra g e n  w äh n m g s- 
und finanzpo litischer A rt e rh eb en  Sich 
n icht m inder w ich tig  die F ra g e n  des 
A u s t a u s c h e s  v o n  G ü t e r n

u n d  L e i s t u n g e n .  W ir b rau ch en  
gew iß  n ich t in das lib e ra lis tisch e  D ogm a 
von d e r  in te rn a tio n a len  A rbe itste ilung  
zu rückzufallen , das eine seh r e in se itig  
zu G unsten  E ng lands in einen  gew issen  
E n tw ick lungsstad ium  d er W eit au fge­
ste llte  L eh rm einung  w a r. W ir w e rd en  
d u rchaus R echnung  trag e n  m üssen  dem  
inzw ischen  v ie l s tä rk e r  en tw ick e lte n  Na 
tiona lbew uß tsein  d e r V ölker, das  sich 
auch nach  d e r  w irtsch a ftlich en  S e ite  hin 
au sw irk t. A ber die W ege, auf denen  ein 
A ustausch  d e r  G üter, die von  dem  ein­
zelnen  V olke auf G rund  se in e r b eso n d e ­
ren  V eran lag u n g  und  d e r  ihm  gegebenen  
N a tu rk rä fte  e rz e u g t w erd en , m öglich ist, 
m üssen  w ie d e r  geöffnet w erd en , denn 
nur so  is t eine w irk liche  W o h ls ta n d s te i­
g e ru n g  m öglich. E s is t  ein  W id ersp ru ch ,

daß in e in er Zeit, in d e r  die T echn ik  die 
E n tfern u n g en  auf dem  E rdball zu sam ­
m ensch rum pfen  läß t und  den M enschen 
zum  B e h e rrsc h e r  w e ite r  R äum e m acht, 
die W irtsc h a fts rä u m e  durch  p r o t e k ­
t i o n i s t i s c h e  H a n d e l s p o l  i- 
t i k im m er m eh r v e re n g e r t w erd en .

An d iesem  hande lspo litischem  P ro te k ­
tion ism us h aben  die ange lsächsischen  
L än d e r, v o ra n  die V erein ig ten  S taa ten  
v o n  A m erika, a b e r  auch E ngland, die 
H aup tschu ld , und w as  auf d er an d e ren  
S e ite  durch  E  i n- und A u s f u h r -  
k o n t r  o 1 1 e li, du rch  K o n t i n g e n -  
t e und D e v i s e n b e w i r t s c h a f  
t u n g an  S chu tzm aßnahm en  g e le is te t 
w u rd e , w a r  doch nu r n o tw end ige  A b­
w e h r  gegen  diese A bsperrungen , die von  
A m erika und  E ng land  ausg ingen . P rä s i-
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Die Fronten find bezogen
Keine Einigung im Londoner Nichteinmifchungöausschuß /  England und Sranf- 
rei® lehnen den deutsch italienischen Vorschlag ab /  Vertagung auf Wochenfrift!

o n d  o  n, 10. Juli. B ak l n ac h  H  U hr 
b egann  g e s te rn  d ie  S itzu n g  d es  P len u m s 
des N ich te iirm ischungsauschusses, die 
die spannungsvo ll e rw a r te te  K larhe it 
ü b er die E n tsch e id u n g  d e r  d arin  v e r t r e ­
tenen  M äch te  b rin g en  so llte .

D as W o r t  e rg riff a ls  E rs te r  d e r  V or­
sitzende des N ich te inm ischungsausschus 
ses, L o rd  P l y m o u t h ,  d essen  R ede 
mit g rö ß tem  In te re s se  an g e h ö rt w u rd e , 
da m an aus ih r schon  S ch lüsse  auf d ie  
H altung d e r  b ritisch en  R eg ie ru n g  ziehen  
konnte . L o rd  P ly m o u th  sc h ild e rte  zu­
n äc h st die L ag e , w ie  sie  nach  d e r  
d eu tsch -ita lien isch en  A ufkündigung d e r  
T eilnahm e an d e r  S eek o n tro lle  e n ts ta n ­
den w a r . S o d an n  kam  d e r  d e u tsc h - ita ­
lienische V orsch lag  z u r V erlesung . L o rd  
P lym ou th  e rk lä r te  im  A nschluß daran , 
d aß  se ine R eg ie ru n g  den  en g lisch -fran ­
zösischen  V o rsch lag  an nehm e u n d  g lau­
be. es se i am  b es ten , daß d ie se r  V or­
sch lag  b is zum  Z u standekom m en  n eu e r  
P län e  in K raft b le ibe . D en  d eu tsch -ita lie ­
n ischen  P lan  könne die eng lische R e g ie ­
rung  in d essen  n ich t annehm en.

A ls n ä c h s te r  R e d n e r  e rh o b  sich  d e r  
S p re c h e r  Ita liens, B o tsc h a fte r  G ra t 
G r a n d i ,  d e r  e in g an g s b e to n te , die 

aü en isch e  R e g ie ru n g  könne den  en g ­
lisch -fran zö sisch en  P la n  e in e r  S eek o n ­
irolle, die lediglich von  den F lo tte n  E n g ­
lands und  F ra n k re ic h s  au sg e fü h rt w e r ­
den w ü rd e , n ich t annehm en . D as Kon- 
tro llabkom m en  se i zw ischen  den  v ie r  
M äch ten  ab g esch lo ssen  w o rd e n . D ieses 
A bkom m en könne d em nach  noch  w e ite r  
in K raft b le ib en  o d er a b e r  es  e x is tie re  
g a r  n ich t. D ie R eg ie ru n g  F ra n k re ic h s  
und E ng lands können  die S eek o n tro lle  
deshalb  n ich t allein  ausfüh ren , w e il sie 
in freundschaftlichen  B ezieh u n g en  zu r 
R eg ie ru n g  in V alencia  s tü n d en . D en  bei 
den S ta a te n  m ü sse  deshalb  die fü r  eine 
solche v e ra n tw o rtu n g sv o lle  K on tro lle  e r  
fo rderliche  O b jek tiv itä t ab g esp ro ch en  
w erd en . N eu tra le  B e o b a c h te r  auf eng li­
schen und  fran zö sisch en  K riegssch iffen  
se ien  zw eck los , d a  d iesbezüg lich  p o liti­
sche p sy ch o lo g isch e  M om en te  b es teh en , 
die ih re r  A rbe it n ich t d ie  e rfo rd e rlich e  
O b jek tiv itä t zu v e rle ih en  verm ö g en . 
W enn den b e id en  k äm pfenden  P a r te ie n  
■n S pan ien  n ich t d e r  k rieg fü h ren d e  C ha 
ra k te r  a n e rk a n n t w e rd e , dann  h ab e  das 
ganze N e u tra litä ts sy s te m  keinen  Sinn. 
Die E rfa h ru n g e n  h ä tte n  geze ig t, daß d as 
K o n tro llsy stem  s e h r  m a g ere  E rg e b n isse  
au fg eze ig t h abe , in sb e so n d e re  be i B il­
bao. W e n n  die S ta d t W affen  u n d  M uni­
tion z w e ck s  V erte id ig u n g  g eg en  G enera l 
F ra n co  b en ö tig te , dann  se ien  W affen  
und M unition u n te r  dem  S ch u tz e  eng li­
sc h e r  K riegssch iffe  auf D am p fern  en t­
sen d e t w o rd en , d ie  u n te r  d e r  sp an isch en

d en t R o o sev e lt h a t  sich w ied e rh o lt für 
die A b k eh r vom  H o ch sch u tzzo llsy stem  
a u sg esp ro ch en , a b e r  in d e r  am erik an i­
schen  O effen tlich k e it w ird  v o n  den  In ­
te re sse n te n  d au e rn d  eine p ro te k tio n is ti­
sche P ro p a g a n d a  b e trie b e n , d ie  d as  d e r  
ze itige  S y s te m  noch  ü b e rb ie ten  w ill und 
u n te r d e r  M aske  d e s  am erik an isch e n  P a  
tr io tism u s die v ö llige  A b sp e rru n g  d e r  
m n erik an isch en  W irts c h a ft vom  A uslan ­
de fo rd e rt. D abei v e rg iß t m an  ganz , w ie  
viel d as  A usland  h eu te  noch  von  USA 
kauft und  daß  d iese  L ie fe ru n g en  au tom a 
tisch  im g le ichen  M aße s in k en  m üssen , 
:n dem  die oh n ed ies  k a rg  g ew o rd en e n  
B ezü g e  aus frem d en  L ä n d e rn  w e ite r  a b ­
g e d ro sse lt w e rd en . U nd E ng land , e in st 
die H ochburg  d e s  fre ien  W a re n v e rk e h rs , 
ist s e it  J a h re n  in d ie  g le ich e  H ochschu tz  
zo llfron t e in g esch w en k t, u n d  d o r t sind 
es  g e ra d e  die R e g ie n m g sk re ise , die an 
ih r festh a lten , d ie  allenfalls v o n  einer 
W irtsc h a fts fre ih e it innerha lb  d es  E m pire  
träum en , b is h e r  a b e r  n irg en d s  geze ig t 
haben , daß d ie  F r e i h e i t  d e r  
W e l t w i r t s c h a f t  ih r Z iel sei. 
G leichviel, w ie  m a n  sich d iese  W e ltw ir t­
schaft, d ie  b e s tim m t in  d e r  a lten  V o r­
k rieg sfo rm  n ich t w ie d e rk e h re n  w ird , 
v o rs te llt, ohne die S chaffung  g ro ß e r  
W irtsc h a fträ u m e  is t eine E rlö su n g  aus 
'der heutigen E age n ich t denkbar.

o d e r  eng lischen  F lag g e  fuhren.
G ran d i v e rw ä h n te  so d an n  die »v er­

d äch tig en  P ro v ia n ttra n sp o rte « , die d er 
T ru p p e n v e rp fleg u n g  d e r  B ask en  gegol­
ten  h ä tten . Auf d iese  W e ise  se i d e r  B ü r 
g e rk r ie g  v e r lä n g e r t w o rd e n , Alle Schiffe 
e in e r  G ese llschaft, die v o r  e in igen  M o­
n a ten  g eg rü n d e t w u rd e , h ä tte n  d e r  R e­
g ie ru n g sp a rte i W a re  geliefert. M it ei­
nem  d ie se r  Schiffe se i auch  d as  Gold 
d e r  S ta a tsb a n k  in B ilbao au sg efü h rt w o r 
den. A ehnliche B eisp ie le  k ö n n te  e r  (der 
R ed n er) noch  s tu n d en lan g  au fzäh len , um 
nach zu w eisen , daß  die K on tro lle  keinen 
W e r t  b es itze .

D eu tsch lan d  und Italien  —  e rk lä r te  
G ra f G rand i —  verfo lgen  an d e re  Ziele, 
d. i. die E in führung  d e r  w a h re n  K ontro lle  
und  e in e r  w irk lich en  P o litik  d e r  N eu tra ­
litä t. F ra n k re ic h  u n d  E ng land  b inden  ih re 
E n tsch e id u n g  an  die A nnahm e ih res  E n t 
w u rfes . D ies se i n ich t d e r  G eist, d e r  b e ­
fäh ig t w ä re , d ie  in te rn a tio n a le  Z u sam ­
m e n arb e it zu  e rle ich te rn .

Im N am en F ra n k re ic h s  erh o b  sich 
B o tsc h a fte r  C  o r  b  i n, d e r  e rk lä r te ,  das  
w ic h tig s te  se i die F e s tig u n g  d e r  in te r­
na tio n alen  A ufsicht g ew esen . D ie P rü ­
fung d e r  ita lisen isch -d eu tsch en  V o r­
sch läg e  habe  jedoch erg eb en , daß diese 
V orsch läge  zug u n sten  e in e r  v o n  den bei 
den  span ischen  G eg n e rn  seien.

C orb in  w ies  fe rn e r  daraufh in , daß für 
die A n erkennung  G enera l F ra n c o s  als 
k r ieg fü h ren d e  P a r te i  neue T a tsa c h e n  ge 
n an n t w e rd e n  m üß ten , die a b e r  die fra n ­
zösische R eg ie ru n g  n irg en d s seh en  kön­
ne. R e d n er b e fa ß te  sich sodann  m it d e r 
L an d k o n tro lle  in P o r tu g a l und  e rk lä rte , 
daß die B eau fsich tigung  d e r  span isch - 
p o rtu g ie s isch en  G ren ze  un b ed in g t w ie ­
d e r  au fgenom m en w e rd en  m üsse . Im  en t 
g e g e n g e g e s tz te n  F alle  w e rd e  F ra n k re ich  
sich  g en ö tig t seh en , in d e r  n äc h ste n  W o  
che den au s länd ischen  B e o b ac h te rn  das 
K o n tro llrech t auf französischem  B oden 
zu en tz iehen . Co-rbin b e to n te  fe rn e r  die

B e o g r a d ,  10. Juli. In der gestrigen  
S kupsch tinasitzung  w urde die G enera lde­
b a tte  ü b e r den E n tw urf zum  G esetz über 
die U eberfretungen  beend ig t. P rä s id en t 
Č i r i č  b ea n tw o rte te  zu Beginn der S it­
zung  eine Reihe von F ragen , w o rau f der 
M ehrheitsabgeordnete  B l a ž i č  die b is ­
herigen  K ritiken der O pposition  besprach . 
D er G enera linspek to r des A ußenm iniste­
rium s A lexander K u z m a n o v i č  an a ly ­
s ie rte  sodann  in allen D eta ils  die w ich­
tig s ten  B estim m ungen des vorliegenden 
G ese tzen tw urfes und  lehnte eine Reihe 
von K ritiken ab . P räsid en t Č i r i č  o rd ­
n e te  nun die A bstim m ung an. D as G e­
se tz  w urde in e rs te r L esung  m it 149 g e ­
gen  83 Stim m en angenom m en. N ach der 
A bstim m ung o rdnete  d e r P rä s id en t eine 
h a lb stü n d ig e  R uhepause an, in der der 
B e ra tu n g sau ssch u ß  m ehrere Artikel des 
G ese tzes h ä tte  ab än d ern  sollen. D a die­
se A rbeit in d ieser kurzen Z eit n icht fer­
tig g es te llt w erden  konnte, sch loß  der 
P rä s id en t die S itzung  des P lenum s, w el­
ches heu te  zu r  S pezia ldebatte  übergehen  
w ird . D er nächste  P u n k t d e r T a g e so rd ­
n u n g  d er S kupsch tinabera tungcn  is t die 
R eg ierungsvorlage über das M ü n z ­
g e l d .

B e o g r a d ,  10. Juli. In der heutigen 
S itzung  des Senatsp lenum s rich tete  Se­
n a to r  P u c e l j  an  den P räsid en ten  eine 
A nfrage, die sich au f eine Resolution des 
B ü rgerm eiste rverbandes bez ieh t, in der es 
näm lich heiß t, die S enato ren  Pucelj und 
D r. K ram er h ä tten  keine L egitim ation, die 
S low enen  im S enat zu  v ertre ten , d a  die 
A rt und  W eise  b ek a n n t sei, in der sie g e ­
w äh lt w urden . H iebei zitie rte  e r  den 
»Slovenec«, der diese E n tsch ließung  v er­
öffentlichte. S en atsp räsid en t Dr. M a  ž ti­
r a  n i č e rk lärte , der »Slovenec« habe je­
ne E n tsch ließung  n icht veröffentlicht. E r

N o tw en d ig k e it d e r  A u frech erh a ltu n g  so ­
w ohl d e r  S ee- a ls  au ch  d e r  L an d k o n tro l­
le, w obei es  ü b erflü ssig  se i, den  gu ten  
W illen  d e r  G eg en se ite  anzuzw eife ln . In ­
d essen  a b e r  se i d e r  d eu tsch -ita lien isch e  
V orsch lag  w e d e r  den  beiden  P a r te ie n  in 
S pan ien  g e re ch t, noch  e tw a  den G ro ß ­
m äch ten . Aus d iesem  G ru n d e  könne die 
fran zö sisch e  R eg ie ru n g  ihm  n ich t zustim  
m en. D ie fran zö sisch e  R eg ie ru n g  w e rd e  
sich  an  die eigenen  V o rsch läg e  halten .

D er d eu tsch e  B o tsch a fte r  v. R i b ­
b e n t r o p  h ie lt im  N am en se in e r  R e ­
g ie ru n g  eine ü b era u s  sc h a rfe  R ede , in 
d e r  e r  die T ä tig k e it d e r  M o sk au er und 
d e r  V alen cia-R eg ieru n g  a llse itig e r  K ri­
tik  u n te rzo g . D er V e r tre te r  D eu tsch ­
lands m ach te  d e r  fran zö sisch en  R e g ie ­
rung  den V orw urf, du rch  ih r V erh a lten  
an  d e r  P y re n ä c n -G re n z e  die N ich te in ­
m ischungsbestim m ungen  v e r le tz t  zu  h a ­
ben.

G egen  diese B eh au p tu n g  R ib b en tro p s 
erh o b en  sich  L o rd  P l y m o u t h  und  
B o tsch a fte r  C o r b i n .  N achdem  noch 
G e sa n d te r  D r. M a s a r y k  im  N am en 
d e r  K leinen E n te n te  g esp ro c h en  h a tte , 
w u rd e  eine E n tsch ließung  d e s  ho lländ i­
sch en  D eleg ie rten  S w y n d e r e n  an 
genom m en, w o n ach  die eng lische R e­
g ie ru n g  b e a u f tra g  w ird , die M öglichkeit 
eines K om prom isses im W e g e  d ire k te r  
d ip lo m atisch er V erhand lungen  zw ischen  
den in te re ss ie r te n  R eg ie ru n g en  zu p rü ­
fen.

D ie deu tsch -p o ln isch e  In itia tive  auf 
E rric h tu n g  eines po ln isch -schw ed isch - 
n o rw eg isch en  D re ie rk o m itees , w elch es 
u n te r  p o ln ischer F ü h ru n g  eine K om pro­
m ißform el suchen  w ü rd e , is t  g esch e ite rt, 
E ng land  und  F ra n k re ic h  b le iben  w e ite r  
in d e r  F ü h ru n g  d e r  V erhand lungen .

D er N ich te inm ischungsausschuß  w u r­
de im  H inblick darau f, daß eine E in igung  
zw isch en  den beiden  M äch teb locks 
n ich t m öglich w a r, auf die kom m ende 
W o ch e  v e r ta g t.

fügte ferner hinzu, d aß  die B ehauptungen  
d er E n tsch ließung  den S en a t e rs t m ittel­
b a r  ang ingen . E r m üsse d ah e r m it dem  
R essortm in ister R ücksprache pflegen, b e ­
vor er die erw ünschte A ntw ort erteilen 
könne.

D er S enat ratifiz ierte  die G renzstein ­
konvention m it B ulgarien  und d as  Luft­
verkehrsabkom m en m it dem D eutschen 
Reiche.

D as H aus g ing  sodann  zum  nächsten  
P u n k t der T ag e so rd n u n g  ü b er: E n tg e­
gennahm e des H a n d e l s g e s e t z e s .  
D er M eh rh e itsb erich te rs ta tte r S enato r 
F r  a  n g  e š b e a n trag te  die u nveränderte  
A nnahm e der F assu n g  des G esetzes, w ie 
sie von d er Skupschtina u n te rb re ite t w u r­
de.

Justizm in iste r D r. S u b o t i č  teilte u. 
a . m it, d a ß  ihm von seiten  E inzelner w ie 
auch  der K orporationen  A nm erkungen 
und R atsch läge zugegangen  seien in einer 
solchen Fülle, d aß  d ie S ich tung  des M a­
te ria ls  allein zw ei Ja h re  in  A nspruch  neh ­
men w erde. E rs t dann  w erde  es m öglich 
sein, einen definitiven E n tw urf a u szu a r­
beiten . B is je tz t seien  n u r zw ei T eile  des  
H andelsgesetzes u n te rb re ite t w orden , der 
d ritte  T e il w erd e  seh r k u rz  sein  und  w en i­
ger w ich tige B estim m ungen en tha lten . 
Die S itzung  w u rd e  hernach  geschlossen.

D as P lenum  t r a t  um  17 U hr neuerd ings 
zusam m en, w o rau f die A bstim m ung ü b er 
d as  H andelsgesetz  erfo lg te . Alle an w e­
senden 45 S enato ren  stim m ten  fü r das  
u n te rb re ite te  G esetz. Die n äch ste  S itzung  
findet heu te um 11 U hr s ta tt. S enato r 
H r i b a r  und K ollegen b rach ten  einen 
G ese tzesan trag  über die p e r s ö n l i ­
c h e n  N a m e n  ein. D ieser G ese tzesan­
tra g  g e lan g t noch  heu te  zu r B era tung .

Vier Tage vor der Katastrophe
Die Londoner „Tim es" veröffentlicht:,, e i­

nen Bericht der N auga-Parbat-Erpcditchn. 
E r wurde vier Toge vor der Katastrophe gr- 
ichrieben, und zwar von M artin  P  f :• i=
F c r, der zu den Verunglückten gehört, euer 
zwei Stellen:

„W ir besuchten das G rab Alfred Deere.s. 
der 1934 im Lager 2 einer Lungenentzün­
dung erlag. Hoch auf der Suppe einer M o­
räne, umgeben von der herrlichen (firme!! 
des N anga Pavbat. chtoitt das steinerne M al 
und eine Gedenktafel für die am G ra t des 
den m ir hier das  mitgebrachte Pronzekreuz 
uid eine Gedenktafel für die am G rat des 
N anga P a rb a t ruhenden Kameraden Merkl. 
W ieland und Welzenbach und die 'eck, - 
S herpaträger anbringen."

„Lawinen, die schließlich der Tod der mu­
tigen Bergsteiger gewesen sind, hat cs öfters 
gegeben. Zum Beispiel: H artm ann und ich, 
sitzen gemütlich vorm Zelt auf Lager l, als 
ss drüben in den W änden plötzlich kracht; 
eine gewaltige S taublaw ine tem nit über die 
N anga-M auer herunter und entwickelt eine 
graue Schnee wolle, die ins Ungeheure wächst 
und den Himmel verdunkelt und wie ein 
Schneesturm über uns hinwegfegt. I n  (in 
paar M inuten  lacht die S o n n e  wieder und 
von der Lawine ist kaum etwas zu sehen."

Starkstrom tod eines österreichischen  
P hysikers in Budapest.

B u d a p e s t ,  9. Ju li (TR ). G estern  
e re ig n e te  sich  in d e r  F a b r ik  fü r R ad io ­
fa b rik a te  »Rem ix« e in  sc h w e re s  U nglück, 
dem  ein ö s te rre ic h is c h e r  P h y s ik e r  zum  
O pfer fiel. E s h an d e lt sich  um d en  20- 
jäh rig en  P h y s ik e r  D r. K u rt R o n d o ,  d e r  
v o r  se ch s  M o n a ten  in  d ie  F a b rik  ein­
g e tre te n  w ar. G este rn  m ittag s  n äh e rte  
sich  im  L ab o ra to riu m  e in e  junge A rbei­
te rin  d e r  E le lk trizitä tsan lagc, w o llte  einen 
B estan d te il h e rau sn eh m en  und  s tü rz te  
m it einem  lau ten  A usfchrei, au g en sch e in ­
lich vo m  S ta rk s tro m  getro ffen , zu sam ­
m en. D r. R ondo, d e r  sich  in d e r  N ähe 
befand, eilte lie rbe j und  w o llte  sich  m it 
d en  W o rte n : »Es is t ja  unm öglich, daß 
h ie r  e in e  so  h o h e  S p an n u n g  vo rh an d en  
ist!«  d e s  ohnm äch tig  am  B oden  liegen­
den  M äd ch en s annehm en . Im  n äch sten  
A ugenb lick  s tü rz te  e r  a b e r  gleichfalls 
zusam m en . D ie so fo rt a la rm ie rten  Ä rz te  
k o n n te n  be i R ondo  n u r m eh r den  E in ­
t r i t t  des  T o d es  fests te llen , w ä h re n d  die 
junge L ab o ran tin , ein  neunzehn jäh riges 
M ädchen, in  hoffnungslosem  Z ustande 
ins S p ita l t r a n s p o r tie r t  w u rd e . D as M äd­
ch en  h a tte  sc h w e re  B ran d w u n d en  e r ­
litten . D ie  D irek tio n  d e r  F a b rik  s te h t 
noch v o r einem  R ä tse l. E s w u rd e  eine 
S achverständ igen -K om m ission  an O rt u. 
S te lle  en tsan d t, um  d ie U rsach e  d e r  h o ­
hen S ta rk s tro m a n sam m lu n g  festzuste llen .

B E S U C H E T  DIE

VI. MÄRIBORER
F E S T W O C H E

vom 51. Juli bis 8. August 1937
(50%-ige Fahrpreisermässigung auf jugo- 
slavischen Eisenbahnen vom 29. Juli bis 
10. August. - Ermässigter Sichtvermerk)

GROSSE KULTUR- UND 
WI RTSCHAFTSREVUE!

Industrie /  Textil /  Handel /  Gewerbe /  
Landwirtschaftliche Ausstellung /  Erste 
Phytopathdogische Ausstellung /  Wein­
proben /Geschichte /  Kunst /  Graphische 
Ausstellung/Fremdenverkehr/Moderevuc 
Aquaristische Ausstellung /  Kleintierzucht 
Kongresse /  Internationales Tanzturnier 
Konzerte /  Theatervorstellungen in Freien 
Sportveranstaltungen /  Vergnügunspark 
im Ausstellungsgelände

Das Mariborer Inselbad, das schönste Freibad
Jugoslaviens . . . . /  Das grüne romantische
Pohorjegeblrqe ............ /  Die gastfreundliche
Stadt Maribor, das juqosiavische Meran . • •

laden Sie zum Besuch e i n !!

Skupschtina und Senat
DAS GESETZ ÜBER DIE ÜBERTRETU NGEN IN DER SKUPSCHTINA MIT 149 
GEGEN 83 STIMMEN ANGENOMMEN /  DER SENAT VERABSCHIEDET DAS

HANDELSGESETZ
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Gommerferien 
an unserer blauen 

Adria!
Sušak

S ušak  is t als n ö rd lich ste r jugoslaw i- 
s d ie r  H afen  im  h e rr lic h en  O u arn e ro  auch 
e ines d e r be lieb ten  S eeb ä d e r. S u šak  is t  
M itte lpunk t a ller D am pfe rverb indungen . 
D as B adeleben , w e lch es alljährlich  eine 
ste ig en d e  F req u en z  au fw eist, en tw ick e lt 
sich  am  G estad e  in  P eč in e , w ohin, von  
Villen und P en sio n en  um säum t, eine 
a sp h a ltie r te  L a n d s tra ß e  fü h rt. S u šak  b ie­
t e t  se inen  B esu ch e rn  im S o m m er alle 
A nnehm lichkeiten  d e s  S eeb ad au fen th a l­
tes, U n terh a ltu n g en , K onzerte , W a sse r- , 
S chw im m -, R u d e r- und  Ja c h tsp o r t. Z ahl­
reiche m oderne u n d  kom fo rtab le  H otels, 
R e s ta u ra n ts , G a s ts tä t te n  und B a rs  bilden 
den T re ffp u n k t d e r  G äste  von  nah und 
fern . E s lohn t sich daher, .S u š a k  zum  
A usgangspunk t fü r D ah n a tien fah rten  zu 
w äh len , w eil es die b es ten  täg lichen  E i­
sen b ah n - und  S ch iffsverb indungen  b e­
sitz t. D irek te  L u ftv e rk eh rsv e rb in d u n g e n  
b e s itz t  S ušak  m it L jubljana, Z agreb, 
G raz, W ien , P re ß b u rg  und P ra g .

Dr. Seidl-Heim
(Crikvenica.)

E rstk lassiges H otel. D er alljährliche 
T reffpunk t der heim ischen und  in te rn a­
tionalen  B ad eg äste . D as Seidl-H eim  b ie­
te t allen Kom fort bei m äß ig en  P reisen .

HOTEL KLEK
(Novi Vinodol.)

D as im m er w ieder gerne aufgesuchte, 
kom fortable S trandho te l des beliebten  
K urortes Novi V inodol. —  B illiger Fe­
rienaufen thalt.

Hotel ICalamota
(Insel Koločep bei Dubrovnik.)

D as S trandhotei’ der idyllisch vor D u­
brovnik vorgelagerten  Insel, insbesondere 
für jenes Publikum , w elches die su b tro p i­
sche L andschaftsherrlichkeit dem  T reiben  
der m ondänen B a d estad t D ubrovnik vor­
zieht.

Pension-Villa „Merkur"
(Dubrovnik.)

Die genann te  P ension-V illa liegt p räc h ­
tig  zw ischen D ubrovnik  und Gruž, von 
beiden S täd ten  je  zehn M inuten entfernt, 
in einer herrlichen B ucht. Alle Annehm ­
lichkeiten bei gem äßig ten  P reisen.

P E N S I O N  P R A H / T

(Srebreno.)
Ein gefälliger N eubau am B ad estran d  

v°n S rebreno. Alle A uskünfte über das 
dem Frem den sich B ietende beim  E igen­
tümer: S tefan K leškovič. *

ö\STHOF KERO
(Insel Rab.)

D as belieb te  Sommerziet' der E rholung- 
-uchenden. D as G asthaus w ird  H um m er­
station genann t, w eil es täg lich  frische 
Seekrebse und F ische b ie tet. Inform atio 
nen erte ilt die Leitung.

Früher Südseeparadies
-  jetzt Wüste

EINE WOCHE »WELTUNTERGANG«. —  ÜBER 700 TOTE BEIM UNTERGANG
v ON RAB AUL.

S a n  F  r  a  n z i s k  o , 9. Juli. E rst 
je tz t liegen nähere  E inzelheiten über die 
fu rch tbaren  E lem en ta rka tastrophen  vor, 
durch die kürzlich die S tad t R abaul und 
der gleichnam ige B ezirk im ehem aligen 
deutschen B ism ark-A rchipel vern ich tet 
w urden. Eine Springflu t, drei V ulkanaus­
b rüche und zw ei schw ere E rdbeben  v er­
w andelten  das S üdseeparad ies in eine W ü 
ste . B isher w erden über 700 T odesopfer 
gezäh lt.

D a durch die K atastrophen  säm tliche 
U nterseekabel vern ich tet und dadurch  jeg  
liehe V erb indung  m it dem  betroffenen Ge 
b ie t abgeschn itten  w urde, sind e rs t je tz t 
E inzelheiten über die E lem entarere ign is­
se eingetroffen, die von den K apitänen 
und Offizieren der heim gekehrten  Ret­
tungsschiffe b erich te t w erden.

S ow eit sich die Lage b isher überb lik - 
ken läß t, sind über 1000 S iedlungen von 
Europäern und E ingeborenen dem  E rdbo­
den gleichgem acht.

W a s durch die gew altigen  F euersb rün ­
ste  n icht ze rs tö rt w urde, fiel einer S pring­
flut zum O pfer, die sich nach den ersten  
E rds tößen  über das K a tastrophengeb ie t 
w älzte . In R abaul allein zäh lt m an 500

T o te , so d aß  verm utlich die G esam tziffer | 
an M enschenleben 1000 b e trag en  w ird.

Die V ernichtung von R abaul erfo lgte 
durch drei ge tren n te  N atu rk a tastro p h en , 
die eine W oche lan g  w üteten . D er »W elt­
un tergang« , w ie die E ingeborenen  die 
S chreckenstage nennen, b egann  am  28. 
Mai m it schw eren E rdstößen , durch die 
die S tad t und der e rs t kürzlich m odern 
au sg eb au te  Hafen in T rüm m er geleg t 
w urden . Gleich darau f tra t  eine S pring­
flut auf, durch die zah lreiche un te r den 
T rüm m ern liegenden V erw undete den E r­
trinkungstod  fanden. Am nächsten  T a g  
erschü tte rten  ab e rm als  E rd s tö ß e  die Rui­
nen der S iedlungen und schließlich  b e ­
gann  der V ulkan M atupi g lühende L ava­
m assen  auszuspeien , B asaltb löcke w ur­
den k ilom eterw eit au s dem K rater g e ­
sch leudert und verbreiteten  T od  und Ver 
nichtung.

Am 4. Juni b rachen  zwei w eitere Vul­
kane aus, die se it Jah rzehn ten  a ls  erlo ­
schen galten . W äh ren d  eines Seebebens 
b ildete sich im M eer ein neuer V ulkan, 
der dann  zu einer Insel e rs ta rrt. D er Scha 
den der K atastrophen  lä ß t sich vorläufig  
noch n icht schätzen

Prinzentitel als Hvchzeitsgefchen»

p s p f m  v*.

soll bei Deinem Kinde 
def&fcte sein! 

SARG’S

KALODONT

Hotel Eden (Crikvenica)
. M oderner N eubau in  h e rr lic h s te r  s ta u b - 
T eier L age un m itte lb ar am  M eeres­
g ru n d . In te rn a tio n a le  bü rg erlich e  Küche, 
f 'ließw asser in allen  Z im m ern, T ennis, 
herrlicher P a r k  und S tra n d b ad  in n äch ­
ste r N ähe

Hotel Draga"
(Malinska auf Krk)

Die belieb te  S eebadpension  a ller B e- 
jV’chcr von  M alinska. F ließ w asse r, h e r r ­
sche S o n n en te rra ssen , w u n d e rb a re r  Aus- 
b;ick aufs M eer. D as H otel d e s  v o m e h -  
’nen P ublikum s.

Aleksandrovo (KrK)
In e in e r anm utigen  B uch t d e r  S üdküste  

der Insel K rk liegt, in O liven- und  F ei- 
senhaine e in g eb e tte t, d e r  ü b erau s g ern e  

esuchte B a d e o rt A leksand rovo . S tra n d - 
Prom enaden, gepflegte G ärte n  und die 
Vlelen n e tten  P ensionen  und H otels ze i­
gen dem  B esucher auf d en  e rs te n  Blick,

In der Dorfkirche in Kvillinge in Südschw eden  fand Im B eisein  von  70 Gästen, 
darunter 15 M itglieder des schw edischen, norw egischen und dänischen K önigs­
hauses, die Trauung des Prinzen Karl jun., eines Neffen des Königs von S ch w e­
den, mit Gräfin Elsa v. R osen statt. Prinz Karl, der auf das sch w ed isch e Thron­
erbrecht und damit auf seinen P rinzentitel verzichtet hatte, w urde vom  König 
Leopold von Belgien, dem Sch w ager des Bräutigam s, als H ochzeitsgeschenk ein 
belgischer Prinzentitel verliehen. D as Paar nennt sich von nun an Prinz Karl 
Bernadotte und Prinzessin  Bernadotte. (S cherl-B ilderd ienst-M ).

GEGEN ZAHNSTEIN

Unsere Mittelschule
Wieder ist ein Schuljahr zu Grobe und 

wer Kinder in der Mittelschule hat, macht 
sich bei diesem Anlasse Gedanken darüber, 
ob wohl das, w as die heutige Mittelschule 
bietet, den Schülern auch, tatsächlich Nutzen 
bringt. Waihrend es in der Vorkriegszeit 
Gymnasien und Realschulen gegeben hat, 
h a t m an bei uns, wie auch in  vielen ande­
ren S taa ten , an  Stelle dieser Leiden Schul­
typen d-as Realgymnasium geschaffen, ein 
M ittelding zwischen dem klassischen G ym na­
sium und der Realschule. Wirkliche klassische 
Gymnasien g ibt es n u r  noch ein P aar im 
ganzen S taa te . D aß der Z udrang zu ihnen 
sehr stark ist, kann a ls  Beweis dafür dienen, 
daß für das klassische Gymnasium noch im­
m er in  Zweiten Kreisen große Vorliebe be­
sieht. Und m it Recht! D as  klassiche G ym na­
sium der Vorkriegszeit mag vielleicht ein 
bißchen zu viel Zeit für die lateinische und 
griechische Gram m atik verwendet haben, al­
lein dennoch hatte der Abgänger dieser A rt 
Mittelschulen Gelegenheit, sich ein viel gedie­
generes Wissen anzueignen a ls  heute in den 
.sogenannten Realgymnasien. B o r allem hat 
das  klassische Gymnasium den Schülern Ge­
legenheit gegeben, logisch denken und ihre 
Gebauten geordnet zum Ausdruck bringen 
zu lernen, w as im Leben von großer B e­
deutung ist. E s ist einfach in ich t wahr, daß 
m an sich logisches Denken geradesogut auch 
durch erhöhte Beschäftigung m it der M athe­
matik und den Naturwissenschaften aneignen 
kann, denn cs ist eine bekannte Tatsache, daß 
die Abgänger des klassischen Gymnasiums 
nicht n u r  ans dem engeren Gebiete der Uni» 
vevsität ihren M an n  stellten, sondern es wird 
von vielen Professoren der Technischen Hoch 
schule bestätigt, daß deren Lernerfolge auch 
an den Technischen Hochschulen jene der ab­
solvierten Realschüler im allgemeinen über­
troffen haben, w as m an zweifellos der gedic 
generen Ausbildung, die d as  seinerzeitige 
klassische Gymnasium vermittelte, zuschreiben 
darf- D r. O . P .

daß  d ie se r  3000 g as tfreund liche  B ew o h ­
n e r zäh lende  O rt den A nspruch  h a t auf 
im m er g e rn e  w ieder zu rü c k k eh ren d e  und 
neue B ad eg äste . A leksand rovo  b ie te t in 
vollem  M aße alle F re u d en  des S eeb ad e- 
lebens und auch  den e rfo rd erlich en  K om ­
fort. Alle bezüg lichen  In fo rm ationen  e r ­
te ilt d a s  T o u ris tisch e  K om itee in  A le­
ksan d ro v o .

Hotel „Liburnia" (Crikvenica)
D as neue m oderne H otel geg en ü b er 

dem  S tra n d b a d  und  dem  S tad tp a rk . 
F lie ß w a sse r  in den  Z im m ern, h e rrlic h er 
Ausblick aufs M eer. H eim ische und W ie ­
n e r  K üche. C afe »C orso«, d e r  T re ffpunk t 
d e r  vo rn eh m en  G esellschaft. T äglich  
N achm ittagskonzert, abends D ancing.

Hotel „Miramar" (Insel Rab)
D as H otel »M iram ar«, das in se in er 

h e rrlich en  L age am M eer und m it dem  
h errlich  gelegenen  S ta d tw a ld  se it jeh er 
von  den B esuchern  d er Insel R ab  g ern e  
gew äh lt w ird , is t m it allem  K om fort 
(F ließ w asser e in g erich te t und b ie te t m it 
se inen B alkonzim m ern , b e s te r  V erpfle­
gung  und au fm erk sam er B edienung alle

A nnehm lichkeiten  e ines lä n g eren  A ufent­
haltes .

Hotel „Frankopan" (Aleksan­
drovo auf Krk)

D as H otel derjen igen , d ie  in A leksan­
d ro v o  neben  an d e ren  A nnehm lichkeiten  
g esu n d es Q u e llw asesr u n d  die R uhe im 
südlichen T eil d e r  S ta d t b ev o rzu g en . 
G ute V erpflegung, au fm erk sam e B ed ie­
nung, b ü rgerliches M ilieu.

Hotel-Restaurant „Triglav" 
(Malinska auf Krk)

In dem  billigen und unw eit von  S ušak  
gelegenen  B a d e o rt M alinska w äh len  v ie­
le B esu ch e r und  B a d eg ä ste  m it V orlie­
b e  d a s  H o te l-R es tau ran t »T riglav«, w el­
ches als b ü rg erlich es H aus sein  R enom ­
m ee auf vo lle r H öhe hält.

H alteste lle  d e r  S traß en b ah n . E igener 
G arten  m it su b tro p isc h e r V egetation . 
H errlich e  A ussich t aufs M eer, vo rzüg li­
che Küche, au fm erk sam e B edienung.

Pension „Dalmacija"
(Dubrovnik II, Lapad)

W u n d e rb a re  L age bei h errlich en  A us­
b lickm öglichkeiten , fließendes k a ltes  und 
w arm e s W a sse r. Alle A nnehm lichkeiten  
in G riebens R e ise fü h re r  S e ite  161 g e ­
lobt.

Pension „Natalija"
(Dubrovnik II, Lapad)

Die P ension  lieg t in n ä c h s te r  N ähe d er 
herrlichen  P in ienw aldungen  und d es  
S tra n d b ad e s  in d e r  B uch t S u m artin  auf 
d e r  H albinsel L apad . V or dem  H ause

Pension Glavovič
(Lopud bei Dubrovnik)

Die kom fortab le  P en sio n  auf d e r ew ig 
schönen  Insel L opud v o r D ubrovn ik . D er 
T re ffp u n k t d e r  R uhesuchenden . F ließ­
w asse r , vo rzüg liche Küche, eigene M o­
to rb o o te  fü r die V erb indung  m it D u b ro v ­
nik.

Pension „Praha"
(Srebreno)

D er schöne N eubau am  S tra n d  von  
S reb ren o . V orzügliche Küche, au fm erk­
sam e B edienung.
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j. K atastrophales U nw etter über Zago-
rien , L ieber Z agorien  g ing  in d e r  N acht 
zum  9. d . M. zw isch en  Z ag reb  u n d  D onja 
B is tra  ein  o rk a n a rtig e s  U nw etter , v e r ­
bunden  m it W o lk en b rü ch en , nieder, so  
daß ganze  S tric h e  m it ih ren  K ultu ren  
vollkom m en v e rw ü s te t  w u rd e n . In P o lja  
nica, B e z irk  D onja B is tra , w u rd e  eine 
kleine B au ern m ü h le  von  d e r  w ild b a ch ­
a rtig e n  F lu t b u ch s täb lich  w eg g e sp ü lt 
und vo llkom m en  ze rsch la g en . D er 70jäh 
rige M üller P e te r  S e v e r  sow ie  se ine  be i 
den  T ö c h te r  fan d en  h iebei den  T o d  in 
den W ellen . D ie R e s te  d e r  M ühle w u r ­
den, einen K ilom ete r vo m  U n g lü ck so rte  
en tfe rn t, auf e in e r to ta l v e rm u r te n  W ie ­
se gefunden. D azw isch en  lagen  die L ei­
chen des V a te rs  und  se in e r  b e id en  T öch  
ter. W iesen , W e in g ä rte n , F e ld e r  und 
G ärte n  w u rd e n  durch  den H age lsch lag  
fast vo llkom m en  v e rn ic h te t, vom  M ais, 
d e r  e inen  schönen  A nsatz  ze ig te , ragen  
nu r die kah len  S ten g e l h inan . D urch  das 
U n w e tte r  und t lo c h w a s s e r  w u rd e n  die 
S tra ß en  in k a ta s tro p h a le r  W e ise  h e rg e ­
nom m en. D ie B a n a tsv e rw a ltu n g  h a t  ei­
ne K om m ision zw eck s  F e s ts te llu n g  der 
K ultu r- und S ach sch ä d en  in das sc h w e r 
b e tro ffene  G eb ie t en tsen d e t. S ta a t und 
L and  w e rd e n  e ilig st Hilfe b ringen  m ü s­
sen. da die B e v ö lk e ru n g  se lb s t in n o r­
m alen  E rn te ja h re n  alles eh e r  als w oh l­
h abend  ist.

i. Der Zagreber Bürgermeister Dr. Pei- 
čič w eilt in am tlichen A nlegeheiten in 
B eograd. —  V izebürgerm eister T heodor 
K a u f m a n n  ha t seinen Som m erurlaub 
ange tre ten , den er in Schw eden und  N or­
w egen verbringen  w ird.

i. 200 Kellner sind in Skoplje in den
Streik getre ten , weil die A rbeitgeber 
nicht die F orderungen  des P erso n als  er­
füllten. Die K affeehaus- und R estau ran ts­
inhaber haben nun als E rsatz  w eibliche 
Kräfte eingestellt, w as in den südlichen 
Provinzen des S taa tes  b isher überhaup t 
nicht p rak tiz ie rt w urde.

i. D ie Zagreber P olizei erh ä lt ein ei­
genes T elep h o n n e tz  m it e in er S p re c h ­
ze n tra le  in d e r  P e tr in sk a  ulica, und  z w a r  
<o, daß alle S ich e rh e itsw a ch s tu b e n  und 
P o lize ik a se rn en  m it d e r  Z en tra le  in d er 
g e n a n n te n  G asse  durch  ein e ignes, vom  
P ost te lep h o n am t unabhäng iges D ra h t­

netz  m it eigenen  H au sz en tra len  v e r ­
bunden  se in  w erd en . D ie K osten  d e r  In­
s ta llie ru n g  be lau fen  sich auf eine Million 
D inar.

i. Ljubljana ohne Kochsalz. In den Le­
bensm ittelläden  von L jubljana ist se it 
m ehreren T agen  kein K ochsalz zu haben . 
Man erhä lt lediglich das  d ickkörnige 
M eersalz, w elches für die Z ubereitung  
der Speisen unzw eckm äßig  ist. Alle U r- 
genzen der K aufleute bei der M onopol- 
verw altung  um Z uteilung der erforderli­
chen K ochsalzm engen blieben bis je tz t 
erfolglos.

i. F am ilien tragödie. In Hudovo bei 
Križevci ha t ein gew isser Johann  S o k o -  
I i č seinem  ein jährigen  Sohn E ssig säu re  
zu trinken gegeben , so d a ß  das Kind au f 
der Stelle g e tö te t w urde . D ann tran k  er 
se lb st die S äure und w urde in hoffnungs­
losem Z u stan d  aufgefunden.

i. Richtigstellung. In unserem  B latte 
vom 6 . d. M. erschien eine M itteilung, 
in der es hieß, »daß  E nglisch a ls  O bligat 
geg en stän d  an den R ealschulen eingeführt 
w erden soll«. W ie uns m itgete ilt w ird, 
soll es nach  d er verlau tb arten  V ero rd ­
nung heißen : »D eutsch bzw . E nglisch an 
den M ittelschulen«.

i. F ür die Aufrechterhaltung des Luft­
verkehrs Sušak— Ljubljana— KlagenfurL
Am 9. d. fand  in L jub ljana u n te r dem 
V orsitz des B ürgerm eiste rs dr. A d l c f š i č  
eine E nquete s ta tt, die d e r A ufrech terhal­
tung  des soeben  eröffneten  Luftverkehrs 
S ušak— L jub ljana— K lagenfurt gew idm et 
w ar. W enn auf dieser Linie, die von 
österre ich ischen  F lugzeugen (Junkers- 
M aschinen) beflogen  w ird , günstige  Re­
su lta te  erzielt w erden  sollten , w ird  im 
nächsten  Jah re  der V ersuch eines An­
schlusses m it M ünchen gem ach t w erden .

i. Die ungarischen Intellektuellen Ju­
goslaw iens sind d ieser T a g e  in Novi 
K neževac in der W oiw odina zu einer T a ­
gung  zusam m engetr.eten, die sich m it den

A u s  S ta d t M $dÜm eß u H

ttnfere Pferde beim
Beograder Traberberby

STARKE BETEILIGUNG AUS MARIBOR UND LJUTOM ER. —  IN BEO­
GRAD HERRSCHT FÜR D A S DERBY G R O SSE S INTERESSE

F ü r die g roßen  T ra b re n n e n , die am  18. 
und  25. Ju li so w ie  am  L, 8. und  15. Au­
g u st in B e o g ra d  s ta ttf in d e n  w erd en , g e ­
hen  die n ac h s te h en d e n  Z w eijäh rig en  der 
heim ischen  b äu e rlich en  Z ucht an  den 
S ta r t :  »Salta« , » P rin z  B oris« , »Usar«, 
»N elson V iktor«  und »Sida«, fe rn e r  die 
D re ijäh rig en  »P erun«  und »N ervus v i- 
tae« , die V ierjäh rigen  u n d  M ehrjährigen  
»P elikan« , »Lošin«, »O riksa« , »Krka«, 
» P e te r  P ilo t«  und  »D izm a«. Aus d e r  
Z uch t des T u rn is -G e s tü ts  w e rd e n  »Bi­

bi«, »Danilo«, D ulcinea«, »O h-H a«, »So­
zi« u n d  »T ilde K« nach  B e o g ra d  a b g e ­
hen. A ußer d e r  S tu te  » Jasna« , die aus 
d e r  U m gebung  M arib o rs  s ta m m t, sind  al 
le e rs tg e n a ru  ten  P fe rd e  E rg e b n isse  d e r 
L ju tn m e re r  Zucht. I r  B e o g ra d  h e rrsc h t 
fü r die b äu erlich e  Z ucht aus L ju tom er 
g ro ß es In te re sse , w a s  um so erfreu lich er 
ist. a ls die Z ü ch te r in B e o g ra d  fü r ih re 
schnellen  P fe rd e  neue und  auch  zah luugs 
k rä ftig e  A bnehm er finden w erd en .

Schöner Erfolg eines Lehrers
B ei d e r  A u ssch re ibung  d e s  neuen  L eh r 

p lan es fü r die ju g o slaw isch en  V olksschu 
len e r ra n g  d e r  V o lk ssch u lleh re r H err  
E r n s t  V r a n c  au s  S tu d en c i m it 
einem  a n d e ren  K ollegen den e rs te n  P la tz  
des  W e ttb e w e rb e s  und  e rh ie lt d a fü r  den 
au sg esch rieb en en  P re is  von  3000.—  D i­
n ar. D e r  P re is tr ä g e r  is t ein b ek a n n te r  
p äd a g o g isc h er S ch rifts te lle r , d essen  e r ­
s te s  L eh rp la n p ro je k t b e re its  in se rb o ­
k ro a tisc h e r  S p ra c h e  ersch ien en  ist, w äh  
ren d  h eu e r die » S lo v en sk a  šo lska  m a ti­
ca« se in  u m fangre iches B uch »O snove 
m o d e rn e g a  pouka« ( D ie G rund lagen  des 
m odernen  U n te rr ich te s )  h e ra u sg e b ra c h t 
hat, ein W erk , w e lc h es  in F ach k re isen  
vo lle A nerkennung  gefunden hat.

Der Schrei nach dem Vost 
pakeizusteMngsaulo

E s soll hier nicht scharfe Kritik an  posta­
lischen Unzulänglichkeiten geübt werden, 
aber die maßgeblichen S tellen werden lang ­
sam einsehen müssen, daß M aribor schon 
längst ein PostpaketzustellungSauto benötigt, 
welches die Zustellung rascher besorgen kann 
wie t>a§ schwere Pferdegespann aus her Bor 
kriegszeit. W as in L jubljana, Zagreb und 
anderen S täd te n  längst schon möglich ist, 
sollte auch in unserer S tab t eingeführt w er­
den. Dasselbe gilt für die Aushebung der 
Briefpost a u s  den Briefkasten der S tabt. 
Hoffentlich wird die D raustadt nicht zu lan ­
ge auf die dringlichst notwendige „M otori­
sierung" der Post zu w arten brauchen. Die 
S ta d t verbreitet sich immer mehr und ist es 
sowohl im Interesse des Publikum s und der 
Wirtschaft, a ls auch im Interesse der Post- 
abfertigung selbst gelegen, wenn dieselbe in 
einem Tempo erfolgt, die unserem Zeitgeist 
angepaßt ist.

Die Sensation am grünen 
N a s e n

Im geräum igen  S tad ion  des Sportk lubs 
»Železničar« in der T rž ašk a  cesta  geht 
heute, S am stag  abends, ein eigentüm li­
cher F ußballkam pf vor sich. Fern von ih­
ren W irk u n g ss tä tten  des trüben  A lltags 
w ollen sich unsere  Zoll- und B ahnbeam ­
ten  einm al ganz in den B ann des S ports  
zw ingen lassen  und  in jugendlichem  E hr­
geiz dem  runden L ederball nach jagen , 
ln die E re ign isse  w erden  auch die P ro ­
m inenten au s  beiden Lagern  eingreifen,

so d a ß  m an eine Reihe von bekann ten  
Persönlichkeiten  am  grünen  R asen w ird 
beg rüßen  können. D ie Z ollbeam ten haben 
alles m obil gem ach t, w as  d a  fleucht und 
k reuch t und se lb st Zollchef M i h  a  j 1 o- 
v  i č ließ es sich n ich t nehm en, den Sturm  
seiner V ertrau ten  anzuführen. Im Zolt- 
bcam ten team  w irken ferner noch m it:

Auch bei künstlicher Hö­
hensonne verwenden Sie 
Tschamba-Fi i . Generalver­
tretung Drogerie Gregorič, 
Ljubljana , Prešernova u. 15
P a  v 1 o v ič, N c n a  d i č, R i j a v e c ,  
L u n a č e k ,  S t o j k o v i č ,  K o v a č e ­
v i č ,  S l a v i č ,  B r o z o v i č ,  D u č i č 
und M i s i r 1 i č. Auch die B ahnbeam ten  
wollen A kteure von R ang und  N am en auf 
die Beine bringen . Im T o r w ird  Inspektor 
R o ž m a n  gew iß  ein uneinnehm bares 
Bollw erk abgeben . A ber auch die ü b ri­
gen, und zw ar G ö d e r e r ,  M r v a r ,  
L o v r e c ,  C a f ,  L a s i č ,  P  i 1 a j, L u ­
š a  n j, R o z m a n ,  K o k o t  u.  J o š t i  
haben nichts unversucht gelassen , um 
ihre Form  aufs höchste h inaufzuschrau­
ben, insbesondere Jošti, der nun endlich 
seinen T a ten d u rs t w ird löschen können.

Sam stag, den 10. Zu!»

Slowenien, das schöne 
Reise- und Sommer­

frischenland
Hotel „Astoria" Bleo

D as kom fo rtab le , a lp ine  H otel em pfiehlt 
sich  a ls  H aus v o n  R ang .

Kinderpension Hofrain
[Grm ovje bei Žalec)

D a s  ideale  S om m erferienheim  d e r  Kin­
d er . W ä ld e r  und W iese n  bilden  den R a h ­
m en. G ew issen h afte  fach liche A ufsicht. 
K räftige  V erpflegung. P rim a  R efe renzen . 
Individuelle. B ehandlung . K ein M assen­
b e trie b .

Auto-Büro d e s  Park-Hotels 
in Bled

H errlich e  K urz- b is  Z w eitagcausflüge 
im alp inen  In land , A usflüge ins b en a ch ­
b a r te  A usland  (W eißen fe lser Seen , W ö r-  
th e r-S e e , T rie s t, A bbazia, G roßg lockner, 
V enedig , D olom iten  u sw .). M äßige F a h r ­
p re ise . V ornehm e, ree lle  B ed ien u n g  d er 
F a h rg ä s te .

ku ltu re llen  Belangen der ungarischen 
M inderheit befaß te .

i. Sechs Millionen Dinar sind  für den 
A usbau der B ahnstrecke V aražd in— Ko­
privn ica vom V erkehrsm inisterium  bew il­
lig t w orden . Die S trecke w ird  b is zum 
Jah resende  fertiggeste llt w erden .

i. Den ungarischen Blättern »Budape­
st} Hirlap« und »Pesti Naplo« ist vom ju ­
goslaw ischen  Innenm inisterium  für die 
Z eit der B ad e- und  K ursaison die E infuhr 
und  der V erkauf im S avebanat, D rau b a- 
nat, K üsten landbanat und Z e ta -B an a t b e ­
w illig t w orden.

* Dr. Med. Vladislav Kerže is t verre is t 
und o rd in iert bis 26. d. M. nicht. 7388

* SANATORIUM Maribor, G osposka 
ul. 49, Tel. 23-58. M odernst eingerich tet 
nam entlich für O perationen. T a g e sg e ­
büh r: I. K lasse Din 120.— ; II. K lasse 
Din 80.— . E in lagebücher w erden  in Rech­
nung genom m en. Sanatoriumsleiter S pe­
zialist für Chirurgie Dr. Černič. 7273

* Pfandversteigerung. D as P. T . P ub li­
kum w ird nochm als auf die am  14. Ju ­
li 1937 um 9 Uhr vo rm ittags in der G re­
gorčičeva ulica 6 s ta ttfindende P fandver­
ste ige rung  aufm erksam  gem ach t. 7306

POTNIK - t a n s - E x n r e s s
So. 18. — Mi. 21. Juli 1957
Die unübertreffliche große Glocknerfahrt 
Velden — Milistadt — Heillgenblut— Zell 
am See — Salzburg — St. Wolfgang — 
Ischl — Aussee — Graz 
Anmeldungen bis 14, Juli 
Pauschalpreis (ohne Faß) Din 1000'—

* Tom bola der F reiw illigen F euerw ehr 
in P obrežje  findet m orgen im G asthause  
R eibenschuh s ta tt.  S itzgelegenheit und 
schöne B este  laden  Euch ein! 7348

* Gasthaus M odric-Pulko, S am stag  u. 
S onn tag  K onzert. B ackhuhn m it S a la t 
Din 15.— , B rathuhn  Din 18.— . 7363

* šunko, Radvanje. P rim a B ackhühner 
b illigst, vorzügliche W eine, F aß b ie r, 
Schram m elm usik! 7418

* Gasthaus Achtig. Konzert. Ein ganzes 
B ackhuhn 16 Din. 7416

* Gasthaus »M esto Ptuj« (F üh rung  M. 
Seifried). H errlicher, s taubfre ier G arten . 
K onzert der T ex tilkapelle . G anzes Huhn 
15 Din. 7419 j

*  Gasthaus W eber. G artenfest, E isen­
b ahnerm usikkapelle  (S ch ö n h err) . P rim a 
W eine. 7377

* Ein schöner Sonntagsausfiug ist das
S ch lo ß g asth au s H ausam pacher. 7417

* D as Manufaktur- und K onfektions­
w arengeschäft A n t o n  M a c u n  in M a­
rib o r eröffnetc ein S p e z i a l - R e s t e  n-  
g c s c h ä f t  m it einem  besonderen  E in­
g än g e  in d er G osposka u lica  8 (b isher 
K onfek tionsab te ilung), w oselb st jeder 
sparsam en  F rau  o d er H errn  alle für die 
W irtsch a ft od er G ew erbe no tw endigen  
M anufak tu rartikc l gebo ten  w erden . W er 
sich G eld ersp a ren  w ill, soll sich b ezü g ­
lich des  re ichhaltigen  L agers und  d er b il­
ligen P re ise  ohne K aufzw ang  überzeu­
gen! 7271

* Petanjska Slatina« beeinfluß t, w enn 
sic a u f  leeren M agen eingenom m en w ird, 
gün stig  gegen  den chronischen M agen­
katarrh. D as H eilw asser le is te t gu te  D ien­
ste  bei der B ehand lung  d e r  M ag en er­
k rankungen , die a ls  F o lgeerscheinung  
überm äß igen  G enusses a lkoholischer G e­
tränke au ftre ten  und  die o ft am M orgen 
B rechreize veru rsachen . 5441

* Bekanntm achung dev E röffnung des 
G eschäftszubaues für die K onfektionsab­
te ilung  des H andelshauses A n t o n  M a-  
e u n  in M aribor. In te ressan te  A usstellung 
a ller K onfek tionsartikel im verlängerten  
G ange. Bei d ieser G elegenheit e rhä lt je ­
der B arkäu fer zum  E nde Septem ber einen 
5 -p rozen tigen  A usnahm snach laß . 7272

* Sommerfest. S onn tag , den 11. Juli 
v e ra n s ta lte t der R adfahrer-K lub  »Edel­
w eiß«  ein g ro ß e s  Som m erfest m it T anz 
und  sonstigen  B elustigungen  im G ast­
h aus W e b er (M id lil), P obrežje . M usik 
S chönherr-K apelle . E in tritt frei! 7214

* Bei Dickleibigkeit regt der Gebrauch des 
natürlichen „Franz-Joses"-B itterw assers bi« 
Darm tätigkeit kräftig an .
Od min. soc. vol. nar. zdr. S. br. 15—183 od 25. V. 19.-5.

m. D as Berwallungsadretzbuch des D rau- 
banats im  V erlag der T iskovna založba r. 
G. m. b. H. in  M aribor um faßt über 2500 
O rte des D vaubanats. F ü r  jeden O rt stud 
die nachstehenden D aten  ausgewiesen: Ber- 
w altungs- und Katastralgemeinde, Volks­
schule, Gericht, Post, Telegraph, Telephon, 
P fa rram t, Bahnstation (Entfernung in km), 
Zollam t, F inanz- und Steuerbehörde, Gen- 
darmerieposten Mittelschulen usw. Das 
Adreßbuch enthält auch ein Verzeichnis der 
bedeutsamsten In stitu tionen  von Ljubljana 
und M aribor. Alle D aten  sind h t der Form 
gedrängter Tabellen im Buche veröffent­
licht und bieten bei m inim alem  Zeitverlust 
eine rasche und genaue Uebevsicht. D as Ad­
reßbuch i|t ein h an d lA e s  Vademekum für
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Gchweres Unwetter bei I lu j
D U RCH  H A G ELSC H LA G  UND W O L K E N B R U C H A R T IG E N  REGEN W U R D E 

SC H W E R E R  SCH A D EN  AN D EN  K U LTU R EN  A N G ER IC H TET.

Am D o n n ers ta g  gegen  9 U hr abends 
ging ü b er die Kollos, in sb eso n d ere  ab e r 
ü b er Z av rč , L o v rečan , G oričah , Spodnji 
T u ršk i v rh  und S podnji H ra s to v e c  ein 
w o lk e n b ru c h a rtig e r  R egen , verb u n d en  
m it H agelsch lag , n ieder. D ie H agelsch los 
sen  e rre ic h te n  die D icke von  fa s t einem  
Z en tim ete r und  fielen so dicht, daß an

den R eben  r ies ig e r S chaden  an g e rich te t 
w urde . D asse lb e  g ilt fü r die W iesen  und 
F e ld e r. D er o rk a n a rtig e  S tu rm  d au e rte  
e tw a  45 M inuten. S te llenw eise  w u rd en  
B äum e en tw u rz e lt, m a n ch e ro rts  w u rd en  
auch  die D äc h er sc h w e r  beschäd ig t. D er 
S ach sch ad en  is t eno rm  und kann  noch 
n ich t a b g e sc h ä tz t w erden .

Ein Luxus, den sich 
jeder leisten kann

ELI D A  SEIFEN
ELI DA SEIFE- Seit e inem  Jahn*

zehnt b e l ieb t  bei jeder schönen Frau

den Eeschäftsmenischen, Beam ten, Kaufm ann. 
Gewerbetreibenden ufim. Trotz der umfang« 
reichen. Borabeiten. Druckkosten und der 
M ühew altung bei der Sam m lung der V er­
zeichnisse kostet das. Adreßbuch n u r Din. cO. 
D as Buch empfiehlt sich ans G ründen des 
Nutzens von selbst. Kein Geschäftsmensch 
dürfte cs missen, in jedem B üro  und jeder 
Kanzlei ist cs unersetzlich. Bestellungen 
nim m t entgegen die Diskovna založba, M a­
ribor, Gregorčičeva til. 26.

ut. Eni A m tstag bCr Handelskammer für
Pins und dessen Umgebung, sowie für O r­
mož, Ljutomer, Murska S obo ta  und D olnja 
Lendava, findet am  15 .J u li  in den Räumen 
des Handelsgrem ium s in P tu j  statt.

nt. Bittgebete s. die Genesung des P id n av  
chen Varna,»a. Aehnlich wie in anderen ser- 
bisch-pravoslawen Kirchen Jugoslaw iens fin­
det auch i n  der hiesigen M ilitärkapelle am  
S onn tag , den 11. d. sowie am M ontag, 
den 12..d. nach erfolgter Lithurgie ein feier­
liches Bittgebet für die Gesundung des P a ­
triarchen P a rn a v a  statt.

m. Die S traß e ,, der S tad t sind früher 
vor dem nächtlicher' Kehren m it Wasser be­
sprengt worden, um die unnütze S tauben t­
wicklung zu vermeiden. I n  der letzten Zell 
ist man von dieser P ra x is  abgekommen. D as 
Ergebnis ist eine unglaubliche Aufwirbelung 
des S taubes, die wie ein Hohn auf alle 
Hygiene-Bemühungen der maßgeblichen städ 
tischen Faktoren wirkt. B or dem K ehrender 
S traßen  sollte in der Nacht doch vorerst 
wieder der Schlauch in Aktion treten.

nt. Die Volksunrorrsität in  Studenci ver­
anstaltet am  Mittwoch, den 14. d. eine Ex­
kursion in die Teigwarenfabrik F ran z  und

Söhne. Treffpunkt um 14.45 Uhr am  Haupt« 
platze.

m. Jagdsportliches ttcbuugsjchießeii. Der
M ariborer Jagdverein  veranstaltet S o n n ­
tag, den 11. d, ab 15 Uhr au f der M ilitär« 
schießstütte in Radvanje wieder ein Uebungs 
schießen, zu dem a l l e . M itglieder sowie 
Freunde des Schießsports geladen sind. Ge­
schossen wird ans alle jagaspoetlichen F ig u ­
ren mit Schrot und.Kugel.

Eine an genehm e  
und g e su n d e  Erfrischung

in der Som m erhitze b ietet Ihnen ein Glas 
R ohitscher M ineralw asser allein oder mit 
natürlichem  Fručhtsaft gefmišcht. W ie ein 
kühlender Lufthauch w irk t dies auf die in- 
iieron Organe!_______  7119

nt, K lubausfahrt des M ariborer Sluioklubs
Die Sektion M aribor des .Jugoslawischen 
Autoklubs unterniinm t am  S onntag, den 
18. d. eine Klubausfahrt nach Rimske T o­
plice. Die Abfahrt, die nicht-gemeinsam er­
folgt, ist für 6 Uhr fr ich. ab T rg  svobode 
angesetzt. D e  Route führt nach Slov. B i­
strica, Poljčane. Lemberg, Mestinje (B ahn­

station), Podčetrtek, Im eno, Kozje, PUštajn, 
P lan in a , Juvkloster und Rimske Toplice, 
zusammen 112 Kilometer, und bietet land­
schaftlich ein einzigartiges Bild. Die A n­
kunft in Rimske Toplice ist für 10 Uhr in 
Aussicht genommen. B is  14 Uhr ist ein F rei 
bad vorgesehen, woraus int Gasthos „Z ur 
Linde" das gemeinsame Mittagessen chige­
nommen wird. D ie Rückfahrt erfolgt nach 
freier Wahl. Anmeldungen der Teilnehm er 
mit Angabe der Zahl der M itfahrer sind bis 
17. d. an das Klubsekrckariat in M aribor 
(Tel. 2902) erbeten. ' Säum ige M itfahrer 
mögen den direkten Weg über Celje (82 Ki­
lometer) wählen, jene aber, b’c . eine noch 
längere Strecke znrücklogcn wollen, fahren 
über D ravograd, Sloveiijgradec, Huda Luk­
nja, Velenje, P odvin. Žalec, Celje nach Rim 
ske Toplice (139 Kilometer). Gäste und 
Freunde des Automobilsports sind herzlichst 
cingeladcn!

nt. W arum  wird die Tattenbachova ulica 
'.m Abschnitt zwischen der Cvetlična und 
Jo že  Bošnjakova ulica, wo ein Gemüsegar­
ten in das S traßenprofil bezw. über die 
B aulinie hineiuragt, nicht schon jetzt in der­
gleichen Weise verbreitert wie das westliche 
Ende der S traße? Ez ließe sich schon jetzt 
etwas „tun, dam it die S tra ß e  dann definitiv 
reguliert sein wird.

m. Aus den Bachern fährt der städtische 
A utobus S onntag , den 11. d. u-m 5.45 Uhr 
vom H aupt Platz und kehrt von der S traßen  
abzweignng aut Bachern um 19.30 Uhr zu­
rück. F ah rp re is  in  einer Richtung 20 D inari 
.Anmeldungen au das Berkehrsbüro ant 
Hauptplatz (Tel. 22-75). da die F ah rt nur 
bei genügender Teilnehmerzahl sowie bei 
schönem W etter erfolgt.

m. Große Ferewrhrseier in S t. J l j .  Am
Sonntag, den 11. i b .  wird in  S t .  J l j  im Rah 
men einer großen Feier d as  von der dorti­
gen Freiw illigen Feuewehr neuangeschass- 
tc Rüstauto feierlich eingeweiht und seiner 
Bestim mung übergeben werden. Die Feier 
beginnt um 10 Uhr vorm ittags, am  Nach­
m ittag findet ein großes Volksfest statt. F ü r  
Gäste aus M aribor empfiehlt sich der Per* 
sonenzug um 9.55 bziw. um 13.5 Uhr.

WIRKT BESONDERS g u t be i E r­
k ran k u n g e n  d e s  M agens, d e r  
L e b e r  u n d  d e r  N ieren , h ilft b e i 
A rte r io sk le ro se  u n d  bei. H ä ­
m orrho iden .

ERLEICHTERT d ie  L e id en  und  
S chm erzen  d es  R h eu m atism u s 
u n d  d e r  G ich t.

MACHT d ie  ERKRANKUNGEN 
in fo lge  d e r  m o n a tlich en  R e g e l 
u n d  d es  W e ch se ls  

ERTRAEGLICH, b e se itig t d ie  
B e sch w e rd e n  d e r  F e ttle i­
b ig k e it u n d  m ach t sch lank . 
Erhältlich n u r  in  O r ig in a l-  

P a k e t e n  in  a l le n  A p o th e k e n  s
Reg. S. br. 19830/1933

m. W ohltätigkeitstombola bist Kriegs- 
invaliden. Die M ariborer Kriegsiüvaliden- 
,Organisation veranstaltet am 3. Oktober l. I .  
ihre traditionelle Wohltätig-keikstombola. Die 
Oeffentlichkeit w ird erstich, auch diesm al den

f e u M e t o t t

Äkaribor im Sommer
Wem soll m an seine Grlütze senden, wenn 

m an an das sommerliche M aribo r zurück« 
denkt? An diese schon so südliche, rebenüber- 
wncherte S tad t, die daliegt wie in einer 
schwellend grünen Schale. Dem hübschen 
Hotel, das in Behagen einhüllt? Denkt man 
an das sehnsüchtig unschuldsvolle Antlitz 
der Karyathiden, die die künstlerisch schöne 
Stuckdecke im R athaussaal tragen oder an 
das bezaubernde T reppenhaus in der alten 
B urg? Oder soll man seine Grüße dem 
'Stadtpark senden, dom schönsten G arten J u ­
goslawiens. Rosen blühen und wieder Rosen, 
viel andere Blum en, bunter, bunter S om ­
mer unter kühlem, schützendem Schatten. 
Zwischen S träuchergew irr wie ein reizen­
des Gastgeschenk ein Kaffeehaus: entzückend 
intim und öffentlich zugleich. Lachende F a r-  
benkleckse sind seine vielen Korkstühle. Alles 
köstlich weitabgerückt von der Schwüle und 
süßlich lebhaften Gebärde der S tad t.

Schicke ich die Grüße den Kirchen, Kapel­
len ringsoben, deren heiliges Antlitz aus 
Frttcht.[iarteitswuttbern emporsteigt, die auf 
das irdische Getriebe herabstaunen? Den 
magischen Wiudrad-(Klopotcc-)Gesängen, sei 
neu Bergen, seinem Bad, diesem kleinen 
Jnselwunder der oft zornig dahinstürmen- 
den D ran?

Ueberslüssige F rage für den, der den Zau 
bei- der lieben S tad t erfahren hat. Denn 
alles zusammen hat an diesem Erdenfleck 
gebaut- der nördliche und der südliche 
'Mejijch; die himmlischen und die irdischen 
Kräfte haben teil an unserer Liebe. B eflü­
gelte Zeit, lebhaft schwingende Gegenwart, 
entflohene T räum e, versunkener Ernst 
stehen nebeneinander. T a  ist die B urg aus 
dem 12. Jah rbnndert. Es rauscht und weht 
die Geschichte: Kaiser K arl der Sechste
wohnte hier. Papst P iu s  -der Sechste, der 
russische Thronfolger P a u l  Pekrowiksch. Wich 
rend des französischen Kriegsgetümmels

hielten sich die meisten kommandierenden 
Generale der durchziehenden französischen 
T ruppen hier auf.

I m  Haus Slovenska ulica Nr. 12 wurde 
am 23 Dezember 1827 Wilhelm von Te­
getthoff geboren. Z ur schönen - Domkirche 
aus dem 12. Jah rh u n d e rt gehört ein Mes« 
nerhäuschen, das von tannendnstender Ro­
mantik umsponnen, ist. B or etwa 900 Jah ren  
w ar es ein Jäger-Häuschen in tiefem Wald, 
das erste Haus der Siedlung.

Die S ta d t hak eine angenehm sich hin* 
dehnende Weite, ein interessantes Museum, 
ein Hauch von Romantik liegt über den 
T ürm en als Ueberresten der einstigen S tad t 
m auern. M oderne Hotels, elegante Kaffee­
häuser, ein reizendes neues Villenviertel in 
flirrendem Sonnenlicht und blütenschweren 
Som m ergärten . M aribors Umrahmung hat 
viel Anmut. Eine liebende. Umschlingung 
von Hügeln mit dem sich leidenschaftlich 
darübcrwerfeUden Weinlanbgcwoge ist sie 
gottesnah und paradiesisch zugleich. H ier ist 
Som m er. Schmeichelnd ertönt seine frohe, 
starke, lachende S tim m e und sein Atem hat 
den Geruch von Wein —  W ein —  Wein. 
D aß der nicht nur irdisches Lieben werde 
und der südliche Lebenspuls sich nicht in 
T aum el verliere, darum  die vielen Kapellen: 
W ie schön- daß cs solche Kirchlein gibt, denkt 
man.

I m  Süden steht das über 1500 M eter 
hohe Bachernmassiv, das Ozon über die 
heiße S ta d t zu verströmen scheint, hinab ins 
„jugoslawische M eran". D ort spürt m an 
überall die vorbildliche liebenswürdige T ä ­
tigkeit des Frem denverbandes „Putnik". Er­
bringt reiche Abwechslung in der Fülle som­
merlicher Freuden. E in Autobuspendelvcr- 
kehr führt in fünf M inuten aus die Felber- 
insel ins B ad. Es ist ein Zaubergeschenk. 
D er Buchenwald rauscht, das Dranwasser 
rauscht, die In se l öffnet sich: Die Lust ist 
herb duftend, würziger Dust von tausend 
B lä tte rn  und G rashalm en steigt auf, hüllt 
uns ein. W ie schön diese große duftende 

.Ruhe. D a  fliegen die Sommerstimmungen

hell und w arm, mild und beseligend auf >eu 
Badenden zu. So nahe der W elt und ganz 
weit weg von ihr. Die Melodie frischen La­
chens und Geplauders, diese behutsamen 
Sonnenstrahlen, die weiche beschwingte Luft, 
die Jnselwege. Inb rünstig  duften. Zyklamen 
ans ihrem m atten Grün. Voll sommerlicher 
Geheimnisse und Andacht ist alles zwischen 
dem G ew irr der Aeste, ihrem Gebläkter, 
der Bogelwelt, dem Schmettcrlingsleben 
und den ewig entfliehenden kühlen Wellen 
der D ran. Wie ans einer verschollenen Welt 
voll Wildheit und Unschuld steigt die zä rtli­
che .Juseleinsamkeit auf. Aus ih r wächst das 
Bad wie ein F rem dling aus der W elt der 
Bequemlichkeit und der Annehmlichkeit m o­
dernen Lebens.

Oder auf einer entzückend angelegten 
Bergstraße in wenigen Autom inuten aus 
den ganz nahen Bachern! Seine Ilnentdeckt- 
hcik, das Ruhende, Halberwach!e hat etwas 
Paradiesisches, Ursprüngliches. Waldwege 
über Waldwege, steigende, sich hindehnende, 
dazwischen Sommerwiescn, M oosw ildnis, 
rote Erika, der ganze Waldboden voll von 
Erika. D ann  entdeckt man plötzlich reizende 
ganz einsame, ganz kleine Gaststätten m it 
Schlaraffcnüppigkeik.

Wie eine Botschaft, nach der m an sich 
sehnte, grünende D örfer tief in den Atem 
des S om m ers hineingebaut, mit seinen Düs 
ten beladen, versteckt, unsagbar, friedlich, 
kühl, duftend. D er Himmel blau wie der 
blaueste Märchenhimmel. M an  fühlt sich 
ganz besonnt, re in  und von süßer Ruhe er­
füllt. Die wundervollsten Entdeckungen aber 
sind die vielen, ganz nahen Ausflüge in  die 
„bucklige W elt" ringsum , in die abendlichen 
Weinberge, wo es nach Erde 'duftet, nach 
Erde und Heimat. Hier lebt die Volksseele, 
hier verstehen w ir erst Bartsch; die beflügel­
ten Lebensse'hNsüchte und die tiefe slawische 
Schwermut, die Zaubergesänge der Klopo­
tec. Wintergehöfte, von P appeln  bewacht, 
untergehend im Rebenüberfluß und seinen 
saugenden Trieben, die nach allen S eiten  in 
die Erde greifen. M it ihren Menschen, gläu­
big, heidnisch, abergläubisch, genugsam,

säend B ro t und W ein, Wein und B rot. Wie 
schon ihre Urgroßväter, gegenwartslos, zeit­
los, im ewigen Gleichlauf ih rer E rn te und 
im Geruch ihrer w undertätigen Scholle, von 
Melancholie und heißen S in n en  erfüllt. I m  
mer arbeitend, fürchtend, hoffend, erntend. 
D as große sehnsüchtige Gesicht des Mondes, 
größer und sehnsüchtiger als draußen in der 
„W elt", schaut auf die schlichte Dämm cr- 
pracht dieser N atur. Davüberhin atmen die 
Wundevmelodien des Klopotec. S ie schwe­
ben daher in D uft und F arb e  wie ein köst­
liches, unsichtbares F ilig ran  über B erg  und 
Ebene sich rankend. W as liegt da nicht alles 
in der Luft? Feste, Glück und Klagen, Ab« 
schiedstvänen, Seufzer, der Geruch von ro­
ten Rosen im J u l i ,  die bald sterben, heim­
liches, entzücktes, tränenloses Weinen, seli 
ges Lachen; 'Stim m ungszauber des Südens, 
gesteigerte Lust am  Leben.

I n  der kleinen Sr.tu, ..... Kalvarienberg 
beten noch fromme B äuerinnen, lächeln 
jetzt förmlich in  Behagen: Abend! S ie  dür ­
fen jetzt ruhen _  ruhen. D raußen dev 
Feierabendchoral der „Klopotec". S ie  jubeln 
von wachsenden Reben, heilig — bacchan­
tisch, naturehrfürchtig, und in sanfter tröst­
licher Verzauberung tönen D an tes W orte 
über die ruhende Menschheit:

„D er T ag  entwich,
die D äm m erung brach herein.
S ie  nahm  den Menschen, die auf Erden 

leben, 
all ihre M ühsal ab."
Die S ta d t aber ist mach, ja, es scheint 

überhaupt erst erwacht. Am Korso, in den 
G ärten, in der sehr schönen B a r  und über­
all. Und aus den geheimnisvollen Freuden 
und den verschwiegenen Schönheiten der 
däm mernden Hügelwelt cnttanzcn, ent­
schweben w ir in die W elt der Leichtigkeit 
und südlich überschäumenden Weinlaune, 
aus  der Wirklichkeit in den T raum , ans dem 
T rau m  in die Wirklichkeit . , - Auch solchen 
S tunden  gehören die geheimen Grüße, wenn 
ich an M aribors sommerlichen Zauber zn- 
riickdenkc . . .

E -m m -a Jm n w L -i ö, Edle von Lanner.
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KriegsinvM den, die bereits im Laufe der 
nächsten Woche mit der Sam m lung der Ge­
winste beginnen werden, ihre Unterstützung 
tcii werden zu lassen.

m. Spende. „U ngenannt" spendete 'st) D i­
nar für die Rettungsabteilung und gleich- 
ialls 20 D inar für die Antituberkulosenliga 
in M aribor. Herzlichen Dank! (Beide B e­
trüge mögen in der Redaktion des B lattes 
behoben werden.)

m. Die S t. P e te r-P fa rrk irc h e  in G e­
fah r?  U n terh a lb  der S t. P e te r -P fa r rk ir ­
che bei M aribo r ist ein  E rd riß  e n ts ta n ­
den, d e r die G efahr eines E rd ru tsc h es  
h erau fb esch w o ren  hat, durch den die g e ­
schichtlich  bed eu tsam e K irche au ß e ro r­
dentlich  g e fä h rd e t erschein t. D er ste ile  
H ang  ist zw a r von A kazien seh r d icht 
bew achsen , d a s  W u rz e lw e rk  hält, s o  viel 
es halten  kann , doch begann  das E rd re ich  
in einer B re ite  von 30 M eter schon zu 
w an d e rn . Da d ie P fa rrk irc h e  auf dem  
seifigen M ergel s teh t, ist die G efahr noch 
g rö ß er. Als vo r 50 Ja h re n  das U fer von  
d er D rau  u n te rsp ü lt w o rd en  w ar, ließ d e r  
dam alige P fa r r e r  d en  A bhang du rch  P i­
loten und F asch in en  v ers ichern . D iese 
P ilo ten  sind in der langen Zeit v e r ­
m orsch t. D er g eg en w ärtig e  P fa r r e r  H err 
I ' k a v c  h a t die neuerliche P ilo tie rung  

an g e stren g t, uim w e ite re s  U nheil zu v e r ­
hindern . D er B e z irk ss tra ß en a u ssch u ß , d e r  
w egen  d e r  u n te rh a lb  befind lichen  S tra ß e  
d ara n  s ta rk  in te re ss ie r t ist, h a t d ie  e r ­
fo rderliche techn ische Beihilfe an g e o rd ­
net.

* Bcj Vcrdnunngsbeschwcrdkn, wir B läh ­
ungen, Ausstößen, Sodbrennen, hervorge­
rufen durch trägen S tuh lgang , ist cg zweck­
mäßig, abends ein halbes G las und triih 
nüchtern die gleiche Menge natürliches 
„F ranz-Josef"-B itterw affer zu nehmen. D as 
echte „Franz-Josef"-W ass«r bewährte sich 
stets als ein durchaus zuverlässiges D ar.n- 
rcinignugsmittcl.
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Apotheken nachlöienst
Bunt 10. bis 17. J u l i  versehen die S tobt- 

cipothckc (M ag. M inaftf) am .Hauptplatz 
und die S t.  Rochus-Apotheke (M ag. Rems) 
in der Aleksandrova cesta den Nachtdienst.

m. T rauung . I n  der Wallfahrtskirche zu 
M arija  v PuLsavi wurde dieser Tage der 
Jndustriebeam te H err Gustav K o s i ‘č, ein 
B ruder des hiesigen Regisseurs M ilan  Koste, 
m it I r l .  Jü le i Š v i g e l j  ans der bekamt 
tcn dortigen Fam ilie Švigelj getraut. Als 
Trauzeugen fungierten Direktor M eixner 
und Bankbeamter Ju rko . —  I n  M aribor 
schlossen heute der Handelsangestellte Herr 
Gustav >S v e n 8 e k und die B eam tin  der 
hiesigen S tadtpolizei F r l .  Elfriede D  v o r- 
š n k den Bund fürs Leben. W ir g ra tu lie­
ren!

m. Zwei Parkkonzertc. Heute, Sam stag, 
abends Mischen halb 2 i und 22 Uhr kon­
zertiert im Stadtipark die M ilitärkapelle un­
ter Leitung des neuen Kapellmeisters -Haupt«

m. Ein P ontifikalrequiem  fü r E rzbischof 
Dr. A. B. Jeglič w urde gestern  in der 
D om - und S tad tp fa rrk irchc abgehalten . 
Die T o tenm esse las F ürstb ischof Dr. T  o- 
m a ž i č un ter g ro ß e r  A ssistenz. Im M it­
telschiff der Kirche w ar ein K ataphalk  
aufgestellt.

m. Vom T h ea ter. F ür die Spielsaison 
1937-38 w urde der B ariton ist C. K a m u- 
8 i e an das hiesige T h ea ter verpflichtet.

m. D er K asernenum tausch  perfekt. Die­
ser T ag e  w urde zw ischen der S tad tg e­
m einde und  dem S taa tssch atz  ein V ertrag  
unterzeichnet, dem zufolge die .Militärma­
gazine und die anschließenden  G rund­
stücke in der E inspielerjeva ulica in das 
E igentum  der S tad t M aribor übergehen , 
w äh ren d  anderseits  vom S taa tssch a tz  die 
König A lexander-, V ojvoda M išič- und 
V ojvoda P ufnik-K aserne erw orben  w ur­
de. Der K aufpreis der M ilitärm agazine, 
und der betreffenden G rundstücke in der 
E inspielerjeva ulica w urde m it 1,709.000 
D inar und der erw ähn ten  K asernen mit 
2,109.000 D inar bestim m t.

m. T odesfälle. G estorben sind der 71- 
jäh rige  Zim m erm ann F ranz K u r n i k 
und der 64-jäh rige pension ierte  E isenbah­
ner Alois M a c a r o l .  R. i. p.l

m. Vier B rände. In Levič bei Slov. Bi­
strica  ging das W ohnhaus des B esitzers 
Johann  U g  o r š e k in F lam m en auf. U n­
w eit von Skale bei Velenje b ran n te  das 
W irtschaftsob jek t der B esitzerin  A ntonia 
M o č i l n i k  nieder. In S livnica bei St. 
Ilj fiel der H euschober des B esitzers M ar­
tin V o h einem S chadenfeuer zum Opfer. 
In Poljčane b ran n te  das W inzerhaus der 
Besitzerin Antonie F r a n z i  ab.

sind in der Kanzlei des K asernenkom m an- j 
dos ersichtlich.

m. R ückkehr aus dem Ferialheim  Sv. 
M artin . Die erste K indergruppe kehrt aus 
de Ferialheim  in Sv. M artin am D iens­
tag, den 13. d. mit dem Zug um 11.48 Uhr 
nach M aribor zurück. Die Eltern bzw . 
A ngehörigen w erden ersucht, die Kinder 
am Bahnhof ab w arten  zu wollen.

m, F ü r  die Modenschau der M ariborer 
Festwoche werden M annequins gesucht. F e r­
ner werden mehrere Schaufenster im A us­
stellungsraum abgegeben. Auch die Schuh- 
machermeister werden zur M itwirkung Un­
geladen. Anmeldungen werden am M o n ta g ,. 
den 12. d. zwischen 18 und 19 Uhr im S e­
kretariat der Schneidern ereinigung am 
Slomškov trg 14 entgegengenommen.

m. An der T extilschule in Brünn hat
H err O skar M i 1 j a v e c aus M aribor das 
Diplom  der Chem ie und der K oloristik er­
w orben. W ir gratu lieren!

m. F ah rrad d ieb  d ro h t m it Revolver. In
M elje w urde vom W achm ann ein jü n g e­
rer M ann angehalten , der m it einem au ­
genscheinlich gestohlenen F ah rrad  das 
W eite  zu flüchten versuchte. D er Aus­
re ißer stellte sich dem W achm ann mit 
vorgehaltenem  Revolver entgegen, doch 
konnte dieser den renitenten  B urschen 
bald  überw ältigen  und in G ew ahrsam  
bringen.

m. Die kleinen H arm onikaspie ler ver­
ansta lten  S onntag  nachm ittags um 4 Uhr 
in D ravog rad  im dortigen Sokolheim ein
K onzert.

m. Vor A nkauf w ird gew arn t. Aus
dem Flur des H auses Ciril M etodova 18 
kam  dieser T ag e  ein F ah rrad , M arke 
»Cycles Atmos« (Fabriksnum m er 432925) 
abhanden.

m. V ergebung der K antine in d e r König 
A D -ander-K aserne. Am 16. Juli um 
11 U hr findet in der 'König A lexander- 
K aserne die V ergebung der K antine sta tt, 
an der sich auch N ichtinvalide beteiligen 
können. Die näheren P ach tbed ingungen
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m. W etterberich t. M aribor, 10. Juli. 
8 U hr: T em pera tu r 23, B arom eterstand  
734, W indrich tung  NO— SW , N ieder­
sch lag  0.

m ann Jos. J  i r a n e k. Sonntag von
11 bis ¥2 Uhr veranstaltet hingegen die Ka 
pelle der Eifenbahnarbeiter und Angestell­
ten unter Leitung ihres Kapellmeisters M ar 
Ä ch ö n H e r r  ein Promenadekonzert im 
S tadtpark.

m. T ie M ariborer Postbeamten und -un- 
terbeamten veranstalten Sonntag, den 11. 
d. einen korporativen Ausflug nach Zt. I l j ,  
bei dem auch die Postlerkapelle und der S an  
gerchor M itwirken. 'Gemeinsame A bfahrt mit 
dem  M ittagszug um 13:5 Uhr vom Haupt- 
bahnh-of.

m. F ü r  die Freilichtaufführung des „Som  
m ernachtstraum es" während der heurigen 
Festwoche werden noch dringend einige jnn 
ge Dam en gesucht. Anmeldungen werden 
am M ontag, den V2. >d. um 18 Uhr in den 
Räum en der „G lasbena M atten" entgegen« 
genommen.

m. Neuer Advokat. I n  das Verzeichnis dex 
Advokatenkammer wurde Rechtsanwalt 
F ra n z  B a  j l e c mit dem Sitze in Murska 
Sobota eingetragen.

m. I n  Rimske T o p li«  werden während 
der Hauptsaison, d. i. Mischen dem 10. Ju li  
und 15. Septem ber, auch alle Schnellzüge 
halten.

m. Rtm b tun den Bachern fährt der „P u t 
iü<"«Mutocar am 26. d. F ah rp re is  75 D in ar 
Anmeldungen im „PnenA" sttfeo , M aribor-

c, Todesfälle. Gestorben sind im öffentli­
chen Krankenhaus F ra u  Jo h a n n a  Skorjak, 
Finanzpenstonistensgattin aus Seuovica bei 
Zrnarje, im A lter von 34 J a h re n  und J o ­
hann T urf, J ä g e r  auf dem Schloßgute „Neu 
fl öfter" bei Polzela, im A lter von 48 J a h ­
ren.

r. P rom otion. Dieser Tage wurde an der 
W iener Universität Herr Jo h an n  L i k a r ,  
ein S ohn  des Fachlehrers H errn L i k a r  
in Celje, zum Doktor der Tierheilkunde pro 
moviert.

c. S te rn fah rt der Radfahrer nach Celje.
Am S onn tag  zwischen 7.30 und 10 Uhr vor 
«mittags werden aus Zagreb, Ljubljana, M a­
ribor, V araždin, P revalje, Slovenjgradcc, 
Konjice, Šoštanj und Vransko die Teilneh­
mer on der Radsternfahrt in Celje Untres« 
len. Die Zielstätten sind beim Gasthaus R a ­
des am Breg, beim Gasthaus Svetel in Ga-

Haarfärben und vorzügliche Dauerwellen
führt der Frisiersalon „ P A U L A “ durch. 
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p e rje und vor dem Glacis. Beim Gasthaus 
Svetel werden die S tern fah rer von 7.40 bis 
10 Uhr erw artet, beim Gasthaus Radej von 
9.20 bis 10 Uhr und vor dem Glacis von
7.30 bis 8.40 Uhr. Um 11 Uhr studet im Ho­
tel „H ubertus" die Hauptversammlung des 
Jugoslawischen Radfahrerverbandcs statt. 
Um 15.30 Uhr Ausflug oller Kongrcßteiluch 
w er nach Laško.

c. Personalnachricht. H err T r. Jo h an n  
P i n t a r i č  aus Bogojina, bisher Arzt- 
o.mvärter am öffentlichen Krankenhaus in 
M aribor, wurde zum Sekundätarzt an das 
öffentliche Krankenhaus in Celje bestellt.

c. Eine Aufklärnnasschaii über di Metho 
den der russischen Machthaber ist int S i t ­
zungssaale der Stadtsparkasse untergebracht. 
Die interessante und aufschlußreiche A us­
stellung kann von 9 bis 12 sowie von 15 bis 
19 Uhr besichtigt werden. E in tr itt 2 D inar, 
S tudenten zahlen die Hälfte.

c. Gegen die S annvei unreinigung. F re i­
tag abend fand sich unser S tad tra t zu einer 
außerordentlichen Sitzung zusammen, in wel 
cher über M aßnahm en gegen die V erunrei­
nigung des Sannflusses durch die Industrie 
beraten wurde. Diese F rage ist wohl ein" 

fobqr tüchtigsten unserer S tnötjm ciübc und

kann nicht energisch genug behandelt wer­
den. D rum  ruft für M ontagabend !12. Ju l.)  
18 Uhr, der Stadtverschönerungs- und F reut 
denverkehrsverein seine M itglieder ins Gast 
Hans „ P ri mostu" zusammen, wo ebenfalls 
über M aßnahm en gegen die Zannverunrei- 
niguug beraten werden soll. I n  Anbetracht 
der Wichtigkeit des P rogram m punltes wird 
unt zahlreiches Erscheinen gebeten.

c. U rbrrprüfung von Kraftfahrzeugen. Die
zweite H albjahrsüberprüfung von K raft­
fahrzeugen der S tad t Celje sowie der Be­
zirke (feist1, Konjice, Šmarje und G ornji grad 
die dem öffentl'chen Verkehr dienen (Kraft- 
stellwagen und Kraftdroschken), beginnt am 
M ontag, den 12. d. um 15.30 Uhr auf dem 
Dečkov trg. Auch Eigentümer von neuen 
Fahrzeugen und von Fahrzeugen, die Heuer 
ans irgendeinem G runde noch i tW  über« 
vrii't 'werden konnten, haben sich einzusin- 
deu.

r. Radfahrer vom Zuge erfaßt. E in  R ad­
fahrer, der von Petrovče nach Celje wollte, 
wurde am D onnerstagabend am berüchtig­
ten Bahnübergang in Medlog wo vor J a h ­
nen das gräßliche Kraftstellwagenunglück 
mit den dreizehn Todesopfern sich ereignet 
hatte, vom Per'soneuzug erfaßt und zur S e i­
te geschleudert. D er F ah rer, Michael Horjak 
aus Laško, ein 39 Ja h re  alter Bergm ann 
und Landw irt, erlitt einen 'Schädelbruch und 
blieb bewußtlos liegen. Vom Rettungsdienst 
w urde der Schwerverletzte in das KrnirfUt« 
haus nach Celje gebracht, wo er tagsdarauf 
itarb. I m  Angesicht des Todes fragen wir 
von neuem an dieser Stelle: W ann wird es 
am B ahnübergang iit Medlog endlich eine 
Bahnschranke geben? Hat diese unheilvolle 
Kreuzung nicht schon genügend hoffnungs­
vollen Menschenleben ein Ziel gesetzt? W ie­
viel Dutzend Tote braucht es bis zur E in­
sicht einer hochlöblichen Eisenbahnverwal- 
fuitg. daß au den Bahnübergang in Medlog 
bei viel je ein Bahnschranke hingehört?

c. Kino Union. S am stag , S onntag und 
M ontag: „P o rt A rthu r" , die Geschichte des 
russisch-japanischen Krieges, in dessen M it­
telpunkt eine packende Liebcshandlung steht. 
E in Meisterwerk nach dem gleichnamigen 
Rom an mit Adolf Wohlbrück in der H aupt­
rolle.

B urg-T onkino . S am stag  zum letzten 
Mal der Benjam in Gigli-Film  »Du b ist 
mein Glück«. Ab S onn tag  der p ikante 
und zugleich packende französische Lie­
besfilm  »La G arconne« m it M arie Bell. 
Ein e inzigartiger Prachtfilm ! —  M ittw och 
und D onnerstag  der am erikan ische G roß ­
film »G enug der F rauen« m it Joan C raw - 
ford und Robert M ontgom ery. D as Rätsel 
der m odernen E h e . . .  —  D em nächst
»Irene« mit G eraldinc Katt.

U nion-Tonkino. Der g ro ß e  K riegs- u. 
Spionagenfilm : »Spionin T  13«. Eine 
Spionageaffäre und L iebesgeschichte aus 
der Zeit des W eltk rieges an der deu tsch- 
französischen F ront. S pannende H and­
lung, w underschöner Inhalt und ko lossa­
les Spiel. —  Es folgt die Reprise »M os­
kau— S changhai«  mit P o la Negri.

fü d im - C U tm d it

A n t o n  N o v a č a n

Der D ichter A n t o n  N o v a č a n ,  von 
dessen W erken »N aša vas« (U nser D ort) 
und das D ram a »H erm ann von Celie« als 
e rste r Teil einer T rilog ie mit g roßem  Er­
folge aufgeführt w urden, feierte dieser 
T ag e  seinen 50. G eburtstag . N ovačan 
nim m t in der neueren slow enischen Li­
te ra tu r  einen ganz besonderen  P la tz  ein, 
gilt er doch gew isserm aßen  —  seinerzeit 
s ta rk  un ter dem  Einfluß Emile Zolas s te ­
hend —  als V ertre te r des rustika len  N atu ­
ralism us, der insbesondere im D ram a 
»Veleja« zum A usdruck gekom m en ist. 
W ie verlau te t, a rb e ite t der D ichter, der 
die konsu larische L aufbahn abgesch lo s­
sen und sich w ieder dem Schrifttum  zu­
g ew an d t hat, nunm ehr am zw eiten Teil 
seiner T rilogie, dem D ram a »Friedrich 
von Celje«.

Aus Rim
aSnnEEXöTFSISHVSM-STOT- '

p. E inbruch. D ieser T ag e  w urde in das 
W ohnhaus am W eingu tsbesitz  des Di­
rek to rs  M eglič in M ajski vrh e ingebro­
chen, w obei den T ätern  verschiedene Ge­
b rau ch sg eg en stän d e  zum O pfer fielen.

p. Eine S onderfahrt nach  M ariazell ver­
a n s ta lte t das  hiesige »Putnik«-B üro am 
17. und 18. d. Die F ahrt, die mit dem 
schönen und m it allem  neuzeitlichen Kom­
fort au sg es ta tte ten  »Putn ik«-A utocar er­
folgt, koste t sam t Visum nur 230 D inar. 
D er W agen  fäh rt am  S am stag , den 17. d. 
von P tu j ab und trifft (nach kurzem  A uf­
en tha lt in G raz) schon gegen M ittag  in 
M ariazell ein. ln M ariazell ist auch ein 
A usflug m it der Seilschw ebebahn auf die 
B ürgera lpe vorgesehen.

p. Im S tad tk ino  g e lan g t S am stag  und 
S onn tag  das Lustspiel »Ein H erz ist zu 
verschenken« m it jo a n  C raw ford  und 
C lark  G able zur V orführung. Ein flotter 
Schlagerfilm  in deu tscher F assung.

p. Unfälle. Der 52-jäh rige B esitzer An­
ton J u s t  aus Žetale w urde beim B aum ­
fällen von einem Ast zu Boden gew orfen, 
w obei ihm m ehrere Rippen eingedrückt 
w urden. Die 76-jährige K euschlerin M a­
rie š  u c aus K orena stü rz te  über einen 
abschüssigen  H ang und brach  sich den 
rechten Arm. —  In B reg  g litt der 9 -jäh ­
rige M ax C v e t k o  beim Baden aus und 
zog sich eine F rak tu r des rechten Beines 
zu.

p. W ochenbere itschaft d er Freiw illigen 
F euerw ehr. Von S onntag , den 11. d. bis 
zum 18. d. versieh t die erste  Rotte des 
zw eiten  Z uges mit B randm eister Ignaz 
V auda, R ottführer Josef Km etec und der 
M annschaft K onrad Som m er, Rudolf Fi- 
jan , Alois V rabič, B artho lom ä C undrč und 
R obert Ferš die F euerbere itschaft, w äh ­
rend C hauffeur F ranz Širec und R ott­
führer H ans M erc sow ie Alois M urko und 
F ranz V rbnjak  von der M annschaft den 
R ettungsd ienst übernehm en.

p. Den A pothekenachtd ienst versieht 
b is einschließlich F reitag , den 16. d. die 
A potheke »Zum goldenen Hirschen« 
(M ag. B ehrbalk ).
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Der jugoflototfc&e H earing
B e o g r a d ,  8. Juli. — N ach den An­

gaben  der jugoslaw ischen  N ational bank 
v e rze ich n e te  d e r  C learing  Jugoslaw iens

C lea rin g s taa ten

B elgien 
B ulgarien
Italien (a lter C learing)
Italien (neuer C learing)
U ngarn  
D eu tsch land  
P olen  
R um änien 
T ürkei 
F ra n k re ic h  
T  schechoslow akei 
S chw eiz  
Spanien

W a s den  jug o slaw isch -g riech isch en  
C lea ring  anbelang t, so  b e tru g  d er S aldo 
d e r  g riech isch-jugoslaw ischen  B ons, die 
sich im U m lauf befinden , am 30. Ju n i d. 
J. in sgesam t 22,787.169*60 D rachm en . D er

am  30. Juni  im Z ah lungsverkeh r m it den 
C lea rin g s taa ten  folgenden S tand ;

D evise Schulden F ord eru n g en
Bclga — 4,188.792*92
D inar — 649.144*99

in L ira 45,525.298 19
in L ira — 24,336.775*83

D inar — 13,229.693*84
M ark 20,762.031'34
D inar C,237.121*07
D inar — 23.979.572*40
D inar 3,579.388"! 9 _

F ra n cs — 7,578.345*84
K. C. — 121,904.147*22

Sch. F r. — 6.412*19
P e se ta 2,629.035*23 —

S aldo  d e r  b lock ierten  F o rderunge ;: g e ­
g en ü b e r d er griech ischen  N ationalbank  
b e tru g  am  selben  T ag e  in sg esam t 29 
M illionen 116.258'33 D inar.

Die Hemmnisse des Interna­
tiona en Handess

AUS DER ENTSCHLIESSUNG DES BER LINER KONGRESSES DER INTERNA­
TIONALEN HANDELSKAMMER.

Der heurige, in Berlin tagende K on­
g reß  der In ternationalen  H andelskam m er 
ha t in se iner S chlußsitzung  eine Reihe 
von E ntschließungen angenom m en, die 
insbesondere die H andelspolitik , den W ie 
deraufbau  der W eltw irtschaft und die 
W ährungspo litik  zum G egenstände h a ­
ben.

In der E n tsch ließung  über die H a n ­
d e l s p o l i t i k  w ird der W unsch 
nach einer G esta ltung  zum A usdruck g e ­
brach t, die die derzeitigen Hem m nisse des 
in ternationalen  A ustausches von G ütern, 
D ienstleistungen und A rbeitskräften  her­
abzum indern  gee ignet sei. Die derzeitige 
Lage biete für einen U m schw ung in der 
nationalen  Politik und eine B eseitigung 
der Konflikte und Schutzm aßnahm en ei­
ne günstigere  G elegenheit, a ls  sie seit 
fahren bestanden  habe. Da diese A blen­
kungen bis zu einem gevissen G rade der 
W irtsch a ftss tru k tu r eine neue Form  v er­
liehen hätten , w ürde eine plötzliche und 
vo llständige U m kehrung der Politik eine 
gcfpi’rlic'-e V erw irrung m it sich bringen. 
A ber in dem M aße, in dem die Krise nach 
lasse, w ürden die K risenm aßnahm en über 
flüssig, so d aß  das S elbstin teresse ihre 
b ald ige  A ufhebung erheischen sollte. 
Der Schlüssel zu einer dauernden  W ie­
derbe lebung  des in ternationalen  H andels 
sei die F ö rderung  des vielseitigen Aus­
tausches von W aren  und D ienstle istun­
gen als des G renzfak tors für eine Aus­
w eitung. eine um fassendere S pezialisie­
rung der K ap italbew egung  und die T il- 
gu nn der Schulden, die no tw endigerw eise 
in W aren  und D ienstleistungen erfolgen 
m üsse.

Die H aupthem m nisse seien in dieser 
H insicht die quan tita tive  R egulierung des 
H andels und d as  S treben nach genauer 
Z w eiseitigkeit, u. diese H em m nisse selbst 
seien w iederum  eine Folge des m angeln ­
den G leichgew ichtes des P reisn iveaus. 
E infuhrkontingente, die D evisenkontrolle 
usw . verh inderten  die in te rnationale  An- 
g lcichung des nationalen  P reisn iveaus. —  
Sie seien vielfach g rö ß ere  H em m nisse als 
einfache Zölle, und daher sei der U eber- 
g an g  von den zuerst genannten  S chutz­
w affen zum Zollsystem  ein erste r S chritt 
in der richtigen Richtung. M ittlerw eile 
sollten som it die E infuhrkontingente nach 
M öglichkeit durch Z ollkontingente erse tz t 
oder erw eite rt w erden. V orteile w ürden 
sich für den Handel auch aus einer po li­
tischen V erständ igung  ergeben, denn ei­
ne solche politische V erständ igung  w ü r­
de den A bschluß von F inanz- und W ä h ­
rungsabkom m en zur B eseitigung  der De­
v isenbeschränkungen erm öglichen. Die

dringende N otw endigkeit eines m öglichst 
raschen  U eberganges vom T au sch v er­
kehr zum  H andel ergebe sich aus den 
Schw ierigkeiten, die zur Zeit gew isse 
Industrieländer bei der V ersorgung  mit 
A grarprodukten  und Rohstoffen und a n ­
dere L änder beim  A bsatz von A grarp ro - 
UukV" und R ohstoffen  em pfänden.

Im B estreben, so rasch als möglich den 
U cbcrgang  vom zw eiseitigen T auschver- 
kehr zum vielseitigen H andel zu vollzieh­
en und die bestehenden  H andelshem m nis­
se zu beseitigen, m üßten die G läubiger­
länder die A b tragung  der Schulden d a ­
durch erm öglichen, d aß  sie m ehr W aren  
einführten. Ein G läubigerland  m üsse ei­
ne passive H andelsbilanz als den Beweis 
für den W ohlstand  beg rüßen , w ährend  
das S chuldnerland seine Schulden nur 
dann bezahlen  könne, wenn es im Aus­
tausch von W aren  und D ienstleistungen 
eine günstige  Bilanz erzielt. Sow eit die 
H andelsbeschränkungen  durch au tonom - 
ine M aßnahm en gem ildert w erden könn­
ten, sollten diese binnen kürzester F rist 
ergriffen w erden. Zw eiseitige H andelsver 
träg e  sollten un ter strik te r E inhaltung 
der M eistbegünstigungsk lausel unverzüg­
lich abgesch lossen  w erden, w obei Aus­
nahm en, falls solche in bestim m ten F äl­
len, w ie zum Beispiel hinsichtlich der 
K ontingentierung, vorgesehen w ürden, 
k lar und eindeutig  zu form ulieren w ären. 
Sobald  die D isp aritä t der finanziellen u. 
der industriellen B edingungen eine Be- 
schw ächung erfahren habe, sollten diese 
A usnahm en w ieder aufgehoben w erden. 
Zw eiseitige H andelsverträge , die für eine 
sp ä tere  A ufnahm e in m ehrseitige A bkom ­
men geeignet seien, seien besonders zu 
em pfehlen, ln allen Fällen, in denen Ab­
kom m en, die ta tsäch lich  auf eine V erbes­
se rung  des W elts tan d es abzielen, m ög­
lich seien, sollten dera rtige  U ebcreinkom - 
men getroffen w erden, und zw ar m it h in­
reichenden S icherheiten. Bei solchen Ab­
kom m en spreche sich die In ternationale 
H andelskam m er für die Aufnahm e klarer 
und eindeutig  form ulierter A usnahm en 
von - der M eistbegünstigungsklausel nach 
dem V orbild derjenigen aus, die von der 
panam erikan ischen  K onferenz in M onte­
video gebillig t und sp ä te r von der Re­
g ierung  der V ereinigten S taa ten  un ter­
zeichnet w orden seien. Die Regierungen, 
die die T endenz zur Z w eiseitigkeit hem ­
men und den M echanism us des vielsei­
tigen H andels w iederherstellen  könnten, 
w ürden am  nützlichsten  sein. Jede üb er­
raschend  einsetzende Initiative w erde zur 
V erhandlungs- und U ebereinkom m ensbe- 
re itschaft beitragen.

Die Äupferprobuftion in B or 
nimmt ständig zu

3059 Tonnen im Monat Juni gegenüber
2800 Tonnen im Mai und April d. J.

Die Kupfer,Produktion in d en  B e rg w e r­
ken  von  B o r is t im le tz ten  M onat, und 
z w a r  im  V erg le ich  zu d e r  P ro d u k tio n  
d er frü h e ren  M onate, ziem lich  an g estie ­
gen. Im  M onat Jun i b e tru g  die K upfer- 
p roduk tioo  in B or in sg esam t 3059 T on­
nen, w äh ren d  sie in den M onaten  Mai 
und April nur 2800 T onnen  b e trag en  
ha tte .

Im Laufe d e r e rs te n  sechs M onate d. 
J . ha t die K upferp roduk tion  in den  B erg ­
w erk en  von B or in sg esam t 18.864 T o n ­
nen b e trag en , w äh ren d  sich in d e rse lb en  
Z eitspanne des V orjah res die P roduk tion  
aus in sgesam t 20.144 T onnen belief.

Neues Gmfuhrregime in 
R u m ä n i e n

D urch  den B e n  des rum änischen  
M in is te rra te s  w u rd e  das g e ltende  Außen 
H andelssystem  in d e r  W eise  ab g eän d e rt, 
daß  drei v e rsc h ied e n  behandelte  K ate­
gorien  von Im p o rteu ren  fe s tg e se tz t w u r ­
den. Die e rs te  K ategorie  um faßt den 
S ta a t und die s taa tlich en  B ehörden , die 
P e tro leu m in d u strie , die Industrien , die 
m it d er L a n d e sv e rte id ig u n g  in V erb in ­
dung s tehen . D ie E in fuh rgesuche d ieser 
K ategorie  sollen in einem  g ew issen  n icht 
allzu  eng gezogenen  R ahm en ohne Ein- 

i sch rän k u n g  bew illig t w erd en . Es han- 
I delt sich hiebei in d er H au p tsach e  um 

die E infuhr von  M aschinen  und E rs a tz ­
teilen . Die zw e ite  K ategorie  um faßt die 
R ohstoffeinfuhr, die von  d er K ontingen­
tie ru n g  befre it w u rd e , bezw . fortlaufend  
b efre it w ird . D iese K atego rie  w ird  ihre 
E infuhr in d er W eise  du rch füh ren  kön- 

I nen, daß in jedem  V ierte ljah r auf G rund 
j der E rg eb n isse  des v o rh erg eh en d en  
i V ie rte ljah re s  eine fü r d iesen Z w eck  al- 
1 'e in  d ienende D ev isend ispon ib ilitä t fest- 
i g e se tz t w e rd en  w ird , in deren  R ahm en 

die E infuhr von R ohstoffen  (von k on tin ­
gen tfre ien  W a ren ) erfo lgen  w ird . Die 
d ritte  K ategorie  um faßt H albfabrikate , 
bzw . en tbeh rliche  od er le ich t zu e r s e t­
zende  F e rtig fab rik a te . F ü r  diese K ate­
gorie  b leib t d as  h e rrsch e n d e  O uoten- 
sy s tem  bestehen .

W ie d er rum änische H ande lsm in is te r 
zu dem  obigen B eschluß des M in is te r­
ra te s  in e in er P re sse k o n fe re n z  m itteilte , 
s te llt d iese E rle ich te ru n g  des rum äni­
schen A ußenhandels einen  S c h ritt auf 
dem  W eg e  zu r H ande lsfre ihe it dar. Al­
le rd ings könne d er rum än ische S ta a t zu ­
n äc h st aus G ründen  d e r  in te rn a tio n a len  
L age  w ie aus G ründen  se ines eigenen 
D ev isen b ed arfs  auf die L enkung  des 
A ußenhandels n icht v e rz ich ten . Doch 
b ed eu te  L enkung  des A ußenhandels 
n icht B eibehaltung  des individuellen  
K o n tin g en tie ru n g sreg im es für alle W a ­
ren, am  w en ig s ten  für R ohstoffe, noch 
auch  die jew eilige E rte ilung  ind iv idueller 
E in fuhrgenehm igungen . D er H andelsm i­
n is te r  b e w e rte t die von  d er K on tingen­
tie rung  befre iten  A rtikel für Z w ecke der 
n ationalen  V erte id igung  und d er P e tro ­
leum industrie  m it 5 M illiarden Lei im 
R ahm en eines G esam te in fuh rvo lum ens 
von  12 M illiarden, dessen  S te ig e ru n g  
d u rchaus m öglich sei.

w a rte t, daß die le tz ten  S itzungen  im 
Laufe d ieser W oche s ta ttf in d en  w erden . 
Die ita lien ische D elegation  h a t einen de- 
ta ilie rten  P la n  über die zukünftige G e­
sta ltu n g  des jugoslaw isch -ita lien ischen  
H andels a u sg ea rb e ite t und d iesen  der 
jugoslaw ischen  D elegation  vo rg e leg t. Die 
V erhand lungen  w erd en  in einem  seh r 
freundschaftlichen  Ton geführt. Die ju ­
g oslaw ische H andelsde lega tion  w ird  v o r­
aussich tlich  am  S onn ab en d  Rom  v e r la s ­
sen  können. (» Ju g o slav isch e r K urier«.)

X D ie Banca Com m erciale Italiana 
wird in Beograd eine G eneralvertretung  
für Jugoslaw ien gründen. D er V erw al­
tu n g s ra t d e r  B anca C om m erciale  Italia­
na in M ailand  hat besch lossen , in B eo ­
g ra d  eine G en e ra lv e rtre tu n g  fü r Ju g o ­
slaw ien  zu gründen . D em zufolge ha t m an 
davon  A bstand  genom m en, den S itz d e r  
K ro a tisch en  B ank aus Z ag reb  nach B eo­
g rad  zu verlegen . Zum C hef d ie se r G e­
n e ra lv e r tre tu n g  d e r  g enann ten  ita lien i­
schen  B ank is t Dr. AI. M o s k a  aus Za­
d a r  e rn a n n t w orden .

Börsenberichte
Ljubljana, 9. Juli. D e v i s e n .  Berlin 

1747.03— 1760.91, Zürich 996.45— 1003.52, 
London 215.46— 217.52, N ew york 4324.75 
bis 4361.07, P aris  168.07— 169.51, P rag  
151.83— 152.94, T riest 228.44— 231.53; 
österr. Schilling 8.5350, deutsche C lea­
ringschecks 12.6950.

Zagreb, 9. Juli. S t a  a t s w e r t e. 
K riegsschaden 407.75— 409, 4 proz. A grar 
52— 52.25, 6 proz. Begluk 72— 72.25, 
6 proz. dalm . A grar 75— 76, 7 proz. In­
vestitionsan le ihe 89, 7 proz. S tab ilisa tions 
anleihe 87.50, 7 proz. B lair 85.50— 86, 
8 proz. Blair 96— 96.50; N ationalbank 
7150.

x  Italien hat Jugoslaw ien ein neues 
Schw einekontingent zugestanden. W ie
b ere its  b erich te t, hat die ita lien ische R e­
g ierung  Ju g o slaw ien  ein b eso n d eres  K on­
tingen t fü r die S chw eineausfuh r im B e­
tra g e  v o n  2 M illionen L ire  zugestanden . 
D ieses K ontingent ist der F irm a Klefiš 
in Jag o d in a  zugesp rochen  w orden . N un­
m ehr ha t Italien ein w e ite re s  S chw eine­
kon tin g en t im B e trag e  von 2 M illionen 
L ire  bew illig t. D ie L ieferung  soll die Z a- 
g re b e r  F irm a K iseljak übernehm en . Die 
A usfuhr ha t b e re its  begonnen.

X Ein Plan über den zukünftigen Han­
del zw ischen  Jugoslawien und Italien.
Die e rs te  T agung  des s tän d ig en  jugosla­
w isch-ita lien ischen  W irtsch a ftsau ssc h u s­
ses w ird  in K ürze been d et sein. M an er—

X S ch w ein em ark t. M aribor. 9. Juli 
1937. Z ugeführt w u rd en  159 S chw eine, 
w ovon  79 v erk a u ft w urden . 5—6 W o ­
chen alte Ju n g sch w ein e  k oste ten  100— 
130, 7— 9 W ochen  a lte  120— 145. ,3—4
M onate a lte  170— 190, 5—7 M onate alte 
245—360, 8— 10 M onate alte 400 -500  
und üb er l  Ja h r  a lte  S chw eine 720—850 
D inar p ro  S tück . E in K ilogram m  L eb en d ­
gew ich t 6 7.50. S ch lach tgw ich t 9— 14 
D inar.

X  Die Aepfelausfuhr nach Deutsch- 
j land. Z w ecks F örderung  der A usfuhr von 
I frischen Aepfeln nach D eutschland hat 
| die P riv ileg ierte A usfuhrgesellschaft (P ri-  
! zad) eine A usfuhrpräm ie von 25 D inar 

für 100 K ilogram m  Apfel bew illigt. Die 
»Prizad« w ird diese P räm ie auf G rund 
beg laub ig ter Z ollbestä tigungen , für die 
sie den A usführern die nötigen Form u­
lare zur V erfügung stellt, auszahlen . Von 
dem Jah reskon tingen t von 1700 W aggons 
Aepfeln, die vom 15. Juli b is 31. D ezem ­
ber nach D eutsch land  ausgefüh rt w er­
den können, können b is zum 24. S eptem ­
ber 40.000 M eterzentner nicht verpackter 
Aepfel au sgefüh rt w erden. Der Zollsatz 
b e trä g t für diese Aepfel 4.50 M ark für 
100 Kilogram m . Die Aepfel können auf 
G rund schriftlicher A usfuhrbew illigungen 
der »Prizad« über die G renzstationen 
B odenbach, Liebau, M ittelw alde, O der­
berg , P assau , Reizenheim und S alzburg  
nach D eutschland eingeführt w erden. Je­
de A epfelsendung m uß unbed ing t von 
einer jugoslaw ischen  phitopatholog ischen  
Bescheinigung beg leitet sein, aus der her­
vorgeht, d aß  der O bstgarten , aus dein die 
Aepfel stam m en, gesund ist, d aß  im Um­
kreise von 10 K ilom eter keine S an-Josee 
Schild läuse vorhanden  sind und daß  die 
Aepfel se lbst ebenfalls von diesem S chäd­
ling n icht verseuch t sind. W eite rs ver­
s tä n d ig t die »Prizad« alle interessierten  
A usführer, d a ß  laut M itteilung des d eu t­
schen L andw irtschaftsm in isterium s In Ju ­
goslaw ien  folgende G em einden mit der 
S an-Josee-S ch ild laus verseucht sind: in 
der D onaubanschaft: Subotica. Supljak, • 
Pale, S tara  K anjiža. H orgoš, Senta, Be­
zirk S enta ; Kula, C rvenka, S tari Vrbas, 
Novi V rbas Novi K nježevac, Sanad, Sr- 
bo b ran ; in der S avebanschaft: Zagreb,
S tenjevac, Slav. B rod; in der V rbasban- 
schaft: Bos. Brod. Die Ausfuhr von Aep­
feln aus diesen Gem einden ist verboten.

nä Sie schon i tsylied
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Revanche für Sarajevo

»ŽELEZNIČARS« Z W E IT ER  W AFFENGANG GEGEN SAŠK.

Im  ,/Zefezm ear"-Staöion in  der Tržaška 
cesta geht S o n n tag  nachmittags um 17.15 
Uhr der Anette Sem ifinalekam pf um den 
E in tritt in  die jugoslawische N ationalliga in 
Szene. W s  G egner treten S  a  8 k aus  S a ­
rajevo und der frifchgebackenc Banatsm ei- 
ster „ ž  e l e z n  i L a  t "  auf, die sich bereits 
am vergangenen S o n n tag  in  S arajevo  ei­
nen bewegten Kamps geliefert haben. S a s t 
vermochte sich dam als einen Bombensieg von 
l l : 0  sichern und besitzt somit genügend Chan 
reu, das F in a le  des Ö ualifvkationsturniers

Der Äugendpokal
Die J u n  i orenmeisterschaft des LN P wird 

S onn tag  nachmittags m it den- Rückspiel 
zwischen „Ž e I  e z n i č a  r"  und „3t m a- 
t e u i "  aus T rbovlje weitergeführt. D ie 
Jungm annen  „Lelezniöars", die schon den 
ersten Kampf gewonnen hatten, besitzen nun 
die Möglichkeit, auch in  dieser Konkurrenz 
den S ieg  davonzutragen. D er Kampf, der 
im „Železm Lar"-Stadiyn stattfindct, beginnt 
um 16 Uhr.

Damenfinale der Zone 31
Auf den „R apid"-Tennisptätzen gibt es 

S o n n tag  vorm ittags aberm als einen heißen 
Kampftag. D ie D am enteam s „ R a p i d  s" 
und des T  e n  n  i s  k l  u  b z aus K a  r  - 
l  o v a c werden die Endentscheidung der 
Tennisklubmeisterschaften in der Zone A  zur 
'Austragung bringen, bei welcher Gelegen- 
beit auch der Gegner für die Herausforde­
rungsrunde erm ittelt werden dürfte, zumal 
kaum jemand in der Zone 35. unseren tüch­
tigen D am en den S ieg  streitig machen könn­
te. Die heimischen F arb en  werden auch dies­
mal w ieder F r l .  'Emmy L i r z e r  und F r l.  
M tzi č  u t i č •vertreten, während die Gäste 
die D am en A lm a B i v a l  und B lanka 
SA  e i n e r  entsenden lvcrlbcn. Insgesam t 
werben fünf S p iele  nnd zwar vier Eingel- 
und ein Doppelspiel durchgeführt. Ange- 
fichts der guten Verfassung der einzelnen

und dam it die Ligaqualifikation zu erreichen. 
D aran  könnte auch ein etwaiger S ieg „Že- 
lezniöars" nichtZ ändern, außer dieser w ür­
de in demselben 3lusmaße a ls  die Nieder­
lage von S arajevo  ausfallen. Die Aufgabe, 
vor die n u n  ganz unverhofft die Eisenbah­
ner gestellt sind, erscheint fast unlösbar. 
Trotz alldem besteht im lokalen S portlager 
der fromme Wunsch nach einer ausgiebigen 
Revanche. Bon deren ziffernmäßigen Gestal­
tung hängt jetzt da? weitere Schicksal un­
serer Mcisterelf ab.

Spielerinnen ist ein heißuinstrittener Ver­
lau f der Begegnung zu erwarten.

Deutschland -  Tschechoslo­
wakei 2 :0

I n  B erlin  w urde gestern nachmittags msi 
den beiden ersten Einzelspielen das Europa- 
finale des D avis-C up zwischen Deutschland 
und der Tschechoslowakei eröffnet. I m  ersten 
Match trafen H e n k e l  und H e ch t auf­
einander. Henkel befand sich wieder in gro­
ßer F o rm  und rang seinen, sich zciti.mfc 
verzweifelt wehrenden Gegner mit 6:1, 7:5, 
7:5 nieder. Im . zweiten Kampf holte sich 
M  e n  z c i gegen E  r  a m m bald eine Fach 
rung heraus, wobei er die beiden ersten S ä t­
ze g la tt an sich reißen konnte. Cram m  ging 
im dritten S ah  zum Gegenangriff über und 
gew ann schließlich das Match recht sicher 
m it 3:6, 4:6, 6:4, 6:2. Deutchland führt so­
mit 2:0.

: „R apids" Fußballer haben große P läne.
Die Fußballmanufchafi „Rapids" wird in 
der nächsten Zeit eine Reihe von bedeut­
samen Wettkämpfen absolvieren. Am 18. d. 
werden sich uns die Leiblicher, die jetzt der 
ersten steirischen Fußballiga angehören, in 
einem Revanchekampf vorstellen. Am 25. d. 
folgt ein Gastspiel des LigateamS der Za- 
greber „Concordia", deren Erscheinen gewiß 
ein fußballsportliches E reignis bedeuten

wird. F erner spielen die „R apiolcr" am 
7. August gegen „O rient" aus SuSak. Am 
15. August w ird voraussichtlich die neue T ri 
Hüne ihrer Zweckbestimmung übergeben wer­
den, auz welchem A nlaß ein großzügiges 
S portprogram m  zur 3lbwicklung kommen 
soll.

: Zweimal Türkei gegen Jugoslaw ien.
Die türkische Fußball auSivahl wird am 1. 
und 2. August zwei offizielle Länderspiele 
gegen Jugoslaw ien austragen. D as erste 
Treffen geht in Beograd vor sich, während 
für das zweite S p ie l der A ustragsort noch 
nicht bestimmt ist.

: T ie Jahreshauptversam m lung des LR P,
in der wiederum wichtige Beschlüsse gefaßt 
werden sollen, wird am  15. August in Ljub­
ljana aügehaltcn werden.

: D er Sportplatz des SK . 'Amateur, über 
den seinerzeit die S perre  verhängt worden 
war, w urde wieder frcigegebcn. Allerdings 
fanden trotz alledem in letzter Zeit W ett­
spiele in Trbovlje statt.

: I n  Abbazig beginnt am nächsten S o n n ­
tag ein internationales T ennisturn ier.

: Italienischer Innenm inister verbietet M i 
tropa-Eup-Spiele „G enova"— „A dm ira"!
Wegen der bekannten Zwischenfälle, die sich 
beim ersten Treffen zwischen „Genova" und 
„A dm ira" in Wien zugetragen hatten, hat 
der italienische Innenm inister das Rückspiel, 
das am  kom m enden.Sonntag in Genua hat­
te zum 'Austrag kommen sollen, verboten.

: Bei der „Tour dc F rance" gewann die 
achte Etappe der Deutsche W c ck e r  l  i n g 
in  5:55.45 (198 Kilometer) vor dem Schwei­
zer Arnberg. Im  Gesamtplacement führt 
B a r t  n  l i m it einem Vorsprung von 2 
M inuten  vor Baut: und Arnberg.

: Siebzehnjährige schwimmt 70 Kilometer. 
Die - junge dänische Schwimmerin Jenny  
Kemmersgaard, d>e zu einem Langstrecken­
schwimmen von Nordwest-Seeland nach J ü t  
land gestartet w ar. mußte um M itternacht 
aufgcbcn. S ic hatte 70 Kilometer zurückge­
legt und befand sich nu r noch wenige Kilo­
meter vor dem Ziel.

: Kajakslalom auch in Jugoslaw ien. Der
erste jugoslawische Kajakslalom wurde am 
vergangenen S onntag  auf der Save im B e­
reich der großen- Bäderanlagen von Zagreb 
durchgeführt. D ie B ahn, die der W iener T or 
lauffachmanu In g . Meisinger ausgestellt
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hatte —  er w ar zu diesem Zweck vom Jugo- 
slawicheu Verband eigens cinberufen w or­
den — , umfaßte alle Feinheiten des neuar­
tigen und in  raschem 'Aufschwung befindli­
chen Paddelbowerbes. Die P addler zeigten 
anerkennenswerten E ifer und boten -.um 
Teil recht gute Leistungen, wenn sic auch 
freilich noch viel zu lernen haben. D as P u ­
blikum folgte m it lebhafter 'Anteilnahme den 
spannenden Kämpfen.

: F a r r— Louis am 26. August. A us New- 
york wird gemeldet, daß der V ertrag siti' 
den Weltmeisterschaftsiampf zwischen Joe 

Louis und Tommy F a r r  soeben für den 26. 
August unterzeichnet wurde. Alz A u stra ­
gungsort kommt Newyork i„ Betracht. Tom ­
my F a r r ,  welcher vorübergehend in P a r is  
weilte, begibt sich bereits nächste Woche nach 
USA., um dort sein T ra in ing  aufzunehmen.

: E in  W eltausstellungsturnier in Rom.
I m  Rom findet im J a h re  1941 cine Welt­
ausstellung statt. Schon jetzt ist die A S . R o­
ma an  die V eranstalter mit dem P la n  her­
angetreten, a u s  diesem A nlaß ein in terna­
tionales T u rn ie r zu veranstalten, an dem 
sich neben der Ronia noch die Meister von 
I ta l ie n , Deutschland, Oesterreich, der Tsche­
choslowakei, U ngarn, Frankreich und E ng­
land beteiligen sollen.

: Zabala, der sich nach seiner H eirat mit 
einer D än in  in Dänem ark niedergelassen hat 
ist wieder einm al außer Gefecht. B ei einem 
Langlauf in  Kopenhagen tra t  d er-A rg en ti­
n ier schon 100 M eter nach dem S ta r t  in ein 
Loch auf der S tra ß e  und verletzte sich am 
Fuß. E r lies zw ar weiter, mußte aber narb 
fünf Kilometern aufgeben.

Lieber tot a ls  kein Koni,.

W a r  s ch a  u, 9. J u l i .  D ie am  letzten 
S onntag ftattgefuüdene W ahl des neuen 
„Königs der Zigeuner", bei der der Zigeu­
ner Janusz sich gegen den zweiten Kandida­
ten Pchtanio Kamel behaupten konnte, hat 
jetzt tragische Folgen gehabt. D er geschlage­
ne Kandidat konnte sich m it seiner Nieder­
lage nicht abfinden und beschloß deshalb 
freiwillig aus dem Lckben zu scheiden. E r  rief 
seine F am ilie  in einem W ald in  der Nähe 
von Kattowitz zusammen, um sich von ihr 
zu verabschieden. E r  forderte sie auf, dem 
neuen König loyal zu,-dienen. E ine halbe 
S tunde  später machte er durch einen Revol­
verschuß seinen: Leben ein Ende.
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S ie  -blickt zum ersten M ale um  sich.
D as Zim m er ist groß. hoch, sehr hell, sehr 

luftig. D a drüben blinkt das  eingebaute 
Wchchbockcn, Tische und S tü h le  in  der -Mitte 
des R aum es, ein langes Liegebett und dann 
ein hoher, geschnitzter Schrank. B reit und 
wuchtig steht e r  da, a ls  wollte e r  sagen: hier 
bin ich. W er kann mich übersehen?!

Laßt sich aushalten.
D08 ist das -Ergebnis des ersten Rund- 

iM s .
S ie  w irft die. Kleider ab und hält den 

.Köpf un ter d as  sprudelnde Wasser. Herrlich! 
Wie d as  alles Dumpfe vertreibt, das  B lu t 
ittÜfe H au t strömen läß t und Kopf und S in ­
ne 'klar macht! Prustend fro ttie rt sie, bis 
alles 'b ren n t wie F euer: Gesicht, Arme, Ober 
kör per. 2 m m  stößt sie m it einem Ruck die 
Fensterläden auf, und-die Abendsonne strömt 
htareftt.

Äh .MGiČČfen&t tr i t t  sic einen S ch ritt 
jynEk. I n  ih rer ganzen Schönheit blickt die 
Landschofr zu ihr au f. Kupfern schimmern 
t&e .v$$N: des Siebengebirges, vom S tra h l  
bjjgr scheidenden S o n n e  um glänzt, und der 
Rhein g rüßt sie blinkend durchs G rü n  der 

Hügel, auf denen sich H aus Rhein 
en iiScr das D arf erhebt.

Sv-schÄnfah sie Land und S tro m  noch nie. 
ttz 'ist, aks Hütte G ott in  einer glücklichen 
stunde den Z auber feines Lächelns über 
S tro m  und Hügel gebreitet. D ie heitere Ge- 
[asienheit, die freche G röße des Anblicks läßt 
sw still 'werben, und ihre Hände finden int-

H errgott . . . deine W elt ist schön . . . 
und schön ist es und eine Gnade ohnegleichen 
in ih r leben zu dürfen!

Wie beneidenswert muß der M ann fein, 
der h ier T ag  um T ag  leben darf, g a ir  die­
ser Landschaft eingefügt und ihrem * lent, 
der Som m er und W inter, Werden und Ver­
gehen, Tod und 'Auferstehung, ganz :it sie 
.eingeschlossen, ein Teil ihrer selbst, erfahren 
d a r f . . .!

E in  Klopfen läßt sie a u s ' ihrer Verson­
nenheit anffahren. Schnell w irft sie das 
Kleid über.

D er G eheim rat?
Nein, da knackt schon die Türklinke, als 

schlüge eine Eisenfauft darauf, und nun  weiß 
sie, daß es der S n itä ts ra t, ihr Verbündeter, 
ist. E r  begrüßt sie fröhlich. Sw  gibt ihm 
ebenso heiter ihre Antworten. Beide freuen 
sich, daß sie wieder wohlauf ist.
: „G roßartig , daß ich m it Ih n e n  keine Sche 
rereien habe!" lacht er. „M ir sind gesunde 
P atien ten  imm er die liebsten. Und bei I h ­
nen ist das  besonders wichtig, daß S ie  wie­
der fest auf Ih re n  Beineu stehen. Vor allem 
jetzt, wo die ganze Geschichte doch ins Was­
ser fällt."

„M eso? W as füllt in s  Wasser?" fragt Ba- 
fcett verständnislos zurück.

„Na, I h r e  Geschichte hier . . . I h re  Hei- 
ratsstisterei! D er A rno —  äh —  der Doktor 
Helbmann ist doch längst wieder weg!"

„Doktor Hellmann ist fort?"
„Aber natürlich! H at eine mörderische 

Auseinandersetzung m it dem Alten gehabt. 
lBei.de haben ihre harten Schädel gegenein-

nndergerannt, und nun ist der Ju g n e  w ut­
schnaubend los. B or einer guten S tunde 
hat er sich unten bei m ir verabschiedet und 
sitzt nun längst im Zug nach S tu ttg a rt . D er 
Lausebengel hat ja doch eine ganz ' famose 
'Anstellung in der Tasche gehabt, a ls  er her­
kam.

D am it ausgerüstet, konnte .er natürlich 
dem G eheim rat schon allerlei erzählen. —  
Schade, daß sich die beiden, nicht vertragen 
können! Aber machen S ie  m al w as gegen 
eine fixe Idee! Und der 'Arno, der Bengel, 
kann was! H at c r 's  da nötig, sich vom Ge- 
hcim rat kommandieren zu lassen? Ich .kann  
ihn schon begreifen. H at sich roch»!nft Kusch­
ln sch! Machen nicht m al meine Köter, wenn 
sie ’n sauberes Gewissen haben. N anu . . . 
aber was machen S ie  denn für'n  betöpper- 
tes Gesicht? I s t  Ih n e n  was- über die Leber 
gelaufen?"

Babett ist aufgestanden.

Aus . . .! denkt sie. E s  ist. aus. D u bist zu 
spät gekommen. D iesm al hast du  Schicksal 
spielen wollen, und das Schicksal w ar schnel­
ler a ls  du. Pack deine sieben Sachen und 
fahre, nach B erlin  zurück, und sag: Ich  Hab 
mein Versprechen nicht halten können, Hebe 
Hildegard. Ich  fange langsam an. weniger 
brauchbar zu werden. —  Kein Glück dies­
mal? 'Ach, Unsinn! Tüchtige Menschen ha­
ben immer Glück! .

„Nun möchte ich bloß wissen, w as S ie  
haben!" unterbricht sic der S a n itä ts ra t ä r ­
gerlich. „S ic tun ja  gerade, a ls  ob S ie  d a r ­
an  schuld wären!"

S ie  bleibt stehen, dicht vor ihm. und lä ­
chelt ein ganz klein wenig.

„Nein . . .  ich Bin nicht schuld daran . Und 
das eben fst's, w as mich so bewegt!"

„Quatsch. Ich  hab' meinen Doktor cum 
laude gemacht, aber das begreif' ich nicht. 
Wie können S ie  ärgerlich sein, wenn Sie 
nichts getan haben?"
„Ich  Hab meine Hände in  ein fremdes Schick 
stockend, ein wenig nach W orten suchend. 
„Ich hab' meine Hände in  ein remdes Schick 
fal stecken wollen, hab' gedacht: Kinder, laßt 
mich n u r kommen! Ich  werde 'chon alles 
in O rdnung bringen! J a  . . . und n u n ?  — 
Ich  erkenne, wie hochmütig und anmaßend 
ich. dachte. Wer bin ich, daß ich Vorsehung 
spielen w>ll. D as Schicksal zeigt m ir, wie 
sich die D inge auch ohne mich entwickeln, 
daß meine M ühe, mein Nachdenken, mein 
Einsatz unwichtig sind. W as willst du? —  
Bleib ' in deinem LebenÄreis, Babett! D as 
heißt das auf deutsch. Oder noch einfacher: 
Kümmere dich um  dein Leben und laß deine 
F inger vom Schicksal der anderen!"

„Natürlich, das  ist ja  in  gewissem S inne 
richtig. S ie  haben d a  eigentlich so ein biß­
chen lieber G ott oder gute Fee. so 'ne A rt 
D eus ex machina gespielt, und ich kann ver­
stehen, daß d as  nicht im m er gut ist. 'Aber 
schließlich ist das  doch kein G rund . . ."

„Ach, es ist so schwer zu sagen, w as ich 
meine. Ueberhaupt. e s  n im m t alles ein a n ­
deres Gesicht an , seit ich hier bin. Ob S ie 
nun  lachen oder nicht: manchmal zweifle ich, 
ab auch alles wirklich und w ahrhaftig ist . 
oder ob ich eigentlich noch im m er in  B erlin  
sitze und n u r  sehr lebhaft träum e."

„T ja  . . ." der S a n tä ts ra t  blickt sie nach» 
deniklich a n  _  „so langsam fan<, ich an, 
Ih re n  klugen kleinen Kopf zu begreifen. E ie 
'haben eine P a r tie  verloren, trotzdem S ie 
gar nicht a n s  S p ie l gelangt sind. Na, und 
nun  sind Ih n e n  natürlich alle Felle weggc- 
schwommen W as wollen S ie  denn nun be­
ginnen?"

(Fortsetzung lolgi.
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Die neuen Stoffe
für H erbst und  W in te r  zeichnen sieh 
durch ganz  besondere  G eschm eidigkeit 
und  W eichheit aus, und  ih re  F arb en  h a l­
ten sich in dunklen, gedäm pften  T önen . 
D a is t  neben dem  ste ts  schönen  M arine­
blau ein T in tenb lau  zu  nennen, b raune  
T öne  g ib t es in  T a b a k  und  Schokolade, 
w ir sehen T o m a ten ro t und  eine e ig en ar­
tige g rau b lau e  M ischfarbe. D ie M uste­
rung  der G ew ebe is t vo rherrschend  relief­
artig , d iese W irk u n g  w ird  durch  N oppen, 
B iesen, C loquc und  W affelb indungen  er­
reicht. G latte , tu ch artig e  S toffe hab en  ei­
nen außero rden tlich  w a c h e n  Griff, die 
durch V erw eben von A ngoraw ollen  und 
Zellw olle seh r z a r t  und schön ausfallen.

D as Publikum , d as  im allgem einen 
ziem lich skeptisch  den neuen Stoffen aus 
Zellw olle gegenüber steh t, sei dah in  b e ­
lehrt, d a ß  diese S toffe ü b erh au p t keinen 
g roßen  U ntersch ied  von den a ltb e ­
kann ten  Q ualitäten  aus W olle aufw eisen. 
Selbst F achleu ten  is t es m itun ter sehr

schw er n ach  dem  Griff zu unterscheiden, 
ob  sie Z ellstoffgew ebe un te r den F ingern  
haben.

Von M antelstoffen sehen flauschige G e­
w ebe sehr g u t aus, z. B. ein N o p p en ­
karo , ein B iesenstreifen und ein sogenann 
tes S cho ttenkaro . D ann ein A ngorastoff 
m it eingew ebten  M ohairbüscheln , ein neu­
a rtig e r  V elours m it S treifen, ein schw erer 
Stoff für W in term äntel m it M ohair Bou­
clestreifen, ein strick sto ffa rtiges G ew ebe 
einfarb ig  m it hochauflicgendem  F ischgrä­
tenm uster.

Kleiderstoffe, sehr w eich im Griff mit 
A ngorahaaren , ein g la tte r  W ollstoff mit 
M ohairbüscheln , W ollstoffe m it Ton in 
T o n k aro s, N oppenkaros und Biesen, 
W olls tra -G eo rg ettc  m it L ängsbiesen, 
Boucle, g eo rg e ttea rtig e r  Stoff m it auflie­
gendem  H ahnen trittm uster, A ngora-B ie­
senstoff, seh r schön, bei dem  die Biesen 
farblich  e tw as vom G rundton abw eichen 
und  D uvetine m it leichtem  Reliefm ustcr.

Etwas vom Reisegepäck
W as nim m t m an ü b erh au p t m it? D as 

ist die erste  F rage, die sich danach  rich­
te t, w ohin die Reise gehen soll: zu r E r­
holung, zur Kur oder zum  V ergnügen. 
Auf jeden Fall soll m an sein G epäck so 
einstellen, d aß  m an nu r das  N ötigste  m it­
nim m t und w enn eine F rau  allein reist, 
so  soll sie darau f bedach t sein, ihr Ge­
päck so leicht zu halten, um gegebenen­
falls ihren Koffer selber tragen  zu k ö n ­
nen. Diese G epäckstücke g ib t m an am  b e ­
sten auf, d as  koste t se lbst bei längeren 
F ah rten  verhä ltn ism äßig  w enig, man h a t 
keine U nbequem lichkeit u. b rau c h t dann 
keinen G epäck träger, der ja  schließlich 
auch Geld koste t.

Es g ib t je tz t ein Leichtgepäck aus 
»Cord« (im prägn ie rtes Segeltuch, geleim t 
und  geölt) und  dam it aus einem M aterial, 
das durch seine neuartig  w eiche V erar­
beitung  besonders leicht ausfällt. F rüher 
verarbe ite te  m an diesen Cord nur für 
S chrankkoffer oder K abinenkoffer, w as 
schon darau f hindcutet, d aß  d ieses M a­
teria l äu ß e rs t w id erstan d sfäh ig  und gegen  
F euchtigkeit sicher ist. Die Inneneinrich­

tu n g  des Koffers b es teh t au s T aschen 
rings an  den steifen  W änden  lang . In die 
R eisetasche, au f dem  gleichen C ord, lä ß t 
sich  auch  alles nö tige  für ein b is  zwei 
T a g e  e inpacken : N ach tw äsche, d as  »Nö­
tige« fü r die R einlichkeit und  noch etw as 
W ollenes. E ine lose E in legetaschc mit 
U eber-E ck-R eißversch luß  schü tz t eine 
em pfindliche B luse und  kleine w eiße K rü­
gelchen und  Ja b o ts .

E s w ird  w o h l keine  F ra u  geb en  —  und 
w en n  sie  m it noch so v ie l U eberlcgung  
ih ren  K offer p a c k t — , d e r  n ich t noch in 
le tz te r  M inu te e tw a s  einfällt, d as  sie  ein­
zu p ack en  v e rg e sse n  h a t. W oh in  dam it, 
w en n  d e r  K offer schon  zum  P la tz e n  voll 
is t?  In d e n  R eise sa ck  aus w id e rs ta n d s ­
fähigem  S ch o tten seg e ltu ch  m it h an d ­
festem  L e d e rb e sa tz . E r  sch lu ck t a lles: 
neben  'dem V erg essen en , O b s t und  F rü h ­
s tü c k  fü r die R eise  u n d  k le ines S p ielzeug  
fü r die K inder, w en n  die F a h r t  ihnen  zu 
lang  w ird . D er R e iß v e rsch lu ß  sch ü tz t 
v o r  d. H inauspu rze ln  des k u n te rb u n ten  
D u rch e in an d ers . —  E le g a n te r  w irk t n a ­
tü rlich  die H u t s c h a c h t e l .  D abei ist 
sic gen au  so nü tz lich  und  b ra u c h t d u rch ­
au s n ich t n u r  H u tsch ach te l zu  sein  (so 
v ie le  H ü te  haben  w ir  auch  g a r  n ich t und 
nehm en  sie  e r s t  re c h t n ich t in die F erien  
m it!) N eben und  u n te rm  H ut is t eine 
M enge P la tz  fü r alles, w a s  m an  auf der 
R eise  g e rn  h a n d b e re it h a t und  w a s  in 
d e r  H an d ta sc h e  keinen  P la tz  fand  (N a­
gelzeug, K ölnischw as'ser, B ücher, Zeitun-

•«Vast»“

D as G trand-
Mund

W ir trag en  am  S trand  gern  ärm ellose 
und rückenfreie Kleider, d a ru n te r kurzes, 
w eites H öschen aus dem  gleichen Stoff 
und ergänzen  den A nzug durch  eine spo rt 
liehe Jacke, um  au f dem W ege zum 
S tran d  s traß e n m ä ß ig  gek leidet zu sein. 
B equem  is t auch  ein vorn  durchgeknöpf­
tes Sportk leid , un te r dem  der B ad ea im m  
g etrag en  w erden  kann.

-:<Ŝ525«‘S,V'

W 22720

M 22721 K 22009 B3328

fefne D-rtaukS-ell- am O rt, beziehe man alte 
'BQnftte »am V ertag O tto Beyer, Leipzig T l .

M 22721. D ieser flo tte M antel au s  b la u ­
ro t gestreiftem  F ro ttee kann m it kurzen 
oder langen Aermeln als S trand  od er B a­
dem antel g ea rb e ite t w erden. Erf.: etw a 
2,25 m Stoff, 160 cm br. B. B .-Schn. f. 
88, 96, 104 cm Obw.
K 22809. Jugendliches Sportk leid  aus 
Leinen, vorn durchgehend  geknöpft. D er 
M atrosenk ragen  und die A ufschläge aus 
blauem  Leinen sind m it w eiß er Litze b e ­
se tzt. E rforderlich : 3,10 111 K leidstoff, 75 
cm G arn iturstoff, je 80 cm br. B. B eyer- 
Schn. f. 88, 96 cm O bw .
B 3328. Strandm antel au s  blauem  Seiden 
leinen m it gelben V orstoßbleiden . Die 
vorderen T eilungsnäh te  betonen  die T a ­
scheneingriffe. D azu das Kleid K 3327. 
E rforderlich: 3 m Stoff von 140 cm B rei­
te. Bunte B eyer-Schnitte  für 88 und 96 
cm O berw eite  crhältl.
W  22720. P rak tisch er zw eiteiliger S tra n d ­
oder S po rtanzug  aus leinenartigem  G e­
w ebe. D as kurze, w eite Beinkleid ist in 
einen Bund m it seitlichem  K nopfschluß 
g efaß t. E rforderlich : 3.10 m Stoff von 80 
cm B reite. B unter B eyer-Schnitte  für 88 
und 96 cm O berw eite.
K 22778. Leicht nachzuarbe iten  und b e­
quem ist das  ärm ellose S trandk le id  aus 
hellem W aschstoff, das vorn sch ließ t u. 
unten in 2 Falten  ausspring t. —  Erf.: 4 
M eter Stoff, 80 cm breit, o d er 1,80 M eter 
Stoff, 140 cm breit. Bunte B eyer-Schnitte 
für 92 und 100 cm O berw eite.
K 22776. R eizender d reiteiliger F erienan ­
zug aus geblüm tem  K attun, bestehend 
aus einem kurzen H öschen m it g la tte r 
H üftpasse, einem vorn geknöpften  Rock 
und einer k leidsam en Bluse. E rforderlich: 
5 m Stoff, 80 cm breit. B unte B eyer- 
Schnitte für 84 und 92 cm O berw eite.
K 3327. D ieser p rak tische S trandanzug  
aus Seidenleinen b es teh t aus 3 Teilen: 
einem kurzen  H öschen, einem G locken­
rock, der aus  einem Teil zugeschnitten  
w ird, und einem rückenfreien Leibchen. 
D azu der M antel B 3328. E rforderlich: 
1,80 in heller, 70 cm dunkl. Stoff, 140 cm 
breit. B unte B eyer-Schnitte für 88 und 
96 cm Oberweite.

Ergänzung
B  22729. Als E rgänzung  zu ärm ellosen 
Kleidern t r ä g t  m an die sportliche Jacke 
au s Leinen. D er gereih te Rückenteil ist 
einer b re iten  R ückenpasse an g ese tz t und 
w ird m it einem  G ürtel zusam m engehal­
ten. Auch m it langen Aermeln, die dem 
Schnitt beiliegen. E rforderlich : e tw a 1,30 
M eter Stoff, 130 cin br. B. B eyer-Schn. 
für 88, 96 und 104 cm Obw.

K 22778

II

K 22776

K 3327
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gen usw .) Auch d as  neue O b stb e s tec k  
m it dem  p rak tisch e n  S chälchen , ja  so ­
g a r  die W a sc h sac h en  in  den lustig  g e ­
tup ften  W a ch s tü ch sb e u te ln  finden zur 
Not R aum  darin . G erad e  auf langen  R ei­
sen  m ach t m an sich gern  einm al g rü n d ­
lich frisch !

K l e i d e r b  ü-g-e 1 so llte  m an n icht 
v e rg e sse n  e in zu p ack en ; d a  g ib t es  je tz t

einen  m it S toff b esp an n te n  B ügel, an 
b esse rn  u n te re n  R a n d  6 S chlingen  aus 
S ch n u r b e festig t sind  m it P h o to k lam ­
m ern . D aran  kann  m an le ich t W ä sc h e  
zum  T ro ck n en  aufhängen , die m an auf 
e in er U rlaubsre ise  ja  im m er m al nötig  
h a t, z. B. S tü rm pfe , S öckchen , U n te r­
jäckchen , K ragen  und  ähn liche K leinig­
keiten .

Aus aller Mil
Furchtbare Explosion

ka und Jodel. — B udapest, 18 Konzert. 21 
Tanzm usik. — Paris, 18.15 Kammermusik. 20 
Schlagerm usik. — London, 14 Volksmusik.
20 Tanzmusik; —  Mailand, 19 Bunte Musik.
21 Blasmusik, i— Rom, 21 Lustspiel. — Wien, 
10.50 Blasm usik. 12.20 M ittagskonzert. 16 
Schalipi. 17.55 K onzertstunde. 19.25 »Zampa«, 
oper. — Berlin, 18 Schalipi. 19.30 Clrorlieder, 
20 U nterhaltungsm usik. — B reslau ,, 18.20 
Kam m erm usik. 19 Hörfolge. 20:10 D er bläuö 
M ontag. — Leipzig, 18.20 Kammermusik. 19 
Lustspiel. 20 B unter Abend. — München, 19 
B unter Abend. 21 Schallplatten.

H e l s i n k i ,  9 . ju l i .  In den  S p re n g ­
s to ffw e rk en  in S v e a b o rg  e n ts ta n d , h e r­
v o rg e ru fen  cfurch einen  B ra n d , e in e  g e ­
w a ltig e  E x p lo s io n , die d a s  W e rk  z e rs tö r ­
te . D ie G e w a lt d e r E x p lo s io n  w a r  so  
s ta rk , d a ß  d u rch  den  L u ftd ru ck  d a s  T o r  
d e s  R a th a u se s  in H elsink i e in g e d rü c k t 
w u rd e , T a u s e n d e  von  F e n s te rsc h e ib e n  

w u r d e n  z e rtrü m m e rt.
Die S veaborger S prengstoffw erke lie­

gen au f einer schm alen L andzunge. N ach 
der ersten  Explosion in der H an d g ran a­
tenab te ilung  sp rangen  viele A rbeiter ins 
W a sse r  od er ruderten  in Booten in die 
See h inaus. Es erfolgten, als das  Feuer 
im m er w eiter ufn sich griff, eine Reihe 
von  E xplosionen, die die w eitere U m ge­
bu n g  erschü tte rten .

N ach den  b ish e rig e n  F e s ts te llu n g e n  
w u rd en  fü n f P e rso n e n  g e tö te t  u n d  3 5  v e r ­
le tz t. D ie sc h w e rs te  E x p lo s io n  e re ig n e te  
sich  in e inem  m ilitä r isch en  L a b o ra to riu m , 
a u s  dem  rie s ig e  S tich flam m en  h e ra u s ­
sc h lu g e n  und  d a s  v ö llig  e in g e ä sc h e r t 
w u rd e . D ie F e u e rw e h re n  u n d  K ü s te n b a t­
te r ien  m u ß te n  ih re  T ä tig k e it  d a ra u f  b e ­
sc h rä n k e n , e ine w e ite re  A u sd e h n u n g  d e s  
B ra n d e s  zu  v e rh in d e rn . G ro ß e  G e fah r b e ­
s te h t fü r d a s  d ic h t an  d e r  E x p lo s io n s ­
s te lle  g e leg e n e  M u n itio n s la g e r ; n u r  m it 
g ro ß e r  M ühe  k ö n n en  d ie  T o te n  un d  V er­
w u n d e te n  a u s  d e r  b re n n e n d e n  T rü m m e r­
s tä t te  g e b o rg e n  w e rd en .

H e l s i n k i ,  9. Ju li. N ach  A u sb ru ch  d es 
F e u e rs  fo lg ten  d re i S tu n d en  la n g  E x p lo ­
sion  au f E x p lo s io n . 1500 G ra n a te n  sin d  
in d ie  L uft g e flo g en . A lle M en sch en , die 
sich  in dem  M ili tä r la b o ra to r iu m  u n d  se i­
n e r  U m g eb u n g  b e fä n d e n , w u rd e n  g e tö ­
te t  o d e r  s c h w e r  v e rle tz t. D e r  V e rte id i­
g u n g sm in is te r  h a t b e k a n n tg e g e b e n , d a ß  
n ach  den b ish e rig e n  : F e s ts te llu n g e n  elf 
P e rso n en  g e tö te t  w u rd en .

ü b e rsa n d t. Es h an d e lt sich um eine K as­
se tte  von  e tw a  30 cm  H öhe und 15 cm 
B re ite . D a dem  G eleh rten  das P a k e t 
v e rd ä ch tig  vo rk am , ließ e r  es du rch  die 
P o lize i öffnen. E s w u rd e  fe s tg este llt, daß 
sich  in  der K asse tte  ein sch arf g e lad e­
n e r  R e v o lv e r  befand , d e r  m it e in er K an­
ne V itrio l in V erb indung  stan d . D as g an ­
ze w a r  so  ra ffin ie rt k o n s tru ie rt , daß d e r  
R e v o lv e r  beim  ra sc h e n  Ö ffnen de® P a ­
k e te s  lo sgegangen  w ä r e  und den  Vi­
tr io lb e h ä lte r  ge tro ffen  h ä tte . D as  V itrio l 
h ä t te  sich  ü b er den G eleh rten  erg o ssen  
und d iesem  sch w ere  V erä tzu n g en  zuge­
fügt. B ish er feh lt noch  jede S pur von  
dem  A bsender d ieses P a k e te s .

W irbelsturm katastrophe auf Borneo.-
A m s t e r d a m ,  9. Juli. N ach M el­

dungen  aus N iederländ isch-Indfen  w ü rd e  
die O rtsc h a ft M a rta p u ra  in S iidborneo

von  einem  sch w eren  W irb e ls tu rm  heim ­
g esu ch t: B ish er w u rd e n ' 21 T o te  g eb o r­
gen. S äm tliche V erb indungen  m it dem  
Innern  des L an d es sind  z e rs tö r t , w e s ­
halb  m an b efü rch te t, daß der U m fang 
der K a ta s tro p h e  noch  w eit g rö ß e r is t als 
b ish e r  b ek a n n t w urde .

A venol besucht baltische Hauptstädte.

G e n f; 8. Juli. D as DNB b e r ic h te t: 
-Nach „einer - g es te rn  abends vom  G enera l 
S ek re ta ria t des  V ölkerbundes äu sgege- 
benen  KofmtiUrriquee w ird  G en e ra lse k re ­
tä r  A V  e ii o' 1 ' im" 'A ugust die H au p t­
s tä d te  Finnlands", E stlan d s und  L e ttlan d s  
besuchen .

Die Gmee-TouiMen Wohlbe­
hagen unterwegs

B  a.s e l, 9. J u li .  Nach oett neuesten M el­
dungen sind die Leiden italienischen B erg ­
steiger P i r a  ti a n  o und D  a  s s a  s i  o, 
die in der Eger-Nordwand verm ißt waren, 
D onnerstag m ittags in  Begleitung zweier 
B ergführer der Ju ng fraubahn  auf der S ta ­
tion E ism eer eingetroffen.

Schon am M te n  Nachmittag des M itt­
woch w urden zwei M änner beobachtet, die 
nach der M ittellegi-H M c abstiegen, in  de- 
denen m an die beiden I ta l ie n e r  vermutete. 
M ittwoch nachts um 10 Uhr erhielten B erg ­
führer auf dem Jungfranjoch 'den A uftrag, 
die beiden I ta l ie n e r  tiou der M ittellegi- 
Hnltc nach S ta tio n  Eism eer .zu bringen. 
D ie K letterpartie der beiden Bergsteiger galt 
a ls  Vorübung für die eigentliche Besteigung 
der Eiger-Nordwan'd. Zu diesem Zweck stie­
gen die beiden I ta l ie n e r  auf dem sogenann­
ten Lauper-W cg auf, der im J a h re  1932 
erstmals von dem Schweizer D r. Lauster be­
gangen wurde und seitdem von keinem 
Bergsteiger bezwungen werden konnte.

Die Regierung des K antons B ern  hat 
folgende Verfügung erlassen: E s w ird an  
das Ermesset: der O bm änner der R ettungs­
aktionen gdstellt, bei Unglücksfällen in der 
E iger-N ordw and Rettungsversuche zu un­
ternehmen. Bergsteiger, die die E iger-N ord­
wand zu besteigen beabsichtigen, find durch 
die Rettungsstationen und die B ergführer 
vor den: Einstieg in  die N ordwand zu w ar­
net:. S ie  sind ausdrücklich daraus aufmerk­
sam zu machet:, daß im  F alle  eines Unglücks 
keine Rettungsversuche angeordnet tuenden

Raffinierter A nschlag gegen einen  
Gelehrten.

B u k a r e s t ,  9. Ju li (TR ). Ah d e n  50- 
jäh rig en  P ro fe sso r  V iso in  in d e r  S ta d t 
B itesti w unde e in e  raffin iert k o n stru ie rte  
»tiöM eram schrae* m ittels Bosppakcf

Mnflinge
H a v a n n a ,  9. Juli. D er K o rre sp o n ­

d e n t d e s  B la t te s  » P u eb lo «  m eld e t, d a ß  e i­
n e  B äu e rin  in: D o rf S o ra  in d e r  P ro v in z  
P in a r  del R io v ie r K n ab en  u n d  ein M ä d ­
chen  zu r  W e lt  g e b ra c h t h a t. K inder un d  
M u tte r  b e fin d en  sich  w oh l.

Bedeutsames ZubUäum
,25 J a h re  sind verflösse::, seit der G rü n ­

der der anKseptisch,et: W undbehandlung, der 
englische C hirurg Lord Joses L -i st. e r, >m 
A lter von 85 J a h re n  starb. M it  seinem N a­
men ist der Begini: einer neuen Epoche nt 
der Geschichte der G hirurgie verbunden. Wäh 
rend von der E inführung der Listerschen 
W undbehandlung ein G roßteil aller Ver­
w undeten und Verletzungen an dem gefürch­
teten Hospitalbrand, an R otlauf und ände­
ret: Infektionen stavb, hat seit Beginn der 
aniiseptischen Aera eine vollkommene Um­
wälzung auf diesem Gebiete Platz gegriffen. 
L'lsters bedeutsames Verdienst liegt darin , 
daß vor ihm jeder Aufstieg der Chirurgie 
durch die gefürchteten Infektionen verhindert 
wurde, I n  den 70 Ja h re n , die seit der M it­
teilung seiner Entdeckung verflösset: sind, hat 
aber die Chirurgie jenen ’ Aufschwung ge­
nommen, der sie b is  zu ihrer heutigen Hohe 
geführt hat. W ohl wurde die Ästevsche a n ­
tiseptische W undbehandlung' später verlasse,: 
und durch die aseptisch,: Methode verdrängt, 
'bei der an  S telle der chemischen Desinfek­
tionsm ittel physikalische SteriLsierungsm e- 
thodei: verwendet werden. Dennoch hat die 
E inführung  der Antisepsis epochemachend ge­
wirkt, und sie ist e h e  der G rundlagen, auf 
denen sich die Chirurgie und ihre Tochterdi­
sziplinen entwickelt haben.

Ei MUS
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SONNTAG, 11. JULI.
Ljubljana, 9.15 Schalipi. 9.45 G ottesdienst.

11 Schalipi. 11.30 K inderstunde. 12 Konzert. 
17 B auernstupde. 17.30 Leichte Musik. 19 
N achr., N atioualvortrag . 19.50 Slow . Stunde.
20.30 Lustspiel. — Beograd, 18.30 Tanzm usik,
19.30 N ationalvortrag. 20 N ationallieder. — 
Prag, 16 K onzert. 17.35 D eutsche Sendung. 
19 O perette. 20.55 Tschech. Philharm oniker 
konzertieren . — Zürich, 17 Tanzm usik. 18.20 
H andharm onikakonzert. 20 »Die K om ödian­
ten«, Singspiel von Haydn. — Budapest, 19 
Tanzm usik. 20.10 V ortragsabend. — Paris,
18.30 Schalipi. 20.30 B unter Abend. — Lon­
don, 18.30 Hörspiel. 20 K irchenm usik. — Mai­
land, 19 B unte Musik. 21 Lustspiel. — Rom, 
17.15 »Der Z arew itsch«, O perette. 21 »Ma­
tton Lescaut«, Oper. — Wien, 8.45 F rüh­
konzert. 11.45 O rchesterkonzert. 12.55 U nter­
haltungskonzert. 18 Volkslicdersingen. 19.35 
W iener O perettenm usik. 21 Aus Ront. — 
Berlin, 15— 19 D avis-Pokalspiel Deutschland 
—Tschechoslow akei. 19 K onzert. 20 U nter­
haltungskonzert. — Breslau, 18.30 Lustspiel.
19.30 Sport. 20 B unter Abend. —  Leipzig, 18 
D resdner B ilderbogen. 19 U nterhaltungskon­
zert. 21 Aus Rom. — München, 18,20 Funk­
schram m eln. 19.30 Sport. 20 B unter Abend.

MONTAG, 12. JULI.
Ljubljana, 12 Schallplatten. 19 Nachr., Na­

tionalvortrag . 20.10 K ulturchronik. 20.30 Ge­
sangchor »Sloga«. — Beograd, 18.30 Lieder.
19.30 N ationalvortrag . 20 K onzert. — Prag, 
17.40 O rgelkonzert. 18.05 D eutsche Sendung. 
19.10 Hörspiel. 20 B laskonzert, — Zürich, 
17 Konzert. 18.30 K am m ermusik. 20 Harmoni-

Der Nus des Todes
A ram is teilte nun dem König und P a rry  

mit, daß Athos versuchen w erde, den Boden 
da zu durchbrochen, wo die g roße M arm or­
platte vo r dem Kamin angebrach t w ar. W enn 
dann P a rry  die P la tte  nur aulheben würde, 
w erde der W eg frei sein.

»Aber ich habe ja kein W erk zeu g !« w and­
te P a rry  ein. , -

»Nehmen Sie diesen Dolch, aber brechest 
Sie die Spitze nicht ab, es könnte nämlich 
möglich sein. ■ daß sie  ihn gebrauchen m üß­
ten, w enn die W ache e tw as m erken sollte.« 
P a r ry  begann gleich m it seiner Arbeit, w ur 
de aber durch L ärm  von draußen un te rb ro ­
chen. Juxou und sein B egleiter nahmen so­
fort eine unverdächtige S tellung ein.

Die T ür w urde aufgerissen und ein 
schw arzgekleidetes Parlam entsm itg lied  tra t

ein, öffnete eine Pergam entrolle, die er m it­
gebracht hatte, und begann m it salbungsvol­
ler Stim m e das T odesurteil noch einmal v o r­
zulesen, w ie es ja  sonst im m er der B rauch 
w ar einem V erurteilten gegenüber. Der Kö­
nig sah so verw undert aus. daß der Mann 
frag te :

»Karl S tuart, w ißt Ihr nicht, daß die Hin­
richtung auf. heute festgesetzt ist?«

»Soll ich denn w irklich mein Leben unter 
der Axt des;L o n d o n er H enkers beschließen 
— wie ein gem einer V erbrecher!«

»Nein, Karl S tuart, — . der H enker von 
L ondon , ist spurlos verschw unden. E s ; hat 
sich aber ein S te llv e rtre te r gem eldet, der sei 
nen N am en1 nicht genannt haben will. B erei­
tet Euch deshalb  zum  Tod!«

Gedenket der 
Antituberkulosenliga!

I

5 LITER 
A u tfch an l

Krčevina

*ll| e n f f e m f  sofort geruchlos 
und angenehm  jeden 

unerwünschten H S B IW M C llS  
Depot: COSMOCHEMIA,
Zagreb, Smičiklasova 23 »w;

■

fifiHktiiHf t  jßift-bei W f W
T isch ler n ach  allen  M odellen . -ots

E ig en es  A te l ie r : M aribor, A lek sa n d ro v a  ce s ta  19.

Hausbesitzer! Bauunternehmer!

• *

F ür F u ssb o d e n b e la g  in F ab rik en , W e rk ­
s tä tte n , L eb en sm itte llo k a len , G astlo k alen , 
K o rrid o rs , K üchen , B adezim m ern , B u­
reaus, V erk eh rs lo k a len  e. t. c.

e ig ne t  sich am b e s ten s  d e r  fugenlose

„UGNOLITBELAG
in b e l i e b i g e n  F arb en . —  E r is t feuer­
sicher, e lastisch , sch a lld äm p fen d , w ärm e­
iso lierend , baz illen  u n d  keim frei u n d  le ich t 
zu re in igen .

Information „LIGNOLIT“
Ing. Hmelj, Radeče pri Zidanem mostu
o d e r d u rch  V e r t r e t e r  für Maribor A. 
FRANK, Orožnova 3/1.
o d e r  im  G e s c h ä f t s l o k a l  IGO BALOH, 
Aleksandrova 45
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Badesfoffe I f IsfleV w  I r g s n K r v w 1»

Reiche AuswahH 
Billige Preise !

XMkit yheddÄe
K le in e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  p r o  W o rt,  ln  d e r  R u b r ik  K o r r e ­
spondenz'' 1 D in a r  /  D ie  I n s e r a t e n e t e u e r  (3  D in a r  b |s  4 0  W o rte , 
7  S O  D in a r  f ü r  g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ia  
M in d e s t ta x e  fü r  e in e  k le in e  A n z e ig e  b e t r ä g t  1 0  D in a r  /  F ü r  d ie  Zu* 
s e n d u n g  v o n  ch lffr . B r ie fe n  Is t e in e  G e b ü h r  v o n  IO  D in a r  e r l e g e n  # 
A n f ra g e n  is t  e in e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  in  P o e tm ark a i%  ̂ s ^ u e p h l i e s s e n

Ferienaufenthalt für lO.iähr. 
Knaben zw ecks Erlernung cl. 
slow enischen Sprache w ird 
gesucht. Zuschr. u n te r »F. 
F.« an  die V erw . 7234

/
/  I \ X 

&
W ip p lin g e r  Ju rč ičev a  6

R asieren Din. 2.— H aar-
schneidcn Din. 4,— B esuchet 
billigen F riseu r M eljska c. 9. 

6602

WANZEN
und sonstiges Ungeziefer
vern ich tet verläßlich die Des 
insektionsabteilung d e r  S tad t 
betriebe. M aribor, O rožnova 
ul. 2-1. D iskretion und Erfolg 
verbürgt! 2398

Sammelt Abfälle! Altpapier. 
H adern. Schneiderabschnitte, 
Tcxtilabfällc. Alteisen. M etal­
le. G lasscherben kauft und 
zahlt bestens. Pu tzhadern . 
Putzw olle, gew aschen u. des 
infiziert, liefert jede Menge 
billigst Arbeiter. Dravska 15. 
Telephon 26-23. 30

Alaschiuschreibarbeiten, V er­
vielfältigungen, L ichtpausen, 

U ebersctzungen besorgt bil­
ligst Kopirnica Kovač. M ari­
bor, Gosposka 46. 6809

Buschenschank Kučcr, Melj­
ski hrib. G uter W ein. 7260

Buschenschank Dr. P. Ipavic, 
Pivola eröffnet. 7261

Sommerfrischler w erden auf 
genommen. Šobcr-dvor bei 
B rcstcrnica P ost M aribor. 

7311

Mit einer »Kappel«-Schreib­
maschine w erden  Sie im m er 
Freude haben. T ro tz  der un­
verw üstlichen Ausführung 

und m odernsten K onstruktion 
konkurrenzlose P re ise  und 

Zahlungsbedingungen. Sie 
können auch Ihre M aschine 
eintauschen. V orführung un­
verbindlich u. kostenlos bei 
der G enera lvertre tung  Klein­
dienst u. Posch, M aribor. 
A leksandrova cesta 44. 7312

»Brennabor«-Fahrräder ha­
ben den leichtesten Gang, 
sind schlagfest em ailliert. 5- 
fach verchrom t und besitzen 
einen unzerbrechlichen Stahl 

rahm en. G enera lvertre tung : 
Kleindienst & Posch, M ari­
bor, A leksandrova c. 44. 
____________ 3713 __________
B uschenschank Puch, M elj­
ski hrib, bei der Drau, L iter 
Din. 7.— und Din. 10.—  

7.369
Achtung, Hausbesitzer! Sam t 
liehe Spenglerarbeiten , Repa 
ra tu ren  und A nstrich der 
Rinnen und Blechteile, sowie 
N euarbeiten w erden  garan ­
tiert und billigst ausgeführt. 
Ucberpriifungen u. N euanla­
gen v. B litzableitern billigst 
bei Spenglerm eister Ambrož, 
Pobrežje, Z rkovska c. 2, bei 
Maribor._________________ 7339
I Mariborska brzopodpiata
ist übersiedelt in die Alek­
sandrova cesta 55. 7353
Hallo! Eigenbauwein Lachai-
ner, Sv. P e te r, von 5 L iter 
aufw ärts, täglich und Sonn­
tag bis 12 U hr geöffnet. 7355

Steppdecken in großer Aus­
wahl von d. feinsten bis zur 
billigsten Q ualität (von 70 
Din. aufw ärts), fertige B ett­
w äsche P o ls te r Tuchenten, 
Flanelldecken, Inlette, garan­
tiert federdicht. Federn  und 
Daunen im mer in großer Aus 
wähl. Spezialgeschäft S tepp­
deckenerzeugung A. Stuhec, 
Stolna ul, 5. 7389

Sv. Martin bei V urbcrg. G ast 
haus K oštajnšek ladet auf 
junge gebratene Enten und 
gute W eine ein. 7411

Buschenschank bei Anton 
T kalec. Za kalvarijo  2, w ie­
der eröffnet. 7378

Nettes Familienhaus, sehr gu 
te r  B auzustand, ruhige Lage, 
G arten, Küche, v ie r Zimmer 
und Zubehör seh r günstig zu 
verkaufen. Adr. V erw . 7193

In der U m gebung M aribors, 
an g roßer B ahnstation, H aupt 
straße, ein Wohnhaus m it 5 
Zim mern, 2 Küchen, elek tri­
sches L icht, k leiner P a rk an ­
lage großem  G em üsegarten, 
ein zw eites Maus. 1 Zimmer, 
1 Küche. Stallungen, W asch­
küche. V orratskam m er, Ak- 
ker, W iesen ; ein O bjekt neu 
gebaut, 96 m2, inw endig noch 
nicht ausgebaut, m it G rund­
stück oder B auplätze, zusam 
men oder ge trenn t zu v e r­
kaufen. Adr. V erw. 7278

G uteingerichtetc Kunstmühle 
W asser- und clektr. Kraft. 
Bahnnähe, für jedes Fabriks­
unternehm en geeignet, billig 
zu verkaufen. A nfragen unt. 
»Spottpreis« an die Verw. 

7314

V erkaufe oder verpach te  Fa­
milienhaus m it G arten  und 
Acker. F irm ova 36. Zg. R ad­
vanje. 7299

V erkaufe Haus mit N ebenge­
bäude und G ärtnerei, 3000 
Q uadratm eter groß, alles an 
der S traße gelegen, auch als 
B auplätze zu verw enden. — 
M eljska c. 44, M aribor. 7326
Neubau Pobrežje. 3 W ohnun­
gen 38.000. — Neubau Stu ­
denci, 2 Zim mer, Küche, Zim 
iner Küche, G arten  50.000. 
— Geschäftshaus Stadtm itte, 
3 L okale 500.000. — Schöner 
Besitz. 30 Joch. S tadtnahe 
85.000, auch R aten. — R eali­
tä tenbüro  »Rapid«. Gospo­
ska 28. 7370
Zweifamilienhaus günstig zu 
verkaufen. Tezno, P tu iska  c. 
187 Kolarič. 7342

13 Parzellen. 15 M inuten vom  
H auptplatz, u. schönes Haus 
m it 5 W ohnungen und G ar­
ten, 5 M inuten vom H aupt­
bahnhof zu verkaufen. Adr. 
V erw. 7.343

Schöner B esitz! Schönes
Obstgut, e tw as W eingarten 
m it idealem W ohnhaus W irt 
schaftsgebäude preisw - Un­
te r »Dringend« an die V erw .

7400

Zinshaus mit Büfett. Delika­
tessengeschäft oder G asthaus 
zc kaufen gesucht. Zuschrif­
ten un ter »Rentabel«, an die 
Verw . 7390

Villa mit 5 Zim mern u. Küche 
ca. lOOO m2 Grund, O bstgar­
ten, sonnige Lage, 5 M inuten 
P a rk - und Bahnhofnähe, preis 
w ert zu verkaufen. Anzufrag. 
aus Gefälligkeit bei U ssar, 
T ru b arjev a  9. 7.391

Kaufe altes Gold, Silber­
kronen, falsche Zähne zu 
H öchstpreisen. A. Stumpf. 
G oldarbeiter, K oroška c. 8. 

3857

Kaufe W einpresse, ca. 350 
cm im Q uadrat, hart, in gut. 
Zustand, kann auch neu sein. 
Joh. Jauschnigg, Sp. sv. Kun 
gota P o st Pesnica. 7184

Zirkularwelle, 40 mm D urch­
m esser, sam t L ager nd R ie­
men w ird  gekauft. Schriftli­
che O fferte: O bran, Loška
ulica 15, 7351

Tischsparherd. em ailliert, zu 
kaufen gesucht. Anzufragen 
Hutsalon, Kopališka 2- 7235

Suche gut erhaltene Badezim 
mereinrichtung. Zuschr. an 
die V erw . unter »Badezim­
m er«. 7262

Kaufe Weinfässer jeder G rö­
ße. Angebote m it P re isanga­
be un ter »W einfässer« an d. 
Verw. 7.361

2 u  M e k m fe to
H albjähriges Dobermann-

Weibchen billig zu verkau­
fen. K ersnikova 12. 7236

Schlafzimmer, Küche, Gas­
herd zu verkaufen. Meljska 
c. 29, Magazin. 7237
Chevrolet-Lastenauto, 4 Ion
nen, Ford-Lastenauto , 3 Ton 

neu, R enault-H alblastauto 
klein, günstig zu verkaufen. 
B urnik V iktor, Trebnje, Do­
lenjsko- "217

Möbel in jeder Preislage kau­
fen Sic mit Vorteil bei den 
V ereinigten Tischlerm eistern. 
V etrinjska ulica 22. gegenüb 
H. W eixl. 2097

G elegenheitskauf! E legantes 
D am enkollier mit Brillanten 
sofort billigst zu verkaufen. 
Lobnig, Glavni trg  24 Aus­
kunft »Luna«. 7,379

G ebrauchte Lastautom obile
in sehr gutem Zustande Ci­
troen, C hevrolet. Bcdford u- 
M ercedes, günstig zu verhau  
fen. Čopič, V rbanova 12. 7414

Original Singer - Nähmaschi­
ne, tadellos erhalten, billigst 
zu verkaufen. Auskunft in d. 
Verw. 7390
Spindel-H andohstpresse, fast 
neu, billigst C ankarjeva ul. 
14-11. Tür 7. 7381

V erkaufe Pianino »Rössicr <, 
fast ungebraucht. Tattcnba- 
chova 21. 7382
Pianino »Förster« W eltm ar­
ke, erstk lassig  zu verkaufen. 
Češki magazin Ulica 10. ok­
tobra. 7383

Nähmaschine Singer, fabriks­
neu, billigst abzugeben bei 
U ssar, T rubarjeva  9. 7.392

V erschiedenen Bodenkram , 
Tuchent, Flaschen etc. v e r­
kauft B erce K ettejeva 3. 

7227

Schöner L uster für Salon, 
H errenfahrrad, gut erhalten, 
schönes Jagdgew ehr, alles 
billigst. Aufr. Verw. 7393
D ekcrationsdiw an und v e r­
schiedene Möbel zu verkau­
fen. Schneiderin Faßw ald. 
A leksandrova 12-11. 7395

Sehr hübsche

Kleider.
B i m s e n  u n d  

i n  Sommerminte!
k a u f e n  S i e  j e t z t  r i e s i g  b i l l i g

i r g o M S k i  dom, Maribor
Sparkassabüchcl der Prva hrvatska štedionica w erden in R ech­

nung genommen. 7402

Sandoline, Zw eisitzer, billig 
zu verkaufen. A nträge an u. 
V erw . unter »Auch G egen­
geschäft«. 7275

Pianino Seiler, erstk lassig , 
Kleinpiano, tonschön, billig. 
K lavierniederlage Bäuerle,
G osposka 56. 8315
H ofrat-W ein ab 5 L iter zu 
Din. 6.50. Meljski hrib 31. 

7287

H Ü HN ER

;ZAGRER, NIKOUČEVA 10

Tiefer, gu t erhaltener Kin­
derwagen billig zu verk au ­
fen. P rim orska  ul. 10. 7300

Handobstpresse zu verkaufen 
Rošpoli 209, M aribor. 7327

Sparherd aus Kacheln, gut 
erhalten , w ird  verkauft. — 
M eljska c. 38-11. 7328

Biedermeier - Bett, reich ein 
gelegt, 170X80 cm. m it E in­
sa tz  abzugeben. M aistrova 
ul- 5, P a rt, links. 7329
Vorzüglicher Wein um 5 und
6 D inar zu verkaufen. W ein­
garten  Ipavic - Reichenberg. 
Košaki 62. 7344

Radioapparat »Orion 333«,
ganz neu, um halben P reis 
gegen B arzahlung zu verkau  
fen. Auf r.: Dežman S tr ita r­
jeva 35. 7349

Schach, prim a H andarbeit, 
zu verkaufen. M eljska c. 10, 
R am šak. 7376
M oderner Kinderwagen, gut 
erhalten, billig zu verkaufen. 
M areš, G osposka 15. 7371
Neues Kirsch-Schlafzim m er

zu verkaufen  Din. 3000. —- 
M iklošičeva 6, Tischlerei. 

7352

Ein g rößerer und ein kleine­
re r  Handwagen zu verkau ­
fen. M arm ontova 6. 7356

Ein Kleiderkasten, weich, 2- 
tiirig wegen Platzm angels 
zu verkaufen. A dr.: W cutz. 
R advaniska .18. Maribor.

7.394

i u  u e ttn ie te to
gwaw zi,;L?x.*'‘rr*zzL' "■ motam
E legante, m it allem Komfort 
au sgesta tte te  Vierzimmerwoh 
nung im 1. S tock des Neu­
baues S lovenska ul. 37 zu 
verm ieten. Auf r. üospojna uli 
ca 13. 7240
Schönes Zimmer und Küche, 
trocken, sam t Zugehör, an 
kinderlose P a rte i m it 1. Au­
gust zu verm ieten. Adr. V er­
w altung. 7097
H errliche Zweizimmerwoh­

nung mit Balkon utig p rak ti­
schen N ebenräum en sow ie 
G artenanteil p re isw ert sofort 
zu verm ieten . — P obrežje. 
Slom škova 18. 7228
Wohnung, 3 Zim mer. V eran­
da und G artenbenützung so ­
fo rt zu vergeben, Anzufrag. 
K ejžarjeva 4. 7254
Zwei Zimmer, Küche m it Zu­
behör am 1. A ugust zu v e r­
mieten. Obmejna ul. 14, bei 
R apidplatz. 7250

Schöne Wbhnung, neu herge­
richtet, verm iete sofort oder 
m it 15. Juli. Studenci, Ciril- 
M etodova 17, gegenüber P ost 
amt. 7279

Lokal in Ptuj. zen tral gele­
gen, a lte r G eschäftsposten, 
zu verm ieten oder zu v e r­
kaufen. Auf r. in der V erw alt, 
un ter »Günstig«. 7196

2 Zimmer, 1 Küche zu v e r­
mieten. Andrcjck. M eljska c. 
Nr. 58. 7241

Zimmer, Küche an eine bes­
sere  P e rso n  (Beam tin) Tom ­
šičev d revo red  abzugeben. 
Adr. Verw. 7251

Schönes Ziinmerchen zu v e r­
m ieten. V orm ittags zu besieh 
tigen. Adr. V erw . 7280
Schöne Dreizimmerwohnung

in staubfreier, L age an ruhi­
gen M ieter sofort oder spä­
te r  zu verm ieten. Anfragen 
un ter »Schöner Park«  an d- 
V erw . 7281

Möbl. Zimmer zu verm ieten. 
A'nfr. in der V erw. 7248

Zimmer, Küche bzw . 2 Zim­
m er Küche in herrlicher L a­
ge, Bahnnähe. Limbuš 45 Mi 
nuten, zu vergeben. Anfragen 
unter »Sommerfrische« an d. 
V erw. 7282

Schönes m öbliertes Zimmer, 
separiert, (einfach- Kabinett) 
Sodna ul. 16-5. 7316
V erm iete Küche und Zimmer,
staubfrei, Neubau. Anzufrag. 
Košaki, A leksandrova c. 29, 
Saksida. 7284

Zweizim rnerigc Wohnung, 
sonnig und trocken, is t so­
fort billig zu verm ieten. E r­
w achsene kleine Familie be­
vorzugt. Adr. V erw . 7317
Zu verm ieten Zimmer, Kabi­
nett Küche ab 1. August. — 
W rcsnig. T aborska  8. 7318
Schöne W ohnung m it W as­
serleitung staubfrei, sofort 
zu verm ieten. Adr. Verw. 

7289
K abinett in schönem Hause 
zu verm ieten. Adr. Verw. 

7289
Schöne W ohnung, Zimmer 11. 
Küche, P tu jska c. 39. Tezno- 

7290
Schönes Zimmer m it kleiner 
Küche zu vergeben. A dresse 
V erw. 7301

Schön möbl.. sonniges, sep. 
Zimmer im Zentrum  ist so­
fort zu verm ieten . Adr. in 
der Verw. 7.302

Zimmer, Küche zu vergeben. 
S trita rjeva  35. 7303

Möbl. Zimmer an zw ei P e r­
sonen zu vergeben. Kacijencr 
jeva 10-11, T ü r 15. 7330
Möbl. Zimmer, Zentrum , an 2 
Personen zu vergeben. Adr. 
V erw . 73,11

N ett möbl. Zimmer an besse 
ren Pensionisten sofort zu 
verm ieten. Adr. V erw . 7332
Südseitige W ohnung. 2 Zim­
mer, Kabinett. :Badezim m er, 
jeder Komfort, P rešernova  
ul. 22 per 1. August zu v e r­
mieten. Anfr. beim H ausm ei­
ster. 7333
An Dame leeres Zimmer zu
verm ieten. M aistrova 14-1, 
links. 7334
Schönes, sonniges Zimmer 
zu verm ieten. Adr- Verw.
0 7.340

Zimmer und Küche zu v e r­
mieten. Ga.ieva ul. 9. 7,345

Ruhiges, ne tt möbl. Zimmer 
bei alleinstehender ä lte re r 
Dame zu verm ieten. Zu be­
sichtigen nur V orm ittags M i­
klošičeva 4-1 rech ts. 7350

Möbl. Zimmer mit 1—2 B et­
ten und Zim mer und Küche 
zu verm ieten . Koroška c. 17. 

7354
Schöne Zw eizim m erw ohnung
A leksandrova c. 83 H aupt­
bahnhofnähe, zu verm ieten. 
A nfrage: Götzl. A leksandro­
va  45. 7.159
Einzimmerwohnung, rein u. 

sonnig, vergebe an kinderlo­
se P arte i. Adr. V erw . 7372
Zweizimmerwohnung per 1(.
A ugust zu vergeben. Ljubija n 
ska ul. 42. 7373

V erm iete am Meljski hrib 
sonniges, separ., möbl. Zim­
mer, V erpflegung und G ar­
tenbenützung. Adr. V erw .

7374

Sonnige, abgeschloss. Zwei­
zimmerwohnung m it Bad, 
G lasveranda, 1. S tock w ird  
sofort verm ietet. F erkova ulj 
ca 9. 7364
Möbl. reines Zimmer zu v e r­
mieten. Adr. V erw . 7365
Möbl. luftiges Balkonzimmer
P arknähe zu vergeben. Krče 
vina, P ri treh  ribnikih 43. 

7367
Zwei Sparherdzimmer und
eine große W ohnung sofort 
zu verm ieten. S tudenci, Alek­
sandrova 17. bei der kleinen 
Brücke. 7412
Sonnige Zweizimmerwohnung 
mit Badezimmer ab 1. Au­
gust oder Septem ber zu v e r­
geben. Anzufrag- Zrinjskega 
trg 7- 7386

Schöne W ohnung m it 2 Zim­
m ern, Küche, gedeckte Verau 
da, V orzim m er und Bad mit 
15. August oder 1. Septem ­
ber zu verm ieten. Anfragen 
S troßm ajerjeva 33-1. 7385
V ergebe Zimmer und Küche
an P a rte i ohne Kinder. Cirjl- 
M ctodova ul. 10, Studenci. 

7415
2 Sparherdzim m er in der T r­
žaška cesta  sofort zu verm ie 
ten. Anfr. K lavniska'5  Fabrik 

7387
Zwei 'Herren w erden auf Kost 
und W ohnung genommen, 
auch ohne Kost. S ttoßm aier- 
jev a  ul. 9. 7*396
Zimmerherr wird au,{genom­
men. Vrbanoya 6 T ü r"2.

7397

Sparherdzimmer au Kleinpen 
sionistm  zu verm ieten . Adr. 
Verw. 7398
Sparherdzimmer Zweizim­
merwohnung zu vertrieben. 
K oseskega 22. ?3§>9

Schön möbl- Z im m er.zu ver­
mieten. Wilsonova 23 W O

G utgehendes G asthaus zu 
pachten gesucht- Gell. A nfra­
gen un ter »J. F.« an die V er­
waltung. 74-79

Reine ein- oder zweizimme- 
rige Wohnung in nächster 
P arknähe sucht L ehrerin . — 
Gefl. A nträge erbeten  tm.tcr 
»Mirno« an d ie Verw. 7#54
Wohnung, Zim mer und Kü­
che sam t Zubehör sucht Leh­
rerin  ab 1. A ugust in der 'N ä­
he V rbanova oder Koroščeva 
ulica. A nträge un ter »Lehre­
rin« an die V,er,w. 7200
Pension ierter B eam ter sught 
mit 1. August möbl. Zim­
m er sam t Verpflegung. Antr. 
erbeten  unter »A. W.« a n , d. 
V erw . 7268

Sparherdzimmer in S tad tna­
he zu mäßigem P re is  von 
Pensionisten  gesucht. A dres­
sen unter »Mirna « an die W er 
w alüm g erbeten. 7304
Reines, ruhiges, 2hettigf.s 

Zimmer Stad tm itte  od. Alek­
sand rova gesucht. A n träg e : 
Aleksantiro-vn 19. Pekarna. 

7-305
Edle Menschen b itte t ältere 
Frau um kl. W ohnung für 
D ienstleistung. A dressen an. 
»Intelligent« an die Verw. 

7,335
W ohnung im Zentrum  mit 
schönem  Flureingang für Ate 
Her gesucht. Adr. Verw. 
__________  7283______

Schön möbl. separ. Zimmer 
mit B ad oder Badbenützung 
in schöner Lage für Juli-Au­
gust von Dame zu m ieten ge­
sucht- A nträge un ter »Rein — 
expreß« an die Verw. 7209
Schönes, leeres, separ. Zim­
mer w ird  im Zentrum  ge­
sucht. Adr. V erw . 7346
A lleinstehende ä ltere  S taats- 
beam tensw itw e sucht per I. 
Septem ber Zimmer und Kü­
che im S tadtzentrum . Adr 
V erw. 7407

Komfortable Vier- bis Fünf 
zimmerwchming oder Villa in 
Celje mit 1. O ktober 1937 zu 
m ieten gesucht. Angebote un­
ter »M odern und wohnlich« 
an die V erw . 7409

Suche für meine 14jährige 
T ochter, perfekt in deutscher 
und slow enischer Sprache, 
s tark , gesund mit M ittel­
schulbildung, Stelle als Lehr­

mädchen oder Praktikantin 
bevorzugt w äre  gutes Haus, 
Spezerei-, G em isclitwarcii- 

oder K urzw arenhandlung mit 
G elegenheit zum Besuch ei­
ner kaufm ännischen Fortb il­
dungsschule oder eines Han 
delskurses. E rw ünscht Fam i­
lienanschluß, resp. w erden 
Kost und W ohnung im Hau­
se nach Uebereinkom m en 1110 
natlich bezahlt. A nträge mit. 
»Gutes Haus« an die V ertre­
tung d. »M ariborer Zeitung«, 
Ptui. 7182
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Tischler sucht S telle als Qe- 
schäftsdiener, M agazineur, 
ev. m it Kaution. Gefl. Antr. 
un ter »Fleißig« an die VenV. 

7243

M ädchen, abso lv ierte  L ehr- 
um tskandidatin , sucht S telle 
y ;  K indern oder für leichte­
re H ausarbeit nur für Kost 
und W ohnung nur bei einer 
deutschsprechenden Familie. 
N ähere Inform ationen erte ilt 
Amalija Vesel, P etrin ja . 7059

Intelligentes Fräulein, p er­
fekt in slow enischer, serb i­
scher sow ie deutscher S p ra­
che, bew andert im Schnei­
dern sow ie H andarbeiten , 
sucht eine dem entsprechende 
S tellung zu  einer D am e oder 
zu Kindern. Adr. V erw . 7293

Mädchen, brav  und ehrlich, 
16 Jah re  alt, schulfrei sucht 
Stelle in M aribor zw ecks E r 
lernung der deutschen S p ra­
che. w ürde unentgeltlich im 
H aushalt m ithelfen. Adr. in 
d er V erw . 7171

G ebildetes Fräulein, in allen 
häuslichen A rbeiten bew an­
dert, kann selbständig jeden 
H aushalt führen, sucht S te l­
le in feinem H aushalt oder 
zu alleinstehendem  H errn. 
Angebote an die V erw. un ter 
: 30«. 7202

Pferdeknecht sucht D auerpo­
sten, im F ahren  gut bew an­
dert. Zuschr- un ter »Pferde­
knecht« an die V erw. 7319

Mädchen m it gu ter N achfra­
ge b itte t um Stelle. Anzufr. 
O grin, Čopova 8 . 7320

A elteres, erfahrenes Fräulein 
s u c h t" S telle als W irtschafte­
rin, Beschließerin, geht auch 
als Köchin od- ähnl. Gefl- 
A nträge unter »Prim a lang­
jährige Zeugnisse« an die 
V erw . 7336

I » jähriger b rav e r Bursche 
vom L ande sucht irgendw o 
unterzukom m en. Adr. Verw. 

7259
Tüchtiges junges Fräulein 
sucht S telle als K ontoristin, 
Kassierin, V erkäuferin. Ange 
bote an die V erw altung mit. 
»Not«.___________________ 7341

Fräulein, dfer slow enischen u. 
deutschen Sprache in W ort 
und Schrift m ächtig, m it 6- 
jähr. P rax is  in der Geflügel­
zucht, bew andert in allen 
land- u. hausw irtschaftlichen 
A rbeiten und deren  Buchfüh­
rung, sucht passende Stelle 
per sofort oder später. Gefl. 
A nträge an die V erw . unter 
»Tierliebend — gew issen­
haft«. 7362

Ü § ß n e  S i e i k u  

STENOTYPISTIN
slow enisch und deutsch p e r­
fekt flinke Stenographin u. 
M aschinschreiberin, in allen 
B üroarbeiten  bew andert, für 
Saisongeschäft für ca. 5 bis 
6 M onate gesucht. A nfänger 
und schw ache K räfte ausge­
schlossen. Angebote unter 
»Fleißig 456« an die Verw. 

7232

Ökonom
mit erstk lassigen  Referenzen, 
Spezialkenntn'issen in  O bst­
bau und O bsthandel, kauf­
männisch gebildet, w ird  für 
Saison gesucht. A ngebote un­
te r  »Oekonom 456« an die 
Verw. 7230.

Jüngere  Bedienerin m it gut. 
N achfrage, w ohnhaft nahe 
R azlagova ul., gesucht. C an­
karjeva  ul. 14, T ü r 3. 7413

Junger Forstschul - Absol­
vent, der slow enischen und 
deutschen Sprache in W ort 
und Schrift vollkom m en mach 
tig, w ird  aufgenom men. Ei­
genhändig geschriebene Of­
ferte  m it Lichtbild unter 
»Forst« an die V erw . 7117

Haushälterin (über 30), klein, 
kinderlos, bescheiden, von 
Pensionisten gesucht. S low e­
nisch an  die V erw alt, un ter 
»Dosmrtno«. 7297

Kinderfräulein (mit perfekter 
deutscher Sprache) für ein 
9jähr. M ädchen w ird  sofort 
gesucht. G ehalt 250 Din nebst 
ganzer Verpflegung und 100 
D inar R eisespesen. Offerte 
m it neuester Photographie an 
Dr. Andrejevi«. Subotica, 
A leksandrova ul. 7, Dunav. 
ban. 7408

Beschäftigung für Buchhal- 
tungs- und M aschinschreibar- 
beiten täglich drei Stunden. 
U nter »Maribor« an die V er­
w altung. 7252

Praktikantin für die Kanzlei 
eines En gros-G eschäftes ge­
sucht. In B etrach t kommt 
nur, w er die k roatsche od- 
serbokroatische S prache in 
W ort und Schrift vollkom ­
men beherrscht. A nträge mit 
L ebensbeschreibung unter 

»Veletrgovina« an  die Verw 
7276

K räftiges, gesundes Mäd­
chen für alles p er sofort ge­
sucht. Anfragen an d. V erw. 

7277
E hrliche Bedienerin w ird  auf 
genomm en. K oseskega ul. 13 
M agdalenen v iertel. 7321
P erfek te  Köchin mit Jah res­
zeugnissen, A lter nicht über 
35 Jah re , gesucht. V orzustel­
len ab 13. Juli bei Freund, 
K rčevina, T om šičeva 10.

7322

Lehrmädchen w ird aufge­
nommen. L. U hler. D elikates, 
G lavni trg. 7323

Perfekte Stenotypistin auch 
für deutsche K orrespondenz 
sucht A dvokaturskanzlei. — 
A nträge un ter »V ertrauens­
würdig« an die V erw . 7291

Strickerin, e ingearbeite t in 
S trüm pfen und Fasson, w ird  
für dauernden P osten  ge­
sucht. W ohnung und K ost im 
Hause, Zahlung monatlich 
350 Din. Zelenk, S lovenska 
ul. 26, M aribor. 7324

Suche selbständige Karosse­
riewagner und tüchtige Ge­
hilfen. G leichzeitig auch ei­
nen Feuerburschen, der Ge­
stelle schön ausarbeiten  kann 
P rv a  .Jugoslov. T vorn ica Ko­
la i karoserija  Rudolf Reich, 
Novi Sad. 7325

H errschaft auf dem Lande 
sucht eine ältere , erfahrene 
perfek te  Köchin, ein S tuben­
m ädchen, w elches nähen 
kann, und einen G ärtner- Of­
ferte  unter »G. G. 1859« an

R edegew andte Vertreterinnen
für leicht verkäuflichen Ar­
tikel von leistungsfähig. F ir­
m a geseuht. A nträge m it An­
gabe der Kautionshöhe unter 
»3000 D. monatlich« an die 
V erw . 7?84

Lehrling m it gu ter Schulbil­
dung w ird  ausgenom men bei 
T extilana Büdefeldt. Gospo- 
ska 14.______________  7403

T üchtige Schneiderin w ird 
aufgenommen. V ezjak, Spla­
varska  6. 7375

Beamtin mit abso lv ierter 
H andelsschule, perfekt slo­
w enisch, deutsch und Ma- 
schinschreiben. w ird  per so­
fo rt gesucht- O fferte un ter 
»Anfängerin« an  die Verw. 
____________ 7347____________
Schneiderin für Konfektion 
w ird  sofort aufgenom men. 
Bezahlung nach V ereinba­
rung. N ekrepova 4. T ür 2. 

7357

Lehrjunge aus besser. Hau­
se w ird  im Spezerei- und Gc 
flügelgeschäft T rav isan , Stol­
na ul. 4, aufgenom men. 7358
Fleißiges und nettes Stuben­
mädchen w ird  aufgenommen. 
E bendort auch B edienerin f. 
einige W ochen. Adr. Verw- 

7360

1 L eistungsfähige Schreibm a­
schinengroßhandlung sucht 
per sofort einen Reisenden 
für Slow enien mit Fixum u. 
hoher P rovision. A utofahrer 
Bedingung. F ür Auto und 
M usterm aschinen w ird  eine
B arkaution von  Din. 20.000__
verlang t. Zuschriften un ter 
»Sichere Existenz« an d. V er­
w altung. 7366

H o e m ito M le M e ti
Heirat w ünscht fescher, ge­
sunder Mann, 32 Jah re  alt, 
m ehrfacher Professionist, oh­
ne Vermögen, jedoch b ester 
A rbeiter, S low ene, in O ester 
reich lebend, m it nett. F räu ­
lein oder Frau deutschspre­
chend, Geschäft oder Vermö 
gen besitzend. Antr. unter 
»G raz 4958« an Kienreich, 
G raz, Sackstr. 4. 7212

Streckfauteuil
CREME

U a u t -Streckfauteuil
ODERGartenfauteuil j

l c m f t i a u H §
zusam m enlegbar

Verandafauteuil H jGf] 
ir Ue IUUzusam m enlegbar 

Sommerbett
gepolstert

zusam m enlegbar 
alles m it gutem  Slrapaz- 
L einen bezogen. 5104

Firma WEK A- Maribor
A leksandrova cesta 15

sucht
für ihre neu eririchtete Nie­
derlassung nur wirklich ver­
kaufstüchtige V e r t r e t e r .  
Verblüffend einfache Vor­
führung. Jederm ann Käufer, 
zufriedene Kundschaft. Ver­
dienst täglich mehr als Sie 
brauchen. Bedingung gute 
Garderobe und guter Leu­
mund. Ausführliche Bewer­
bungen an NIK SE,  Graz, 
Kleiststrasse 48. 7:os

N>»

{FO TO A M A TEU R E!
Für E ure  U rlaubsreisen nur Qualitätsfilm e daher nur

Isochrom- und Bsopan I |
bürg t für g a ran tie rt schöne A ufnahm en ! 
Bei uns Fachmännische und schöne A us­
arbeitung ! Billigst und schnell!!

\ yy Foto-Kemikalien Ivan Pečar, Gosposka ulica 11 ^

S o n n ta g , den 11. Juli 1937
veranstaltet der

Radfahrer-K lub
„Edelweiß 1900“ ein

großes Sommerrest
mit Tanz und sonstigen Belustigungen im G a S th S U S  

W eber (MidliE), Pobrežje.
Musik: Schönherr—Kapelle. Eintritt frei.

Jisd§$6&
Meljski hrib noch 
immer g e ö f fn e t

Sind S ie  Mitglied
der Antituberkulosenliga?

Komplette

Fräulein mit G eschäft und 
W ohnung sucht ä lte ren  bes­
seren  H errn , auch Pensio­
nisten, zum gem einsam en 
Haushalt. U nter »Edel« an d. 
Verw. 7338

Schuldirektor i. P. erteilt Un­
te rrich t in deutscher S p ra ­
che. Adr. V erw . 7205

Deutsche Sprachkurse, Kon­
versation , R echtschreiben.

D auer Juli—-August. L ehran­
sta lt Kovač, M aribor, Gospo­
ska 46. 7286

die V erw. erbeten- 7337

M estna hranilnica bis 120.000 
D inar gesucht. E ilanträge un­
te r »Barzahler« Hn die Verw. 

7421

llisM M lt
m it 2 W alzen. 2  P a a r  S te i­
nen, Putzm aschine etc- bil­
ligst zu verkaufen. N äheres 
aus G efälligkeit bei Schifko, 
Cafe »Jadran«. 7422

Technischen

B E T R I E B S L E I T E R
mit teoretischen undFachkenntnissen  sucht g rösseres A u to ­
mobilunternehmen. Ausführliche A ngebote  m it A bschrift 
der Zeugnisse an Publicitas, Zagreb, unter Nr. 46846

Möbeln nachBesteilungen
K ücheneinrichtungen, (emailliert) . . . .  von Din 850"— aufw.
Schlafzim m er, (weich, lackiert) . . . .  von Din 1800'— aufw.
Schlafzim m er, (gesperrt, lackiert, kauk. Nuß Din 3000"— aufw,
Schlafzim m er, (hart, g latt, poliert) . . von Din 4000'—  aufw.
sowie fü r alle übrigen T i s c h l e r a r b e i t e n  empfiehlt sich die 

T isch lere i „SAVA“ K oroška  ce s ta  1 6
Nur g a ra n tie r te  A rbeit 7368 Nur g a ra n tie r te  A rbeit

Leset und verbreitet die „Mariborer Zeitung“!

, . - v ;m  d
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S .  S.  „PRESTOLONASLEDNIK PET AR“

JADRANSKA PL0V IDBA  D. D. —  Sušak
Täglicher E ildam pferdienst von Sušak  nach Dalm atien und zurück. A usfah rt Sušak 16 Uhr, 
Täglich m ehrm alige V erbindung m it allen B ädern und K urorten  de r jugoslawischen Küste.

Bequeme Touristenfahrten von Sušak nach D alm atien sowie G riechenland zu billigen Pauschalpreisen. 
Touristen.Expresslinien von V enedig nach D alm atien. Erstk lassige D am pfer — vorzügliche Küche.

Prospekte und A uskünfte von de r D irektion in Sušak, allen ihren A genturen , allen „Putnik“- 
Büros und allen „W aggon-L its“ C ook-G esellschaften. 5812

( Bevor Sie Stoffe für Anzüge, Mäntel und Kostüme kaufen, besuchen Sie das

TSCHECHISCHE MAGAZIN.  Ulica 10. Oktobra. M aribor

e  und überzeugen sich von den Preisen und der Q ualitä t! Schneiderutensilien. En gros En detail!

HRANILNICA DRAVSKE BANOVINE MARIBOR
im e i g  o  n  e n  n eu en  P a la is  

R M C I d V K  Ecke C eepoeks-SloveD ilta  ulica F i l i a f i o  ■ t  C I S C  Pne«, frühe,■ B l l a l C S  o h C M C  s a d s te ic m c h e  S p s rk a n s

öebermmmt Einlagen auf Büchel und in laufender Rechnung zu den günstigsten Zinssätzen.
da für Einlagen b e i  diesem Institut das D raubanst mit dem gesamten Vermögen und mit der ganzen Steuerkraft h a tte  i 
die Einlagen also pupiliarsicher sind. Die Sparkasse führt alle ins Geldfach einschlägigen Geschäfte prompt und kulant durch

Chefredakteur und für die Redaktion v e r a n t w o r t l ic h :  (J d o  K A S P E R .  D r u c k  d er  # ß : a i , .« is i .a  t i s k a r n a  • m Maribor,*— Für den Herausgeber u. den Druck
verantwortlich Direktor Stanko DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor«


